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Telephon Nr. is8.
Sonntag, 16. Juni 1901, Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.

Telephon-Amt VIa Hr. m 494,

Das Fismarch- National- Denkmal
in Berlin.

Endlich wird ſich am 16. Juni das Werk erfüllen, dem das
deutſche Volk nun ſchon ſeit elf Jahren entgegenharrt: die Ein
weihung des Bismarck- Denkmals vor dem Reichs
tagsgebäude in Berlin. Das ganze Deutſchland iſt bei
dieſem Werke betheiligt, denn aus den Gaben des deutſchen Volkes
iſt dieſer Tribut deutſcher Liebe, deutſcher Verehrung, deutſcher

Dankbarkeit erſtanden. Ein Nationaldenkmal iſt es, das auf dem
Königsplatz ſich erhebt, dem anderen gleichgeartet, das auf der
Schloßfreiheit ſteht: Dem Denkmal des erſten Kaiſers
folgt das Denkmal des erſten Kanzlers, beide errichtet
vom deutſchen Volke.

Eine allgemeine nationale Feier iſt es auch, die ſich in der
Hauptſtadt des Deutſchen Reiches abſpielt ſind doch aus allen
Gauen des Vaterlandes, aus allen Schichten des Volkes Abgeſandte
und Theilnehmer beim Weiheakt verſammelt, damit zum Ausdruck
und zur Geltung komme, was die Jnſchrift am Denkmal beſagt:

Dem großen Einiger der Nation ihrem erſten Kanzler.
Vom deutſchen Volk.

Ein nationales Monument, das in Erz den Gedanken ver-
körpert, der jedem Deutſchen in's Herz geprägt iſt: Der Gründer
der deutſchen Einheit, der Schöpfer des Deutſchen Reiches iſt es,
deſſen Geſtalt ſich hier erhebt als Sinn- und Vorbild, als Denk-
und Mahnzeichen für alle Zeiten, ſo lange der deutſche Name auf
dem Erdenrund erklingt. Des deutſchen Gedankens Hüter zu ſein

das iſt das Jdeal, das in dem Bismarck- Denkmal zum Aus-
druck kommt.

Ein Sinnbild deutſcher Art, ein Vorbild deutſchen Mannes
thums, das iſt uns Bismarck und wird es bleiben. Die Recken
geſtalt und das zartgeſaitete Gemüth, die Kampfesnatur und der
Friedenshort, das heiße Temperament und ver kalt wägende Ver
ſtand, die rückſichtsloſe Energie und die liebenswürdige Freundlichkeit,
das harte Wollen, das weiche Fühlen, das hohe Selbſtbewußtſein
und die ſchlichte Gottesfurcht, die Jdeale, die Treue vor Allem und
die Liebe, die unverſiegbare, mit der er ſein Vaterland, ſein Volk
umfaßte, ſo ſteht uns Bismarck als deutſchen Weſens höchſte
Vollendung vor Augen und im Herzen.

Ein Denk- und Mahnzeichen das ſoll uns das Bismarck
Denkmal ſein und bleiben. Vor dem NReichstagsgebäude hat es
ſeinen Stand als Zeugniß deſſen, daß der Deutſche Reichstag durch
Bismarck ermöglicht, durch Bismarck verwirklicht worden iſt. Des
deutſchen Volkes Vertretung, ihm hat ſie ihr Daſein zu verdanken,
ihm die Zeiten ihres Anſehens, ihrer Würde. „Laſſen Sie den
nationalen Gedanken leuchten vor Europa!“ Dies
zündende Wort, das der große Kanzler den Boten des Reiches
zurief, mag es immer wieder in ihren Gedanken und
in ihrer Thätigkeit wach und herrſchend bleiben! So lange das
Andenken des Fürſten Bismarck im Deutſchen Reichstage lebt und
wirkt, ſo lange wird es auch wohl beſtellt ſein um des Reichstags
Ehre und Anſehen, wie um des Reiches Ruhm und Beſtand. Wie
des deutſchen Volkes Vertretung immerdar an Kraft und Einſicht
gewinnen wird, ſo lange ſie Bismarck vor Augen hat und ſeiner
That und ſeines Raths gedenkt, ſo wird auch der Deutſchen Wohl
fahrt und Ehre behütet ſein.

Noch hat, Gott ſei es gedankt, das deutſche Volk ſeinen Bis
marck im Herzen und hat ihm dort ein Denkmal geſetzt, deſſen
lebende Kraft fortwirkt in deutſcher Treue und deutſcher Liebe zum
Vaterlande, zu Kaiſer und Reich! Daß dieſer Bismarckſche Geiſt dem
deutſchen Volke zu eigen geworden, deſſen ſoll das Bismarck-
Denkmal Ausdruck und Zeichen ſein. Gebe Gott, daß dieſes neue
Wahrzeichen des Deutſchthums unſerem Volke für alle Zeiten zu
eigen bleibe.

Zur Handelspolitik.
Zu den wenig erfreulichen Seiten der handelspolitiſchen

Zontroverſe r es, daß man in gewiſſen grundlegenden
Fragen eigentlich immer wieder von vorn anfangen muß. Wir
leben nun ſeit 1879, alſo ſeit reichlich 20 Jahren, unter dem
Regime eines mäßigen Zollſchutzes. Man ſollte daher meinen,
daß auf die Frage, wer den Zoll bezahlt, die Aniwort durch
die Praxis endlich gefunden wäre. Trotzdem bekommt man
auch jetzt wieder das alte Lied von der Vertheuerung der noth
wendigſten Lebensbedürfniſſe des armen Mannes in allen Ton
arten zu hören.

Der „arme Mann,“ das iſt natürlich der Arbeiter. Das
nothwendige Lebensbedürfniß, das ihm „vertheuert“ werden
ſoll, iſt das Brot, und die böſen Agrarier ſind es, die es durch
höhere Getreidezölle thun wollen. Nun aber haben die Arbeiter
de jetzt Gelegenheit, die Probe auf das Exempel zu machen.
eider! Denn die rückläufige Konjunktur unſeres Wirthſchafts-

lebens zieht Arbeiterentlaſſungen und Lohnabzüge mit Noth-
wendigkeit nach ſich. An die Stelle des Arbeitermangels der
letzten Jahre iſt Arbeitsmangel der dw getreten, und dieohen Löhne, welche in den eiten Jahren der guten

2 wurden, ſinken allmählich wieder auf dasDurchſchnittsniveanu. Da aber Jnduſtrie in
erſt Knie auf den heimiſchen Markt angewieſen iſt

und erſt in zweiter auf den Export ſich ſtützen kann, liegt für
den Jnduſtriearbeiter die Zukunftsfrage ſo, daß eine kaufkräftige
Landwirthſchaft ihm die Ausſicht auf reichliche Arbeitsgelegenheit
und höhere Löhne eröffnet, eine mit der Exiſtenz ringende
indeſſen vielleicht billiges Brot, aber jedenfalls nicht Einnahmen
verſpricht, wie die waren, von welchen er ſich in den letzten
Jahren genährt hat. Das wiſſen die Arbeiter auch recht gut,
und aus dem Verhalten gewiſſer ſozialdemokratiſcher Führer,
welche ſich geneigt zeigten, induſtrielle Schutzzölle zuzulaſſen,
war zu erkennen, daß die Arbeiter die Lohn und Brotfrage
in dem Sinne verſtehen, daß ihnen günſtige Arbeitsgelegenheit
lieber iſt als billiges Brot ohne Arbeit.

Nun ſollen gute Handelsverträge uns erleichtern, unſere
induſtrielle Mehrerzeugung nach dem Auslande abſetzen zu
können, dazu brauchen wir ſie. Nicht minder braucht aber das
Ausland unſeren Markt, beſonders auch für den Abſatz ſeiner
Ueberproduktion an Getreide. Es iſt alſo nur eine Frage der
diplomatiſchen Geſchicklichkeit, einen Ausgleich der nur ſchein
bar ſich widerſtrebenden in Wirklichkeit harmonirenden Jnte
reſſen herbeizuführen. Dieſer Ausgleich ſoll jedoch unmöglich
werden, ſofern wir unſere Getreidezölle erhöhen, und gewiſſe
Blätter ſind befliſſen, unſere Regierung deswegen in Angſt zu
verſetzen. So apoſtrophirte ein „großes“ Berliner Blatt dieſer
Tage den Grafen Bülow:

„Bildet man ſich im Ernſt ein, Rußland, Oeſterteich-Ungarn,
Rumänien, Amerika werden es als einerlei betrachten, ob ſie wie
bisher 3 Mark Zoll auf Getreide oder aber fünf Mark für Roggen
und ſechs Mark für Weizen bezahlen Das iſt völlig ausgeſchloſſen.“

Wir ſtellen alſo feſt, daß auch nach Anſicht der Gegner
der Zollerhöhung für Getreide die Länder den höheren Zoll
5 zahlen haben, welche 7 den Zoll von 3/, Mark zahlen.

ann aber geht doch den deutſchen Arbeiter
die Getreidezollerhöhung gar nichts an,und jene, welche mit der Vertheuerung des
Brotes krebſen, beſorgen nur die Ge

chäfte des Auslandes. Jn demſelben Blatte aber,
wir dieſes Citat entnehmen, kann man wechſelweiſe leſen,

daß die deutſchen Arbeiter die höheren Getreidezölle ſich „ab
hungern“ müßten, und daß das Ausland ſie zu zahlen habe,
aber nicht wolle. Ja ſogar in einem und demſelben Artikel
jenes Blattes ſtanden dieſe beiden ſich doch ausſchließenden

ehauptungen friedlich neben einander! Wie kann man ſich
wohl einbilden, den Grafen Bülow durch derartig fadenſcheinige
Argumentationen „feſt“ zu machen, daß er den „böſen“
Agrariern widerſtehe, deren Argumente wenigſtens den Vorzug
haben, ſchlüſſig zu ſein und ſich nicht im gleichen Satze direkt
zu widerſprechen.

Thatſächlich liegt nun doch aber die Sache ſo, daß Jnduſtrie
produkte einen weit größeren Markt haben als Agrarerzeug-
niſſe. Es giebt doch nur wenige Länder, welche in Folge ihrer
Bevölkerungsdichtigkeit auf Getreideeinfuhr angewieſen ſind,
beſonders nachdem Frankreich infolge ſeiner Getreidezollgeſetz
gebung mehr Weizen erzeugt, als es braucht, alſo aus der Zahl
der Getreide kaufenden Länder ausgeſchieden iſt. Alſo der Markt
für Getreide iſt beſchränkt, während deſſen Produktion namentlich
dort wächſt, wo man bisher ſchon auf die Ausfuhr angewieſen war.
Andererſeits ſteht unſeren Jnduſtrieerzeugniſſen, ſelbſt wenn
wir uns mit den Getreide ausführenden Ländern handels-
politiſch nicht einigen ſollten, noch ein großer Markt inanderen Ländern offen, die garnicht die Abſicht haben, uns mit

Agrarprodukten bezahlen zu wollen. Die handelspolitiſche
Partie ſteht alſo bezüglich unſerer Getreidezölle keineswegsgleich, ſondern wir ſind als umworbene gäuſer im Vortheil,

brauchen uns alſo nicht gape ängſtlich zu fragen, ob die Ver
käufer unſeren höheren Zoll zahlen wollen. Sie werden es
müſſen, weil ſie unſeren Markt ſchwerlich aufgeben
könnten, und deshalb werden ſie uns auch ihren Markt für
Jnduſtrieprodukte offen halten müſſen.

Wir werden alſo, wenn wir wollen, zu guten Handels
verträgen gelangen. Aber wir haben ebenſo wenig nöthig,
uns vom Auslande Vorſchriften darüber machen zu laſſen, wie
hoch wir den Schutz unſerer Landwirthſchaft nicht nur in ihrem,
ſondern im gemeinſamen nationalwirthſchaftlichen Jntereſſe zu
normiren haben. Jndem wir aber dieſen Schutz wirkſam be
meſſen, ſchaffen wir zugleich dem Jnduſtriearbeiter Arbeits-
gelegenheit und Brot. Dabei wird er ſich beſſer ſtehen, als
wenn wir den Rathſchlägen ſeiner „Freunde“ folgen, die ihm
mit ihrer Vertheuerungsrechnung die Ausſicht auf eine
auskömmliche Lebenshaltung gefährden. Aber Graf Bülow iſt
ja ein Staatsmann, er wird ſich ſchwerlich von einer Preßmache
dupiren laſſen, die ihm zugleich mit dem Auslande und mit
dem Arbeiter droht, obſchon beides ſich mit einander ſchlechterdings
nicht vereinbaren läßt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. Juni.

Leiſtungen der Berufsgenoſſenſchaften. Nach dem
Geſchäftsbericht des Reichsverſicherungsamts für das Jahr
1900 beſtanden 65 gewerbliche Berufsgettoſſenſchaften mit
6 658 571 verſicherten Perſonen und 48 land und forſt-
wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaften mit 11 189 071 ver-
ſicherten Perſonen. Die Zahl aller bei den Berufsgenoſſen-
ſchaften und Ausführungsbehörden zur Anmeldung ge-
langten Unfälle betrug im Jahre 1900 454 431, an erſt-
maligen Entſchädigungen 107 388. Das ſind Zahlen, z
die immer wieder hingewieſen werden muß, wenn innerha
und außerhalb der Sozialdemokratie die Leiſtungen der Be

rufsgenoſſenſchaften ganz unberechtigter Weiſe herabgeſetzt
werden. Es iſt unter den Verhältniſſen, wie ſie ſich ſeit Be
ſtehen des Berufsgenoſſenſchaftsgeſetzes entwickelt haben,
ganz undenkbar, heute an dieſer Jnſtitution in irgend einer
Weiſe zu rütteln. Die im Jahre 1900 verausgabten Ent-
ſchädigungen (Renten uſw.) betrugen nach vorläufigen Er-
mittelungen nicht weniger als 866 356,32 Mk. Von Jahr
zu Jahr iſt ſeit Beſtehen der Berufsgenoſſenſchaften dieſe
Summe gewachſen und es iſt noch garnicht abzuſehen, welche
Höhe ſie im ſogenannten Beharrungspunkte erreichen wird.
Die Zahl der Verletzten, welche im Jahre 1900 Entſchädi-
gungen erhielten, betrug 534 146. Die Zahl der Wittwen
bei Unfällen ums Leben Gekommener, welche Unterſtützungen
erhielten, betrug nahezu 50 000. Dazu kommt die große
Zahl der Kinder Verunglückter und deren Verwandten in
aufſteigender Linie. Auch die Zahl der Angehörigen von
in Krankenhäuſern untergebrachten Verletzten wächſt ſtetig
in den Liſten der von den Berufsgenoſſenſchaften Unter-
ſtützten. Jm Ganzen haben im Jahre 1900 705 294 Per-
ſonen Bezüge auf Grund der Unfallverſicherung erhalten.
Die Unfallbelgſtung der einzelnen gewerblichen Berufs-
genoſſenſchaften, das Verhältniß der gezahlten Entſchädi-
gungen zur Summe der anrechnungspflichtigen Löhne zeigt,
daß die Belaſtungsverhältniſſe zwiſchen den verſchiedenen
Berufsgenoſſenſchaften ſich noch fortwährend änderten. Ob
hier jemals ſich ein unbedingt ſicherer Maßſtab herausbilden
wird, erſcheint zweifelhaft. Die durchſchnittlichen Ver-
waltungskoſten der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften,
gegen deren Höhe ganz beſonders von freiſinniger Seite
immer wieder ins Feld gezogen wird, weiſen im Rechnungs-
jahre 1899 keine weiteren Steigerungen auf. Während
im Rechnungsjahre 1898 auf je 1000 Mk. der anrechnungs-
pflichtigen Löhne 1.20 Mk. kamen, ermäßigte ſich ſogar dieſe
Summe im Rechnungsjahre 1899 auf 1.18 Mk., ein Be
weis, daß auch in dieſer Beziehung die an den Berufs
genoſſenſchaften erhobenen Ausſtellungen irrthümlich waren

Anerkennung deutſcher Arbeiterfürſorge. Ju
ſeiner geſtrigen Rede in der franzöſiſchen Deputirtenkammer

anläßlich der s h neäußerte der ſozialiſtiſche Handelsminiſter Millerand einer
ergänzenden Drahtmeldung zufolge, die Löſung der
Arbeiter-Jnvalidenverſicherungsfrage ſei
nur in Deutſchland gelungen. Man habe in Frankreich in dieſer Beziehung über „deutſche Metaphyſik“
geſpottet; dieſe „Metaphyſik“ habe es jedoch ermöglicht, in
acht Jahren 385 Millioney Mk. an Alters- und Jnvaliden-
renten zu zahlen, Daraus ergebe ſich, was die gegen die Ein
richtung gerichtete Kritik werth ſei. Was ſagen die in
Deutſchland wohnenden „Genoſſen“ dazu

Der Kaiſer gedachte heute Vormittag nach 9 Uhr mit
größerem Gefolge in Hom burg einzutreffen. Für den Vor-
mittag iſt die Beſichtigung eines aus alten Fundſtücken er
richteten romaniſchen Säulenganges, der im inneren Schloß
parke aufgeſtellt iſt, in Ausſicht genommen. Mittags wird ſich
der Kaiſer nach der Saalbur g begeben, um die Fortſchritte
der dortigen Arbeiten zu beſichtigen. Von dort aus fährt der
Kaiſer direkt nach Schloß Friedrichs hof, Der Kaiſer
hat dem Projekt eines Frankfurter Konſortiums zur Errichtung
eines Kurhotels auf der Saalburg ſeine Genehmigung ertheilt.

Bülow und Miquel. Der große Nachtheil, der mit
der Hatz verbunden iſt, Senſationelles, Aufſehenerregendes zu
publiziren ein Vorgehen, das, nebenbei geſagt, ausſchließlich
geſchäftliche Motive zum Hintergrunde hat und das den Ge-
Weg der Leſer verdirbt, wie ihrem Intereſſe für gewiſſenhafte
Prüfung von Tagesfragen ſchädlich iſt hat manches Preß-
unternehmen ſchon in arge Verlegenheit gebracht. Als in dies
Gebiet gehörend müſſen wir auch die Ausſtreuung be
zeichnen, als ob der Reichskanzler über den früheren Finanz-
miniſter Dr. v. Mi quel eine Preßſperre in Bezug auf
Veröffentlichungen offiziöſer Notizen in der „N. A. Z.“ verhängt
gehabt hätte. Graf Bülow hat aber an alle Miniſter und
Staatsſekretäre „das Erſuchen“ gerichtet, die für nothwendi
gehaltenen offiziöſen Mittheilungen und Richtigſtellungen dur
die Kanzlei des Reichskanzleramts dem für ſolche Zwecke ver
pflichteten Blatte zugehen zu laſſen, um die Einheitlichkeit zu
wahren und zu beweiſen, die im Miniſterium vorherrſcht und um
dem Begriff des Miniſterpräſidiums Jnhalt zu geben. Die
Unterſtellung, daß „die Feindſchaft zwiſchen Graf Bülow und
Dr. von Miquel“ in dieſer Weiſe in die Erſcheinung trat,
klang ja recht ſenſationell die Mittheilung hatte nur einen
Mangel ſie war erfunden. Und ſo geht es faſt täglich
mit ſenſationellen Enthüllungen, Berichten und Jnformationen,
deren Werth ſich hinterher als ein minimaler herausſtellt, die
aber für den Tag ihren Zweck erfüllt haben.

Militärübungen und Landwirthſchaft. Einer An
ordnung des Kaiſers zufolge iſt im Hinblick auf die
Erntezeit und der ſtatiſtiſch feſtgeſtellien „Leutenoth“
auf dem Lande in der Heranziehung von Landwehr-
leuten und Reſerviſten zu Uebungen große Rück-
ſicht beobachtet worden. Jn der Hauptſache ſind alle in
Landwirthſchaftsbetrieben beſchäftigten Perſonen, für welche
in dieſem Jahre eine Militärübung fällig war, bereits ein
gezogen geweſen, um ſie für die Zeit der Ernte den
Landwirthenfreizu halten. Was jetzt noch ein
gezogen wird, iſt in den Fabriken und ſonſtigen induſtriellen



Betrieben veſchäftigt, wenngleich auch nicht olle Landarbeiter
während der Erntezeit übungsfrei ſein können. Es iſt in
dieſem Jahre das erſte Mal, daß die Militärbehörde in dieſer
Weiſe ſchonend vorgeht und zwar infolge der zahlreichen
Bittſchriften an den Kaiſer, in welchen in den früheren
Jahren übungepflichtige Landarbeiter um Befreiung von
Nebungen während der Erntezeit baten. Mit Genehmi-
gung des Königlichen Kriegsminiſteriums werden auch in
der kommenden Ern.teſaiſon wiedernm Soldaten
zu Erntezwecken an die Landleute ab kommandirt
werden. Schon im Laufe der letzten Wochen trafen zahlreiche
diesbezügliche Ceſuche bei den Truppen-Kommandeuren ein,
welche faſt durchweg auf Genehmigung hoffen dürfen. Die
zur Einſicht vorgelegenen Geſuche bedürfen als Anlage ei.ior
Beſcheinigung des zuſtändigen Landrathsamies, nach der der
betreffende Laudwirthin der That keine Land-
arbeiter bekommen hat und daher nur mit militäriſcher
Hülfe einernten kann.

Börſenreformgeſetz. Nach dem „L.A.“ ſtünde es feſt,
daß dem Reichstage in ſeiner nächſten Seſſion ein Börfen-
e et vorgelegt werden wird, jedoch laſſe ſich vorläufig
über den nhalt desſelben nur ſagen, daß vor Allem die Un
ſicherheit, die durch die Rechtſprechung geſchaffen worden iſt,
befeſtigt werden ſolle. Wie weit ſonſt noch Wünſchen über die
Börſe entgegengekommen werden ſolle, würde im Weſentlichen
von einer Beſprechung mit den maßgebenden Parteiführern des
Reichstages abhängig gemacht werden. Jn Bundesrathskreiſen
ſei Nei ung vorhanden zu einer weitgehenden Berückſichtigung
dieſer Wünſche. Wir bezweifeln die Richtigkeit dieſer Meldung,
beſonders der zweiten Hälfte derſelben.

Die für die Rechtſchreibungskonferenz, welche be
kanntlich am Montag im Reichsamt des Jnnern zuſammentritt,
vorbereiteten Vorſchläge haben, wie die „Nat.-Ztg.“ hört, keine
bedeutende Tragweite. Es wird ſich vorausſichtlich nur um
geringe Abänderungen der ſogenannten Puttkamerſchen
Ortographie handeln.

Die Befreinng ausländiſcher Arbeiter von der Alters-
und Jnvaliditätsverſicherung iſt, ſeitdem der Bundesrathsbeſchluß
ergangen iſt, vielfach falſch ausgelegt worden. Deshalb iſt
den Behörden neuerdings eine Jnſtruktion über die Ausführung jener
Ano dnung zugegangen. Danach erſtreckt ſich die Befreiung led' glich
auf ſolche polniſchen Arbeiter ruſſiſcher oder öſterreichiſcher
Stagatsangehörigkeit, denen der Aufenthalt im Jnland nur
für eine beſtimmtbegrenzte Zeit geſtattet iſt. Ftalieniſche,
mähriſche, tſchechiſche und ſonſtige ausländiſche Arbeiter ſind dagegen
verſicherungspflichtig. Die Befreiung polniſcher Arbeiter
tritt indeß auch nur dann ein, wenn ihre Beſchäftigung in kand-
und forſt wirthſchaftlichen oder deren Nebenbettieben ſiottfindet;
polniſche Arbeiter in i nduſtriellem, gewerblichem oder
Handelsbetrieb unterliegen der Verſicherungspſlicht.

Die europäiſche Fahrplankouferenz in Budapeſt hat geſtern
ihre Berathungen beendigt.

Eine ſeltſame Geſchichte. Jm „B. Le Vnz.“ fand ſich vor
einigen Wochen eine Veröffentlichung, die in der „W. kiin. W.“ er-
ſchienen war und die Heilung eines blinden Knaben durch den
Direktor Heller des Blindeninſtituts „Hohe Warte“ in Wien zum
Gegenſtand hatte. Kurze Zeit darauf brachte der „L.Anz.“ die Ergebniſſe
einer „Umfrage“, die er bei maßgebenden Männern der Augen-
heilkunde angeblich veranſtaltet hatte. Darunter befanden ſich zwei
lange Auslaſſungen der Profeſſoren Dr. Hirſchberg und Schweigger
von der Berliner Univerſität. Der Direktor Heller wandte ſich
an dieſe beiden Herren und erhieit von ihnen, wenn das
„Kl. Journal“ richtig informirt iſt, die Mittheilung, daß ſie dem
„L.-A.“ durchaus nicht ihre Anſichten und Ueberzeugungen mit-
getheilt, geſchweige denn auch nur eine Zeile für das genannte Blatt
geſchrieben hätten. Der „L.-A.“ hält demgegenüber ſeine Behaup-
tungen aufrecht und hat das „Kl. J.“ verklagt. Man dätf auf den
Ausgang dieſes Prozeſſes ſehr geſpannt ſein; man ſieht aber jeden-
folls, diß dergleichen Umfragen, wie ſie eine Reihe von Preßorganen
ſo ſehr liebt und übt, einen zum mindeſten nur ſehr zweifelhaften
Werth haben.

„Der erſte Sozialdemokrat in einem preußfziſchen
Kreistage“, ſo meldet vergnügt der „Vorwärts“ und führt aus:

e e
(Nachdruck verbeoten.)

Der Mühlenkanf.
Frei nach dem Slaviſchen von J. Nowak.

Eine Liebesheirath: viel Gemüth und wenig Geld! Aber
nachdem Beide ihre Jugendideale reſignirt an den Nagel ge
hängt hatten, war ein ſtilles, beſcheidenes Glück bei ihnen ein
gezogen. Ernſt hatte die Landſchaſtsmalerei“ längſt aufgegeben
und ſich dem einträglichen Handwerk eines Dekorateurs zuge-
wandt, und Bertha hatte aus der Penſionszeit ein tadelloſes
Franzöſiſch geretiet, das ihr jetzt beim Stundengeben vorzüglich
zu ſtatten kam. Die Jlluſionen hatten Beide aufgeſteckt, und
ſo lebten ſie zufrieden für ſich ohne Wünſche, ohne Anſprüche.
Das Ausgabebudget wies nie ein Defizit auf, ja, in der letzten
Zeit war ſchon ein kleiner Ueberſchuß vorhanden, der ihnen
erlaubte, ſich manche kleine Annehmlichkeit des Lebens zu gönnen.

Als der Frühling mehr und mehr vorſchritt, meinte eines
ſonnenglänzenden Tages Bertha: „Ach, wenn wir doch einige
Zeit auf dem Lande zubringen könnten, fern von dem Lärm
und dem Staube der Großſtadt. Jch würde dann gerne auf
alle weiteren Extravaganzen und Vergnügungen verzichten.“

Dieſe Anregung fiel bei Ernſt auf fruchtbaren Boden.
Auch ihm war nämlich ſchon ein ähnlicher Gedanke gekommen,
er hatte nur nicht gewagt, ihn auszuſprechen. Er hatte Angſt
vor den Geldausgaben

Jetzt jedoch, nach genauer Berechnung aller Einnahmen
und Ausgaben, war die Möglichkeit gegeben, den Plan zur
Durchführung zu bringen. Wenn noch die Kleinigkeiten
geſtrichen wurden, die für den Aufenthalt in den Reſtaurants
ausgegeben wurden, und die Koſten für die Theaterbillets an
Sonn und Feiertagen, dann konnte das Paar recht und ſchlecht
vierzehn Tage in der Sommerfriſche verbrin gen.

Und eines ſchönen Morgens erfolgte die Abreiſe. Man
nahm in einem Gebirgsdorfe Aufenthalt. Welche Luft, welcher
Himmel, welche Ausſicht, ihre Herzen weiteten ſich in gegen
ſeitiger Liebe und hoffnungsfroher Zufriedenheit. Ueber dieſem
Glück vergingen die Tage mit ungeheuerer Schnelligkeit, und
der unerſehnte Augenblick der Rückkehr war eher herangekommen,
als Beide ſich halten träumen laſſen.

Wenig Stunden vor der Abreiſe unternahmen Beide noch
einen gemeinſamen Spaziergang, um Abſchied zu nehmen von
den ihnen lieb gewordenen Plätzen und dem herrlichen Thale.
Da kamen ſie auch an einer Mühle vorüber, romantiſch gelegen
am Ufer eines Baches. Der Müller ſtand in der Hausthür
und ſandte aus ſeiner Pfeife blaue Tabakswolken in die Luft.

„Grüß' Gott,“ redete ihn Ernſt an.
„Schönen Dank,“ antwortete der Alte.
„Wemn gehört denn dieſe ſchöne Mühle?“ forſchte Ernſt.
„Die iſt mein Eigenthum meinte der Müller ſtolz.
„Und die angrenzenden Felder
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„Den guten Brandenburgern iſt es vorbehalten geblieben, in
einem ihrer Kreistage, dem des Kreiſes Niederbarnim, einem
Sozialdemokraten gaſtliche Aufnabme gewähren zu dürfen. Als
erſter Kreis der preußiſchen Monarchie, dem diefe Ehre zu Tbeil
wird immerhin von Anderen zu beneiden. Die 43 000
Einwohner zählende Landgemeinde Lichtenberg (BerlinOſt)
war bisher durch 5 Abgeordnete im Kreistage vertreten und zwar
durch 2 konſervativer und 3 freiſinniger Obſervanz. Nach den neuen
Vertheilungsplänen ſind der Gemeinde 6 Mandate Bei
der durch die Gemeindevertreter vorzunehmenden Wahl, die am
13. Juni ſtattfand, wurde neben Konſervativen und Freiſinnigen
unſer Parteigenoſſe Oswald Giauer gewählt, der ſomit der erſte
peeußiſche Kreistags- Abgeordnete iſt.“

An Herrn Grauer wird allerdings der preußiſche Staat
nicht zu Grunde gehen. Jmmerhin kann aus dieſem kleinen
Anfang ein weiteres Fortſchreiten folgen und bei den Land
tagswahlen 1902 iſt es nicht unmöglich, daß mit frei
u niger Hilfe z. B. in Breslau ein ſozialdemokratiſcher
Abgeordneter auch in den preußiſchen Landtag kommt. Des-
halb Aufgepaßt!

Ausland.
Oeſterreich Ungarn.

Beſuch des Zaren?
Eine heute in Karlsbad aus Warſchau eingetroſfene Depeſche

beſagt, daß das Blatt „Dziennik polsli“ ein Petersburger Telegramm
veröffentlichte, demzuſoige der Zar an der Feier der Ein-
weihung der ruſſiſchen Kirche in Marienbad
am 18. Juli theilnehmen und dann nach Karlsbad kommen
werde.

Frankreich.
Die übliche Herz Jeſu-Prozeſſion in Marſeille,

die am geſtrigen Tage ſtattfinden ſollte, wurde vom Bürgermeiſter
verboten. Jnfolgedeſſen fanden vor der Kathedrale tumultuöſe
Auftritte ſtatt. Sozialiſten und Republikaner waren ſehr zahlreich
vor der Kirche erſchencn und verſuchten in dieſelbe einzudringen.
Die Thüren winden geſchleſſen, worauf die Kündgeber vor der
Kirche revolutionäre Lieder anſtimmten. Beim Verlaſſen der Kirche
wurden die Andächtigen mit Hohnrufen ecmpfangen, eine Gruppe
Nonnen wurde von den Kundgebern eine Strecke weit mit Hobnrufen
begleitet. Frauen und Greiſe bereiteten nachher den Nonnen eine
Sympathiekundgebung. Die Tumnltuanten begaben ſich alsdann in
die Stadt, wo ſie ferfführen, revolutionäre Lieder zu ſingen. Ein
Jndividuum welches einen Prieſter thätlich beleidigte, wurde

verhaftet. t
Ching,.

Graf Walderſee iſt in Japan fortgeſetzt Gegenſtand hoher
Ehrungen. Die japaniſchen Autoritäten und die deutſchen
Kolonien wetteifern miteinander, um dem Generalfeldmarſchall
den Dank der civiliſirten Menſchheit für ſeine Verdienſte im
Reich der Mitte auszudrücken. Folgendes Telegramm
liegt vor:

Tokio, 13. Juni. Donnerstag Abend hat der Generalfeld-
marſchall dem Feſte des deutſchen Cinbs beigewohnt. Geſtern wurde
er vom Kaiſer in Abſchieds-Audienz empfangen. Der Kaiſer und die
Kaiſerin waren ungemein gnädig. Bereits om Donnerstag ſandte
dir Kaiſer dem Feld marſchall zwei vrächtige Japanraſen und einen
prächtigen Wandſchirm, welcher in Stickerei den heiligen Berg Fudji-
Yama mit ſeiner Umgebung darſlellt. Sämmtliche Herren des
Gefolges wurden geſtern mit hohen japaniſchen Orden, verſchiedenen
Klaſſen des Sonnenordens, ſowie des Ordens vom heiligen Schatz
dekorirt. Heute ſindet ein großes Feſt der Deutichen in Yokohama
ſtatt. Am Abend giebt der Feld marſchall im Shiba-Palaſt zu Tokio
den Spitzen der japaniſchen Behörden ein Feſtmahl. Am 17. d. Mts.
erfolgt die Abreiſe nach Nikko, am 18. von dort nach Kobe auf der
„Bertha“. Am 22. Juni erfolgt die Einſchiffung auf der „Gera“
von Nagataki zur Heimfahrt.

Der Krieg in Südafrika.
Die „DTimes“ berichtet aus Scheveningen: Frau Botha

hatte geſtern eine Unte rredung mit dem Präſidenten
Krüger bei dem Burendelegirten Volmarans. Der „Daily
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„Ein Morgen Land und das Stück Wald gehören zu
meiner Beſitzung.“

Ernſt reckte ſich empor und gab ſich die Miene eines wohl-
habenden Mannes, als er weiter fragte: „Würdet Jhr Euer
Beſitzthum wohl verkaufen

„Hm,“ machte der Müller und muſterte aufmerkſam den
Frageſteller, „hm, jetzt wohl noch nicht. Aber na, das käme
ſchließlich darauf an.“

„Und welchen Preis würdet Jhr verlangen?“ fragte Ernſt,
die Stimme verſagte ihm beinahe und ſein Herz klopfte zum

Zerſpringen.
„Welchen Preis?“ wiederholte der Müller.

2000 Gulden koſtet die Sache.“
„Na, na,“ zweifelte Ernſt, „für 1000 würdet Jhr ſchließlich

auch zuſchlagen.“
„O nein, mein Herr,“ ſchüttelte der Müller den Kopf,

„der niedrigſte Preis wäre 1500 Gnulden, aber billiger wird's
um keinen Kreuzer gemacht,“ damit kehrte er dem Frager
den Rücken, um anzudenten, daß das ſein letztes Wort in dieſer
Angelegenheit ſei. Als er aber merkte, daß auch Ernſt ſich
zum Weggehen anſchickte, eilte er ihm nach, ergriff ihn am
Aermel und meinte: „Na, laſſen Sie mir wenigſtens Jhre
Adreſſe hier. Wie geſagt, es braucht ja nicht gleich zu ſein
aber vielleicht überlege ich mir die Sache, vielleicht laß' ich
die Mühle ſchon für 1200 Gulden. Aber wiſſen Sie, das wäre
für ein ſo trautes Heim und ein ſo ertragreiches Land ſchon
ein Schundpreis. Da könnten Sie denken, Sie hätten in der
Lotterie gewonnen. Alſo ich überlege mir's. Vielleicht kann ich
in den nächſten Jahren noch was herauswirthſchaften, dann
depeſchire ich gleich

Ernſt gab ſeine Adreſſe, mein Himmel, was thut man
nicht, wenn man Mühlenbeſitzer werden kann! Er fand die
Sache ganz nett, nur der Wald war ihm zu klein, 'ne richtige
Jagd würde er auf dem Terrain kaum zu Stande bringen. Es
war ihm ordentlich unangenehm, als der Ton der Stimme
ſeiner Frau an ſein Ohr ſchlug

„Aber Ernſt, Du phantaſirſt wohl
„Ganz und gar nicht,“ erwiderte er.
„Du willſt Beſitzer dieſer Mühle werden Du lachte

ſeine Frau.
„Gewiß,“ behauptete Ernſt „warum ſollte mir das nicht

gelingen

„Na, und das Geld fragte ſie ungläubig.
„Wird geſchafft werden,“ erklärte er feierlich. „Du wirſt

ſehen, das werden wir verdienen. Wir werden Tag und Nacht
arbeiten. Man muß ſich nur ein feſtes Ziel ſtecken paß'
auf, in vier Jahren werden wir unſere Mühle haben, vielleicht
ſchon in drei. Dann ziehen wir überhaupt aufs Land
konnn' her und gieb mir hierauf einen Kuß Frau Müllerin,

er umſchlang freudig die ſchlanke Geſtalt ſeiner Frau

„Nun, gegen

Mail“ zufolge halte dieſer Beſuch keinen offiziellen Charakter
und Dr. Leyds war nicht zugegen.

Die heutigen Londoner Blätter berichten auf Grund eines
Privatbriefes, daß am 10.Maieingroßes, fürdieBuren
ſiegreiches Gefechtin der Umgegend von Warm-
badſtattgefundenhat. Ein Engliſcher Proviant
zug mit 240 Wagen fiel den Buren in die Hände.
Infolge dieſes erheblichen Verluſtes mußten die
Engländer Pietersburgräumen.Die Verluſtliſte der Engländer in Südafrika
beirug für geſtern 8 Todte, 13 Verwundete, 10 Gefangene,
4 Vermißte und 8 an Krankheiten Verſtorbene.

Vermiſchtes.
)om Bismarck-Nationaldenkmal in Berlin. Die Reichs

haupiſtadt rüſtet ſich zu einem Gedenktage von höchſter nationaler
Bedeutung. Am Sonntag, 16. Juni, ſoll vor der Weſtſeite des
Reichstags das Nationaldenkmal für den verewigten
erſten Kanzler Fürſten Bismarck enthüllt werden.
Berlin hat ſehr lange auf dieſen Zeitpunkt warten müſſen, um ſo

rößer die Freude, daß der erſehnte Tag nun endlich gekommen iſt:
zie ſehr das deutſche Volk und der Berliner im Beſonderen die

nationale Bedeutung dieſes Tages empſinden, zeigt der große
Fremdenandrang und die Nachfrage nach Karten zum Feſtplatze.
Das in der Behrenſtraße 8/10 befindliche Central Komitee
iſt ſeit Tagen förmlich in Belagerungszuſtand verſetzt.
Unaufhörlich ſtrömen neue Perſonen hinzu mit der
Bitte um Ueberlaſſung einer Karte. Leider kann dieſen
Wünſchen nicht mehr Rechnung getragen werden weil die Plätze
für den ohnehin ſehr beſchränkten Raum längſt vergeben ſind. Ueber
die Vorgeſchichte des Denkmals erwähnen wir kurz das
Folgende: Am 20. März 1890 wurde der erſte Kanzler zum Schmerz
der weiteſten Kreiſe des deutſchen Volkes aus ſeinen Aemtern ent
laſſen. Wie tief Kaiſer Wilhelm ſelbſt den Verluſt empfand, zeigte
das Telegramm an den Großherzog von Weimar, in dem es hieß:
„Miriſt ſo weh, als hätte ich noch einmal meinen
Großvater verloren.“ Jm April 1890 bereits traten
patriotiſche Männer unter dem Vorſitz des dama An Reichstags
abgeordneten v. Levetzow zu einem Komitee zur Errichtung eines
Denkmals für den erſten Kanzler des Deutſchen Reiches zuſammen am
16. April übernahm der Kaiſer das Protektorat. Ein Aufruf zur
Einſendung freiwilliger Veittäge hatte den ſchöyen Erfolg, daß in
kurzer Zeit mehr als eine Million zuſammenfloß, die Fürfken
Deutſchlands waren daran mit Beträgen von 100 bis 300 Mark be
theiligl, aus England waren 33 600, aus Rußland 11 600 Mark ge-
floſſen. Jm Februar 1892 wurde die Sammlung geſchloſſen und
nach ſchwierigen Verhandlungen über die Platzfrage und die Ausge
ſtaltung des Denkmals endlich im Jahre 1896 der Bildhauer Rein
hold Begas mit der Ausführung des Denkmals betraut. Wir
laſſen wuunmehr eine Beſchreibung des Denkmals folgen:
Das Denkmal ſtellt den ehernen Kanzler dar, wie er als Lenker des
Reichs und der deutſchen Politik in ſeinen älteren Jahren erſchien
einfach, wie es ſeine Art war, in ſeiner Stellung daſtehend, die
ſrei iſt von jeder bewußten theatraliſchen Poſe neben einem Sockel,
über den der Mantel gebreitet iſt. Auf ein darauf liegendes
Schriftſtück, eine Staatsurkunde, iſt die rechte Hand leicht geſtützt,
die Linke umfaßt den Griff des weit von der Hüfte abgerückten
Pallaſches. Der etwas in den Nacken geſchobene Küraſſierhelm bedeckt
das Haupt, deſſen Antlitz das wahrſte, lebensvollſte und großartigſte
plaſtiſche Bild Bismarck's iſt. Die Geſtalt iſt in den Jnterimsrock
der Küraſſiere gekleidet, die Beine nicht von den ſchweren, faltigen
Reiterſtiefeln, die der Erſcheinung immer etwas vom Ausſehen des
Kriegsmannes geben, was Begas gerade vermeiden wollte, ſondern
von den ſchlichten langen Beinkleidern umhüllt, die ganze Figur
alſo in jener Tracht, in der der Kanzler am Miniſtertiſch im
Reichstag zu erſcheinen pflegte. Dieſe Statue wird von
einem an den Kanten von je zwei gekuppelten Sänulen eingefaßten
hohen vierſeitigen Poſtament getragen an deſſen beiden Seiten-

flächen originell erfundene ſymboliſche Reliefbilder eingelaſſen ſind.
Das eine zeigt eine über Büchern und Schriften ſitzende nachdenkliche
große Eule, die von Schwärmen niederer kleiner Vögel umflattert
und umkrächzt wird, ohne ſich durch ſie in ihren ruhigen Betrachtungen
ſtören zu laſſen, das andere, die Büſte des Kanzlers, zu der G.inen-
bübchen, einen Lorbeerkranz tragend, herabſchweben, um deren Scheitel
damit zu krönen. Weſen und Wirkſamkeit wollte Vegas in den zwei
gewaltigen Geſtalten der beiden Gruppen auf der Sockelplatte ſinn
bildlich verkörpert ſchildern. Vor die Stirnſeite des Poſtaments ſetzte er eine

mit dem Gefühl als ob er bereits Beſitzer des ganzen
Dorfes ſei.

Nach der Rückkehr in die Stadt ſtürzten ſich Beide
mit fieberhaftem Eifer in die Arbeit. Um ihren Plan zu ver
wirklichen, ſparten ſie an jeder Kleinigkeit, an der Wohnung,
der Kleidung, ſogar am Eſſen. „Nebenverdienſt“ um jeden
Preis war ihre Parole. Bertha kopirte Rollen für die Theater-
direktion, Ernſt quälte ſich die halbe Nacht mit der Anferti-
gung von techniſchen Zeichnungen ab. Das brachte doch Alles
in Allem ſo zwanzig Gulden wöchentlich.

Als ein Jahr vorüber war, nahm Ernſt den „Koſſenſturz“
vor. Er zählte, zählte nochmals, und als wirklich kein Jrr-
thum mehr möglich war, deutete er auf das Geld und rief
fröhlich ſeiner Frau zu: „Das iſt der erſte Flügel unſerer
Mühle, Frau Müllerin.“ Und Bertha ſtimmte luſtig in die
Freude mit ein.

Das zweite Jahr verlief ebenfalls in angeſtrengteſter
Thätigkeit. Wenn ſie anfingen die Luſt zu verlieren, kramte
Ernſt die Photogramme ihrer geliebten Berge hervor, und
deren Anblick tröſtete ſie über alle Entbehrungen. „Das iſt
der zweite Mühlenflügel,“ erklärte Ernſt am Jahresſchluß und
überreichte ſeiner Frau ein Päckchen Papiergeld. Die warf
einen faſt ängſtlichen Blick darauf und verbarg dasſelbe mit
zitternder Hand in der Kommode neben den anderen Schätzen,
Offen geſtanden, Bertha fühlte ſich ſeit geraumer Zeit garnicht
mehr behaglich, ſie huſtete und klagte über Herzklopfen. Auch
Ernſt hatte ſeine Friſche eingebüßt, die Augen verſagten ihm
den Dienſt und ſeine Hände überlief oft während des Zeichnens
ein nervöſes Zittern.

Aber trotzdem wurde weiter gearbeitet. Beide waren wie
hypnotiſirt von ihrem Ziel, dem Beſitz der Mühle. Je näher
ſie ihrem Ziele kamen, deſto aufgeregter wurden ſie. Die Liebe,
welche Eltern ihren Kindern erweiſen, ſuchten die beiden Kinder.
loſen auf ihr zukünftiges Beſitzthum zu übertragen. Jn all
ihren Gedanken weilten ſie in den Bergen, und es verging kei:
Tag, an welchem ſie nicht die kühnſten Luſtſchlöſſer bauten.

Als der dritte Mühlenflügel in Geſtalt von Banknoten
die Schublade wanderte, erkrankte Bertha. Der Arzt verordnete
abſolute Ruhe und Erholung, Ernſt aber nahm er zur Seite
und meinte „Die Aermſte hat ſich überanſtrengt.“
Ernſt ſtieg vor Schreck alles Blut zum Kopf. „Ach, was

bin ich für ein ſchlechter Menſch,“ rief er verzweifelt aus, „ich
bin allein Schuld an dem Unglück. Hätte ich die Sache mit
der Mühle nicht angefangen Aber noch iſt nicht alle Hoff
nung verloren, ich werde Bertha die Geſundheit zurückgeben
und ſei es auch um den Preis der Mühle!“

Ernſt beſchloß, ſeine Frau unverzüglich in einer renommirten
Heilanſtalt unkerzubringen, an welcher die beſten Aerzte mit
ungewöhnlichem Erfolg thätig waren. Die Mühlenräder würden
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geſigen, athletiſchen Atlas, der kniend die Laſt der Weltkugel auf
Racken und Schultern trägt, vor die Rückſeite einen Siegfried, der
mit geſchwungenein Hammer ſtarken Armes das deutſche Schwert
ſchmiedet, mit dem er den Drachen der inneren Zwietracht
und des äußeren Neides tödten wird. Die Gruppe zur
Linken, auf dem langen Seitentheil der Sockelplatte, ſymboliſirt
die Weisheit und das unabläſſige Forſchen, Denken, Erwägen
des das Reich lenkenden ſtaatsmänniſchen Geiſtes durch eine hoheits-
volle Frauengeſtalt, die auf einer ruhenden Sphinx, halb ſitzend und
in Schrifttafeln leſend, lagerte. Die Gruppe auf der rechten Seite der
Sockelplatte verſinnlicht die That, das Bändigen der feindlichen Ge
walten durch die Macht. Die ſenkrechten Wände des halbrund vor
tretenden vorderen und des rückſeitigen Mitteltheils der Sockelplatte
ſind mit eigenartigen Flachreliefdarſtellungen geſchmückt. Die vorderen
ſchildern des deutſchen Michael erſte kindliche Gehverſuche als kleiner
Knabe, das Erwecktwerden des zum Jüngling gereiften traumſelig
Schlummernden, durch ein Heer von Feinden Bedrohten und dann
den ſich ſeiner Kraft bewußt gewordenen Rieſen, der die wider
ſtrebenden Kleinen im Genick gepackt hält und mit den Zöpfen zu
ſammenzuſtoßen droht. Die Reliefbilder der Rückſeite veranſchaulichen
den raſchen Siegeslauf Germania's und zeigen ſie, dem Streitwagen
eniſtiegen, am ruhmvoll erreichten Ziel. So erhebt ſich fortan von dem
ſeinen Hintergrund bildenden prächtigen Gebäude des deutſchen Reichs
lags das mit dieſem Bau in den Verhältniſſen und Linien harmoniſch

ſammenſtimmende durch deſſen Maſſen nicht erdrückte rieſenhafteRonnment desjenigen, dem das deutſche Volk an erſter Stelle ſeine

Einheit, ſeine neue Macht und Größe ſowie ſeine Verfaſſung
dankt. Das Denkmal ſollte, wie erinnerlich, bereits am
3. Juni enthüllt werden der plötzliche Cod des zweiten Sohnes
des großen Kanzlers, des Oberpräſidenten von Oſtpreußen
Grafen Wilhelm Bismarck machte die Verſchiebung der Feier noth
wendig. Der 16. Juni wurde nunmehr zur Enthüllungsfeier ge-
wählt, weil an dieſem Tage die ſiegreichen Truppen mit Kaiſer
Wilhelm, Bismarck und Moltke an der Spitze ihren Einzug in
Berlin hielten. Graf Moltke wurde bei dieſer Gelegenheit zum
Generalfeldmarſchall ernannt, gleichzeitig erfolgte in Berlin die
Enthüllung des Standbildes König Friedrich Wilhelms III. Wie
in Berlin, ſo fanden auch in allen anderen Städten und Ortſchaften
Deutſchlands die Empfänge unſerer ſiegreichen Truppen ſtatt.

Vergnügte Kloſterſchweſtern. Von einer Flucht aus Kloſter-
mauern weiß man aus Schleſien zu berichten In nicht geringe
Aufregung wurde dieſer Tage die Bevölkerung des Städtchens
Liebenthal durch die Kunde verſetzt, daß aus dem Penſionat
des dortigen Urſulinerinnenkloſters einige Mädchen über Nacht ver-
ſchwunden ſeien. Man ſandte Kundſchafter nach allen Richtungen
aus, doch kehrten alle unverrichteter Sache zurück. Da traf im Laufe
des Tages von dem Wirthe des Etabliſſements „Belleoue“ zu
Birngrütz ein Telegramm bei der Kloſterverwaltung des Jnhalts
ein, daß ſich dei ihm Kloſterdamen aus Liebenthal
wohnlich eingerichtet hätten. Die Ausreißerinnen wurden ſofort per
Wagen zurückgeholt. Dieſe Flucht, die die nach Freiheit dürſtenden
Damen auf das Waghalſigſte bewerkſtelligt hatten galt es doch
aus einem hohen Stockwerk die Erde zu erreichen entbehrt nicht
eines romantiſchen Hintergrundes. Mit der eigenartigen Affäre
ſollen nämlich mehrere den Kinderſchuhen entwachſene Schüler einer
Lehranſtalt in Liebenthal im nahen Zuſammenhang ſtehen.

Gerichtliche Unterſuchung. Gegen Paſtor Lohſe, den Mit-
arbeiter des in Diziplinarunterſuchung gezogenen Paſtors Paulſen,
iſt P den Stagatsanwalt die gerichtliche Unterſuchung eingeleitet
worden.

Ein groſter Freund kalter Bäder und gewandter Schwimmer
iſt Prinzregent Luitpold von Bayern trotz ſeiner
80 Jahre. Wie die „Augsburger Poſtzeitung“ berichtet, fährt er
ſeit einigen Wochen regelmäßig Abends gegen 6 Uhr zum Baden,
und zwar nach Nymphenburg bei München. Im dortigen Schloß-
park, da, wo der Würmkanal von Paſing in den Park einfließt, iſt
ein ziemlich großes Schwimmbaſſin hergerichtet, das fortwährend
von friſchem Waſſer durchſpült wird und einen Seitenbach hat, der
gleich dem Schwimmbaſſin tief genug iſt, um das Schwimmen zu
ermöglichen. Jm Gebüſch verſteckt befinden ſich die Auskleide-
kabinen, nebenan iſt ein Behälter auf einem Gerüſt aufgeſtellt, in
den durch eine Waſſerleitung das zur Douche nöthige Waſſer ein-
ſtrömt. An den Seiten des Baſſins ſind Läufer aus Matten ge-
legt; durch ein eiſernes Gitterthor iſt das Baſſin gegen Weſten
abgeſperrt, auf der anderen Seite wehrt ein Schutzmann die An-
näherung Neugieriger. Der Regent ſtürzt ſich alsbald, nachdem er
eine Doucbe geynommen, vom Sprungbrett in die Tiefe. Jhm
folgen der Adjutant und der Jäger, die ſich dem hohen Herrn an
Gewan dtheit im Schwimmen und Tauchen nicht gleichſtellen können.
Abgehärtet, wie der Regent trotz ſeines hohen Alters iſt, bleibt er,
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dabei draufgehen, aber das war jetzt das Wenigſte, die
Hauptſache war die Geſundheit.

Bertha ſträubte ſich zuerſt gegen dieſen Plan, ſie wollte
das durch ſo ſchwere Arbeit zuſammengeſcharrte Geld nicht in
die Hände der Aerzte fallen laſſen. Schließlich konnte man zu
Haus in einem warmen Zimmer auch wieder geſund werden.
Das erklärte ſie immer und immer wieder, aber ihr Mann
merkte wohl ihre hoffnungsloſe Verzweiflung und ließ ſich nichts
einreden. Er ſelbſt geleitete ſie nach der Anſtalt und gab den
Aerzten ſeine Anweiſungen.

Während der nächſten Wochen erhielt er erfreuliche Nach-
richten. Dank der vorzüglichen Pflege und guten Koſt beſſerte
ſich Berthas Geſundheitszuſtand langſam. Ernſt ließ es an
reichlichen Geldſendungen nicht fehlen, er hatte gelernt, auf ſeine
Lieblingspläne Verzicht zu leiſten, und ſo hatte ſich jetzt ſein
Herz ſchon von der vielgeliebten Mühle halb und halb los-
gelöſt. Mit einer gewiſſen Freude ſandte er immer ein hundert
Gulden um die anderen an Bertha, was ſollte denn ſonſt mit
dem Gelde geſchehen? Wenn die Krankheit nicht dazwiſchen
gekommen wäre, wären ſie ſicher jetzt ſchon am Ziele ihrer
Wünſche angelangt. Aber heute noch an die Mühle zu denken,

pah, das wäre ja die reine Sünde geweſen
Inzwiſchen war der Juni herangekommen. Die Be-

ſchwichtigungsbriefe waren regelmäßig eingelaufen. Da kam
eines Morgens ein Telegramm: „Komme umgehend, bringe
alles Geld mit!“

Hm, das klang unangenehm. Aber ſchließlich
„bringe alles Geld mit,“ vielleicht brauchte das Bertha noch,
um vollends geſund zu werden. Er raffte zuſammen, was er
in der FamilienSchatzkammer finden konnte. Mit dem näch
ſten Zuge fuhr Ernſt ab. Seine Frau erwartete ihn am Bahn-
hof, du lieber Himmel, das war ja nur noch der Schatten
ſeiner Bertha Blaß abgemagert, gebeugt von der Laſt der
Sorgen, die Thränen rannen ihm aus den Augen, als er
das gebrechliche Weſen an ſeine Bruſt drückte.

„Aber Bertha,“ ſeufzte er vorwurfsvoll „Du haſt mich
wohl betrogen. Du biſt ja garnicht geſund geworden.“

„SGlaube das nicht,“ unterbrach ihn ſeine Frau, „es geht
mir thatſächlich beſſer. Natürlich bin ich noch etwas ſchwach.
Aber das wird ſich bald ändern und dann wird ſie ganz uns
gehören, dann iſt ſie unſer Eigenthum.

„Sie?“ fragte er erſtaunt, „Sie? Was meinſt Du denn?
Was iſt denn dann unſer Eigenthum?“

„Aber Ernſt,“ erwiderte ſie vorwurfsvoll, „was denn An-
deres als unſere geliebte Mühle!“

„Unmöglich,“ erklärte er, „die Zeiten, in denen wir an
was denken konnten, ſind vorüber.“
„Verrechnet,“ kicherte ſie, „ich habe Dich angeführt! Da

ßeh' her: hier iſt das Geld, ſämmiliches Geld, das Du mir ge
chickt baſt. Und hier iſt noch mehr, S dieſe 200 Omden habe

auch bei unfreundlicher Temperatur, ziemlich lange im Bade er
beſucht das Bad, auch wenn die Wärme des Waſſers 12 bis 140 R.
beträgt, und fröſteln folgen die Adjutanten dann ſeinem Beiſpiel.Der Regen braucht beim Ankleiden nur wenig Beihilfe und beſteigt

nach einem kurzen Spaziergang im Park wieder ſeine Equipage, um
in raſchem Trab in die Reſidenz zurück zu fahren. Früher badete
der Regent regelmäßig in der Militär-Schwimmſchule, woſelbſt es
ihm, der ein äußerſt geübter Taucher iſt, großen Spaß machte, Geld-
münzen in das Baſſin zu werfen und durch die in ſeinem Beiſein
badenden Offiziere und Mannſchaften herausholen zu laſſen.

Verhängnißvoller Blitzſchlag. Ein ſchweres Gewitter mit
wolkenbruchartigem Regen hat am Donnerstag in Brieg be-
trächtlichen Schaden angerichtet. Ein Blitzſtrahl traf das Schulg ebäude auf der Sindeoſttaße in deſſen oberen Räumen das
evangeliſche Lehrerſeminar und in den unteren die Bürgerſchule
untergebracht iſt. Der Blitzſchlag war von furchtbarer irkung,
indem durch denſelben das Treppenhaus von oben bis unten zum
Einſturz gebracht wurde. Bedauerlicher Weiſe wurden hierbei der
Schuldiener Hanke und deſſen Frau ſchwer verletzt.
Beide befanden ſich in in Ausübung ihres Verufes unter dem
Treppenhauſe, als ſie von dem Unglück überraſcht wurden. Sowohl
der Mann als auch die Frau wurden von den Trümmern begraben.
Der Rektor und der herbeieilende Lehrer leiſteten den Verunglückten
die erſte Hilfe, indem ſie ſie behutſam unter den Trümmern hervor-

zogen. Der Frau iſt ein Bein vollſtändig zerſchmeitert worden,
außerdem hat ſie Verletzungen am Kopfe erliiten. Auch der Mann
hat ſchwere Verletzungen davongetragen. Schüler wurden glücklicher
Weiſe nicht verletzt. e

Die Bevölkerung Englands. Ein Blaubuch über das Reſultat
der jüngſten Volkszählung iſt erſchienen. Danach betrug die Zahl
der engliſchen Bevölkerung für England und Wales 32 526 075
Seelen. Die Zahl der Frauen überſtieg die der Männer um
1082 619.

Die Bäckergeſellen von Piſa haben nach längerem Kampfe
ihre Forderung betreffend die Abſchaffung der Nachtarbeit. durch
geſetzt. Von heute ab wird die Nachtarbeit durch Tagesarbeit
erſetzt.

Standesaumt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 14. Juni 1901.

Aufgeboten Der Vizefeldwebel Otto Klimm, Glatz und Anna
Völkel, Tarkit. 9. Der Maurer Friedrich Compart, Cöthenerſtr. 3
und Marie Müller, Gr. Klausſtr. 30. Der Handelsgärtner Bernhard
Schulze, Halle und Bertha Knoche, Aſche sleben. Ter Zimmermann
Max Tamme und Anna Fiſcher, Obermaſchwitz.

Geboren Dem Handarbeiter Otto Heder, Gr. Schloßgaſſe 6,
T. Martha. Dem Fabrikarbeiter Alexander Schnurfeil, Ludwig
ſtraße 24, T. Martha. Dem Jnvaliden Hermann Beſtel, Olearius-
ſtraße 13, T. Heriha. Dem Maler Friedrich Altmann, Jakobſtr. 23,
T. Magdalena. Dem Schloſſer Heinrich Goltſche, Thorſtr. 8, T.
Anna. Dem Hilfsheizer Karl Dicetze, Martinſtr. 3, T. Elſa. Dem
Kiempnermeiſter Kurt Linke, Steinweg 33, T. Elſa. Dem Brief-
träger Wilhelm Reiter, Mühlberg 9, T. Elſa. Dem Ober-Poſt-
aſſiſtenten Karl Liebing, Torotheenſtr. 17, S. Ulrich.

Geſtorben Des Centralweriſtättenarbeiters Bruno Vogelgeſang
T., todtgeb., Gottesackerſtr. 3. Der Reſtaurateur Wilhelm Hendrich,
38 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Tiſchler Albert Tornack,
26 J., St. Eliſabeth Krankenhaus. Des Schuhmachers Heinrich
Rolle T. Anna, 8 J., Klinik. Die Wittwe Henriette Bachmann
geb. Weiſe, 63 J., Schloßberg 3. Der Zeichner Paul Kreustzberg,
18 J., Klinik.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho

Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion detreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Jnuſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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ich verdient, ganz allein verdient in den paar Monaten.
Ja, wenn man nur ein feſtes Ziel vor Augen hat! Das iſt für
Dich eine Ueberraſchung, aber ich werde Dir die Sache gleich
erklären: Siehſt Du, in Deiner Anſtalt bin ich nicht lange ge
blieben, das war mir zu theuer Jn der vornehmen
Umgebung fühlte ich mich auch garnicht wohl. Jch ſagte Dir
ja ſchon, wenn man wieder geſund werden ſoll, dann wird
man's auch zu Haus in der warmen Stube. Wenn ich aus
der Anſtalt heraus war, dann brauchte ich auch das viele Geld
nicht mehr zu bezahlen. Jch miethete mich bei einer
älteren Dame ein, die eine Geſellſchafterin ſuchte. Leider hatte
ich keine Gelegenheit, franzöſiſche Stunden geben zu können,
ſonſt hätte ich noch viel mehr geſpart. Aber ich glaube, es
wird auch ſo langen, 1200 Gulden können auf einem Brett be
zahlt werden, alſo iſt die Mühle unſer Eigenthum. Komm
her, mein Ernſt und umarme Deine Müllerin.“

Ein häßlicher Huſten erſchütterte die Bruſt der kleinen
Frau, der ſich auch nicht legen wollte, als er ſie an ſein Herz
drückte. Er hob Bertha auf ſeine Arme, ihre Geſtalt war
federleicht!

Man fuhr nach der Heilanſtalt. Es war kein Platz
mehr frei, eine Todeskandidatin hatte ſich das Recht auf
Aufnahme verwirkt. Die Aerzte verhehlten Ernſt die Lage
der Sache durchaus nicht, aber der blieb noch immer hoff-
nungsfrenudig, weil ſeine Frau ihm unausgeſetzt Muth zu-
ſprach.

Ganz plößlich äußerte Bertha den Wunſch, die Mühle,
das Gebirgsdorf noch einmal zu ſehen. Die Reiſe dahin ſei
zu anſtrengend, wandte er ein. Sie aber beharrte auf ihrem
Vorſatz. Die Aerzte ſagten weder Ja noch Nein, ſie wußten,
daß es zu Ende gehe, ganz gleich, ob hier oder dort. Man
rieth Ernſt, den Wunſch ſeiner Frau zu erfüllen, es ſei das
eine große Beruhigung für die Kranke.

Und ſo wurde die Reiſe angetreten. Bertha hielt ſich
mit faſt übermenſchlicher Kraft aufrecht, und als ſie des
Müllers anſichtig wurde, ſtieß ſie einen lauten Frendenſchrei
aus. Der hatte inzwiſchen Alles vorbereitet: Der Kauf-
kontrakt lag zur Unterſchrift bereit.

„Jetzt kann ich ruhig ſterben,“ flüſterre Bertha. „Du,
Ernſt hat gar keine Urſache zum Verzweifeln. Jch hä'te
doch nicht länger gelebt, denn mir kann kein Arzt helfen.
Aber das Opfer, das ich gebracht habe, iſt nicht umſonſt ge-
weſen: Du haſt durch daſſelbe Dein Lebenzziel erreicht, die
Mühle iſt Dein Eigenthum. Und jetzt öffne das
Fenſter! Jch ſehe die Berge, fühle die freie Luft des
Thales dort liegt der kleine Friedhof, auf dem bette
ich mich zur letzten Ruhe!“

Bald darauf verſank Bertha in einen ruhigen Schlaf,
aus dem ſie nicht wieder erwachte.

Landeshuter Leinen-bettwäsche?
und Gebild-Weberei

F. V. Grünfeld
BERLIN W. Leipzigerstr. 25. S

Freisliste u. Muster
poskfrei

Eigene Weberei in
Landeshut in Sehl.
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Julius Blüthner,
Kaiserl. Königl. Hofpianoforte-Fabrik,

Halle a. Saale, Poststrasse 21.

re v —vvx-————*—Ziun Original Fabrikpreisen
u liefere ich MusikwerkKke, Pho-

nographen, MusiK- Auto-u 0 maten jeder existirendenArt. IIIustrirte Preis-Cata-
Vntere Leipz. Sr. I1o0ge Vers. gratis u. franko. Unt. Leipz. Str.
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Aerztlich empfohlen für

Mund und Zahnpflege.30 000 Liter in einem Jahre in schwedischen
Kliniken verbraueht.

Stomatol, G. m. b. H., Hamburg. Catharinenstr. 5.
Hoftieferant S. M. d. Königs von Schweden und Norwegev.

Vertreter: Lemp Stecke, Leiprig,
Packhofstr. 9, Fernspr. 5818.

Erhbüältliech in Apotheken, Droguen- und Parfümeric-Geschüäften.

e Ziehung 25. u. 26. Iuni in Berliv..à
jgg loose à Mk. 3.30Hedwigs -toese a s

e Porto und Liste 30 Pf. extrazum Besten des St. Hedwig-Krankenhauses o Serlin,

r 372,600Die 2 ersten Iauptgewinne sind Slark

Loose bei hiesigen Verkaufsstellen oder Generas-Oebit
Lud. Müller Co. i Berlin, Breitestrasse 5.
I Sankgeschäft, Kauf und Verkauf von Staate- und Werthpapiersn.

S J S

Uniformhemden,

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
so Wie

Terrenwäsohe jeder Art
nach Maass,

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Fachzuschneiders.

t. C. Woddy-Pönieke,
Leipzigerstrasse 6.
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Reisetaschen ConſitürenReisenecessaires Teller, TassenHandtaschen HaushaltgeschirreAnhängetaschen Waschgarniturenwen KaffeeserviceFürte TafelserviceGürtelschlösser R Blumenkübelapanwaaren V WassergläserPhotographie- Albums WeingläserPostkarten- Albums 54 Gr. Ulrichstrasse 54. Gngeinen
ohherapiie Rahnen Specialhaus für Haushaltwaaren, Galanterie-, Lecer-, Luxus- und Bierkräge
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Cravattenkasten

Papeterien Grösstes und schönstes Etablissement dieser Holzwaaren
BRranche am WIatze. ulisschränkeöesohenbarthe Während der Ausstellung: d n x

Auhatre a Wweiggesohaäft Merseburgerstr. 42, Kiekenndbel

e vis vis der Ausstelluns. Nickelserviceer Re S ReibemaschinenPoigricierirommein e mrernnPälle, Tennisbälle. asehseifen Kümme Lerzen Sportwagen Harkttaschen Bambusmöbel e
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n e rwer IIdwig Hirsoh wo
Architekt

Jena Beethovenſtraßte 1.Fern ſpr. Nr. 22.

Atelier für Architektur und
Bauausführungen.

20jähr. Praxis. Vielf. preisgekrönt.
Silb. Staatsmedaille für hervorrag.

Leiſtungen (6622
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empfiehſt sich Beamten

ung mittlerenGewerb treibenden
zur Gewährung von

Für

Julius
Darlehen W
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die Reisezeitf
bringe ich die Vermiethung von

c äähin meinem

feuer und diebessidieren Jresor
zur Aufbewahrung von Iuwelen, Gold- und Siſbersachen aſler Art, Documenten, Gold

und Werthpapieren in empfehlende Erinnerung.

Se c ſ er, Bankgeschäft,
Martinsberg 9, Fernsprecher 453.

L. Schömlücelhat,
Bankgeschäft. IIalle a. S.

Poststrasse, gegenüber der Uauptpost
empfiehlt sich zu

Efkekten-Gesehäften und Capital-Anlagen.

Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse.
Aufangs- vund Schluss-Course.

Depositen-Annahmes. Bheck- Verkehr.

Gothaer Lehbensversſcherungsbank.
Versicherungsbestand am 1. Dez. 1900: 788* kſitlionen Mark.
Bankfonds I. 1900: 257 Millionen Mark.Dividende im Jahre 1900: 30 bis 1389 der Jahres-
Formalprämie je nach dem Alter der Versicherung.

Vertreter in Halle (Saale): 5595Dr. Wilhelm Rasch. Albrechtstr. 38.
Rechtsschutz für Frauenm.

Uneuntgeltlicher Rath in Rechtsſachen wird ertheilt jeden
Donnerstag Nachmittag 46-X8 Uhr An der Univerſität 6, part.Daſelbſt ſind Ehekonteatiſormniare zu haben.

Halleſcher Frauen-Perein für Franenerwerb u. Frauenbildung.
Abtheilung für Rechtsſchutz. [1689

Gasmotoren- Fabrik Deutz,
Köln-Deutz,erst und älteste Motorenfabrik.

Ausser unseren weltbekannten Gagmotoren von bis 1200

Pferdestärken bauen wir Motoren für
Bonzin, Benzol, Petroleum und Spiritus

geirre eng sowie fahbrbar, als

Lokomobilen und LoKomo tiven,
besonders geeignet für ind wirtsehaftliche Be triebo,

Keine Wasserzufuhr. Keine a forſer Kein Kohlentransport,

Sofortige Betriobsbereitsehaft.u der Ausstellung sind im eigenen Zelte im Betriebe zu sehen:

ein 3pferd. E. 4 Spiritus-Motor, eine 12pferd, M. 8 Spi llE. 4 Benszin-Motor, 2 i r b M. 7 s iitui- Levemodie
3 E. 4 Petroleum- .Motor, i A. 7

E. 4 Spiritus-Motor, s3 B. 3 Bensin-Motor, Spiritus-Uokomotire. a
W Prospekte, Zeugnisse, Vooſenan eng kostenfrei, We

ſWwobſerrvohaſiſehe Nonng,

5 Zimmer u. reichl. Zubehör, Preis 1350 Mk., ſofort oder
ſpäter zu vern. Riehard Steekner, Gr. Steinſir, 74.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Sagle), Leipzigerſtraße 87. S Auoe ,ShlhdhrwGew amMit 4 Hyilggev.

e
fähige
eſehen.Linftcht v

graph un
Wlonne ſt

iſt dahin
die Thaer
und noch
und Poſt
Stadt zur
ür StädtArt

Standort
urecht findſödte im

wie Rieb
ſtarker
vielleicht

e
einer

neu hin
werden, d
nicht geſ
Bewandtr

eungeheuer

war er
ſeinerwas ja a

zu Jeder
er konnte,
ſehr popu
dant zu
Otto von
Seine G
hat man
wie es d
auf dem
vom Här
Siegesbr:
die Stätt
dem Pl

die

Niemand
geſagt
aufgeſtell

Stadt ve
es war
ſie ſager
ſtädten,
nicht gr
bilder hi
Nörgler.
wird ma

eſiamen

Su-s
ſie wege
ſee Kaiſ

eranwird a
Bahnhof
platz, G
Menſche
Vereine

Petersl
Nachmit

eingelad

Folge g

r

önt



er

ſährige, und andererſeits hat Halle no

Sonntag, 1. Beilage zu Nr. 277 der Halleſchen Zeitung
nhalt und Thüringen.

Halle a. S., 15. Juni.
Wovon man ſpricht. Sind Sie ſchon auf der Ausſtellung

geweſen Das iſt jetzt die Frage im Staate Halle nebſt den an
egenden Königreichen Ammendorf, Radewell u. ſ. w. Eigentlich iſt

es die Frage der ganzen Provinz Sachſen, des Herzogthums Anhalt
und der thüringiſchen Stagten, eine Froge der geſammten Land
wirthſchaft Deutſchlands. Denn ſo groß iſt bisher noch keine der
Ausſtellungen der Landwirthſchaftsgeſellſchaft geweſen als die dies

nie eine ſo große Ausſtellung
eſehen. Es iſt wirklich eine kleine Stadt für ſich und in mancher
inſicht vielleicht beſſer eingerichtet als eine ſolche. Poſt mit Tele

e und Fernſprecher iſt da, die Feuerwehr und die Sanitäts
olonne ſtehen bereit, ſogar eine kleine Garniſon mit einem Geſchütz

iſt dahin ver Richtige Straßen ſind eingerichtet, wir ſehen da
die Thaer, die Sia die Nathuſius, die r a
und noch andere deutlich mit blauen Schildern bezeichnet, Ze
und Poftkartenkioske ſind da und auch etwas, was mancher modernen
Stadt zum Vorbild gereichen ſollte, eine Kleinigkeit zwar nur, aber
ür Städte mit Fremdenverkehr recht wichtig, das ſind die großen

r stafeln, die den ganzen Plan aufweiſen und den
Standort des uers deutlich hervorheben, ſodaß ſichFedermann bald
urecht findet. Wenn wir ſolche Tafeln, wie ſie bisher nur wenige Groß

ſade im Deutſchen Reiche haben, an den hauptſächlichſten Punkten

wie Riebeckplatz, Markt, vor dem Theater uſw. horizontal unter
ſtarker Glasplatte auf einem niederen Tiſch angebracht, hätten,
vielleicht mit Wetterſäule darüber, ſo wäre das gewiß für manchen

enden recht angenehm, vielleicht auch für manchen Einheimiſchen
uf einem neuen Plane der Stadt Halle muß denn auch noch die

neu hinzugekommene Sehenswürdigkeit der Stadt eingezeichnet
werden, die erſt vor Kurzem fertiggeſtellt wurde. Wer ſie noch
nicht geſehen hat, der gehe ja hin. Es hat damit folgende
Vewandtniß. Es war nämlich einmal ein alter Stadtrath, der ſichh viel Verdienſte um die Stadt erworben hatte ſo
ungeheuer viel, daß es einer alleine gar nicht glauben kann. Auch

war er gar nicht dünkelhaft oder übermäßig ſelbſtbewußt oder von
ſeiner Würde zu ſehr überzeugt, nein, er war ein ganz leutſeliger Herr,
was ja auch mitunter vorkommen ſoll, gar nicht „geſchwollen“. Er war
zu Jedermann im Volke freundlich und gab Rath und Auskunft, wo
er konnte, was ja auch mitunter vorkommen ſoll. Er war deshalb
ſehr populär. unden hat er, glaube ich, auch etwas, ſo als Pen-
dant zu den großen Halbkugeln des Magdeburger Bürgermeiſters
Otto von Guericke. Solch einen Menſchen ſollte man nicht ehren
Seine Gebeine ſind glücklicherweiſe noch aufgefunden worden, daher
hat man ihm jetzt ein feierliches Erbbegräbniß gewidmet, und zwar
wie es den Verdienſten eines ſo ſeltenen Stadtrathes gebührt, mitten
auf dem alten hiſtoriſchen Marktplatze der Stadt Halle, nicht weit
vom Händeldenkmal, vom Roland am Rothen Thurm, zwiſchen dem
Siegesbrunnen und dem Lutherbild an der Marienkirche. Man ſieht,
die Stätte iſt trefflich gewählt. Und dort erhebt ſich nun mitten auf
dem Platze eine halbkreisförmige eiſerne Umgitterung, welche
die reppe zum Hinabſteigen umgiebdt. Verſäume es
Niemand ſich dieſes deinahe hätte ich was von Schildbürgern
geſagt hehre hohe Kunſtwerk anzuſehen, auf einem Platze
aufgeſtellt, der würdig eines großen Mannes iſt, welcher ſich um die
Stadt verdient gemacht hat. Wie er hieß, weiß ich nicht, ich glaube
es war der olle Elektron. Manche Leute bezweifeln ja das Alles,
ſie ſagen es wäre etwas Anderes, was man, wie in anderen Groß-
ſtädten, ruhig mit Platten hätte verdecken können, oder was man
nicht grade mitten auf dem Markt zwiſchen monumentale Stand-
bilder hätte bringen ſollen, aber das ſind die ewig verneinenden
Nörgler. Vielleicht folgt eine großartige Einweihungsfeier, dann
wird man es ja herauskriegen. Bis dahin Adieu!

Der Denkmals Ansſchuft wird nun an die patriotiſch
Vereine, wie Krieger Sänger-, Schützen, Turner-,

port-Vereine, Jnnungen und ſonſtigen Gewerke herantreten, um
ſie wegen ihrer Betheiligung an der Spalierbildung beim Einzuge
des Kaiſers zu befragen. Die Schulen werden jedenfalls mit dazu
herangezogen werden; ob auch die ſteht noch dahin. Es
wird ſich um diejenigen Straßen handeln welche der Kaiſer vom
Bahnhofe aus paſſirt, ſo jedenfalls um die Leipzigerſtraße, Markt-
platz, Große Steinſtraße und Poſtſtraße. Da die letztere allzuviel
Menſchen nicht faſſen kann, ſo werden nur wenige direkt betheiligte
Vereine hier zugelaſſen werden.

Die Grnndſteinlegung für die Bismarckſäule auf dem
Petersberge erfolgt, wie ſchon bekannt gegeben am 23. Juni,
Nachmittags 5 Uhr. Alle Freunde des Altreichskanzlers ſind dazu
eingeladen und hoffen wir, daß dieſer Einladung recht zahlreich
Folge geleiſtet werden wird.

itungs
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einen großen e bringen. (Ueber das Jubiläum berichten

Verkehr am Bahnhof am Sonntag, den 16. Jnuui.
Die Kgl. EiſenbahnVerkehrsinſpektion giebt bekannt Am re

den ofs16. d. Mts. iſt das Betreten der Bahnſteige des Staatsbahnh
in Halle a. S. nur den Jnhabern von Fahrtausweiſen geſtattet.
Bahnſteigkarten gelten nicht; ſie werden an dieſem Tage
überhaupt nicht verausgabt.

Der Bund der Landwirthe hält bekanntlich am Montag,
den 17. Juni, Vormittags 10 Uhr eine Verſammlung der Delegirten
und Vertrauensmänner im Hotel „Stadt Hamburg“ ab. Die Tagesordnung lautet 1. Eröffnung der Kerſammlung durch den Provinzial

rn en Herrn SchirmerNeuhaus. 2. Geſchäftsbericht.
3. Beſprechung über Bezirksverſammlungen in allen Tbeilen der
Provinz Sachſen und des Herzogthums Anhalt für künftigen Herbſt
und Winter. 4. Berathung über die im nächſten Herbſt vorzunehmende
Agitation durch Wanderredner in den einzelnen Kreiſen. 5. Be
ſprechung der heutigen wirthſchaftspolitiſchen Lage der Landwirthſchaft
und Beſchlußfaſſung über eine Reſolution bezüglich des neuen Zolltarifs.
Referent der Bundesvorſitzende Herr Dr. Roeſicke- Goersdorf,
Mitglied des Reichstages. 6. Beſprechung über Maßnahmen bei
einer etwaigen Auflöſung des Abgeordnetenhauſes. Referent der
Bundesdirektor Herr Dr. Diederich Hahn-Berlin, Mitglied des
Reichstages und des Hauſes der Abgeordneten. Zu dieſer Verſamm
lung haben alle in Halle anweſenden Mitglieder Zutritt.

Recxitation. Herr Dröſcher- Berlin wird am
Mittwoch, den 19. Juni, Abends 6 Uhr in der ſtädtiſchen Mittelſchule
in der Kloſterſtraße einen Recitationsabend veranſtalten, der im erſten
Theile den 17. Geſang aus Homers Odyſſee in griechiſcher Sprache,
im zweiten Theile eine Ausleſe deutſcher Gedichte von Schiller, Goethe,
Gellert, Freiligrath und Kopiſch bringen wird. Nach den uns vor-
liegenden Urtheilen der Berliner Preſſe verſpricht dieſe Veranſtaltung
ſehr genußreich zu werden und iſt beſonders allen Schülern und
Studirenden ſehr zu empfehlen.

Kunſtſalon Aß mann. Eine neue intereſſante Ausſtellung
bilden die augenblicklichen Werke des Engländers Gwilt Jolley.Jolley gehört zu den Jwpreſſtoniſten- Seine Werke, unter denen

uns beſonders ſein Sonnenſchein und Schatten“, „Nicht
vergeſſen“ und „Figlie di Marisa“ auffallen, ſind hervor
ragende Werke der Freilichtmalerei. Seine ſämmtlichen Sufets ent
ſtammen dem maleriſchen und reizvollen Jtalien und zeigen den
Hang, die menſchliche Seele durch tief ergreifende Scenen zu be
ſchäftigen. Daneben finden wir den zur ſymboliſchen Jdeenmalerei
neigenden Fris Haß- München mit ſeinem „Die große
Babylon“ und einigen anderen Gemälden, auf die wir ſpäter
urückkommen werden. Fritz Haß hatte kürzlich ſehr geiſtreiche
arrikaturZeichnungen, „Der atyriſche Zeitſpiegel“

betitelt, ausgeſtellt, welche berechtigſtes Aufſehen erregten.
Unſer Zoologiſcher Garten beherbergt ſeit vorgeſtern recht

bemerkenswerthe neue Gäſte. Jn bedächtigem Schaukelſchritt legten
e die Strecke vom Bahnhof nach Giebichenſtein zurück, die großen

ugen neugierig auf das Getriebe in den Straßen, die vielen
Menſchen und die vorbeiraſenden Wagen der Bahn gerichtet. So
etwas hatten ſie freilich in ihrem Geburtslande nicht geſehen. Dort
endloſe Steppe, Zelte ein anderes Bild, als es die Salzſtadt an
der Saale bietet. Nach glücklicher Fahrt langten die „Schiffe der
Wüſte“ am Reilsberge an, wo ſie vorläufig den hohen Raum be
zogen haben, welcher noch auf ſeinen eigentlichen Bewohner, den
Elephanten, wartet, der von Jndien her noch „ſchwimmt“. Unſere
Kameele (Hengſt und Stute) gehören der zweihöckerigen Art
(Camelus bactrianus) an, welche von Südrußland oſtwärts bis Nord-
china als überaus nützliches Reitthier zu finden iſt, während in
Afrika, Kleinaften, Arabien, Perſien das Dromedar ſeine Stelle ver
tritt, welch letzteres bekanntlich nur einen Höcker hat. Zur Zeit
ſtehen unſere beiden Kameele im kurzen lichtgrauen Sommerhaar und
erſt mit Eintritt der kälteren Jahreszeit werden ſie jenes zottige Ge
wand anlegen, welches ſie ſo viel größer und maſſiger erſcheinen
läßt. Sobald die erforderlichen Sattel fertig ſind, wird mit dem
„Training“ der braven Schwielenſohler begonnen werden es iſt
allerdings nicht immer ganz leicht, einem Kameel etwas beizubringen
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ch hübſch gelehrig und folgſam zeigen, damit womöglich noch inb bingger die von den Kindern erſehnte „Karawane“ ihre
„Wanderungen“ durch den Garten ankreten kann.

Das Abendfeſt der Land irthſchafts Geſellſchaft im
„Zoologiſchen Garten“ verlief glänzend die muſikaliſchen Vorträge,
namentlich der Sänger, wurden mit ſtürmiſchem Beifall aufge
nommen, wie wir an anderer Stelle dieſer Nummer ausführlicher
berichtet haben. Außer dem Orcheſter auf dem Konzertplatz hatte
die Direktion des „Zoologiſchen Gartens“ auf den Terraſſen rechts
vom Eingang an der Seebenerſtraße noch eine weitere Muſilkapelle
untergebracht und ſo war auch dieſer Theil des Gartens dicht be
ſetzt. Trotzdem wohl am Abend mehr als 5000 Perſonen im
Elabliſſement geweſen ſein mögen wurde ein Jeder prompt mit
Speiſe und Trank bedient, eine Leiſtung, die wirklich angenehm
auffiel.

Fußball Sport. Am kommenden Sonniag, den 16. cr.,
wird ſich Freunden des FußballSports Gelegenheit bieten, ein vor
ausſichtlich höchſt intereſſantes Wettſpiel zu beodachten. An dieſem
Tage ſpielt Nachmittags von 4 oder X5 Uhr ab die erſte Mannſchaft
des Halleſchen Fußballklubs von 1896 gegen die erſte
Sommermannſchaft des Vereins für Bewegungsſpiele-
Leipzig, und zwar auf dem kleinen Exerzierplatze hinter der
Kaſerne am Roßplatze.

Der Turnverein „Frieſen“ feiert, wie die Jahre zuvor,
ſo auch dieſes Jahr das Feſt der Sommer-Sonnenwende in der
bisher üblichen Weiſe.

Der hieſige Zweigverein dentſcher Militär -Anwärter
und Jnvaliden hält am heutigen Sonnabend, den 15. Juni,
Abends 84 Uhr in der „Dresdener Bierhalle“ ſeine Monatsverſamm
lung ab. Militär-Anwärter und Jnvaliden haben als Gäſte Zutritt.
Auf der Tagesordnung ſteht u. A. ein Vortrag üder Stenographie.

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 16. Juni, Abends
8 Uhr wird in der Evangeliſations- Verſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, Herr Gemeinſchaftspfleger Cohn aus Leipzig einen
Vortrag halten über das Thema „Ein liebliches Denkmal aus alter
Zeit.“ Gäſte ſind willkommen. Der Eintritt iſt frei.

Dextſch-ſoziale Partei. Am Montag, den 17. Juni,
Abends x9 Uhr veranſtaltet die deutſch-ſoziale Partei in der „Saal
ſchloßbrauerei“ eine Verſammlung, in welcher der Reichstagsabgeordnete
Liebermann von Sonnenberg über das Thema: „Der deutſche Bauer
und ſeine Feinde“ ſprechen wird. Nach dem Vortrag wird ein
Kommers abgehalten, zu dem ein Kavallerie-Muſikkorps die Muſik
ſtellt. Nach dem Feſte ſtehen Stadtbahnwagen zur Rückfahrt bereit.

Die Publikationen der Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher
Garten zu Halle“ erfolgen im „Reichsanzeiger“. Es waren
in letzter Zeit verſchiedene Gerüchte darüber verbreitet, die eine ab
weichende Meinung kundgaben. Wir wollen daher kurz die
Angelegenheiten klar legen, die zu dieſen Gerüchten Anlaß gaben.
Bei Aufſtellung der Statuten wurden alle hieſigen Blätter für die
Publikation beſtimmt, ohne daß das n ausgeſchloſſen
worden wäre. Dagegen wurde alsbald Einſpruch erhoben und
Statutenänderung verlangt. Eine Statutenänderung kann aber nur
die Generalverſammlung beſchließen. Nach den beſtehenden
Statuten mußte dieſe Generalverſammlung alſo durch alle hieſigen
Zeitungen einberufen werden. Dies geſchah. Jn dieſer Generalverſamm
lung wurde nunmehr als offizielles Publikationsorgan lediglich der
„Reichsanzeiger! ernannt und in die Statuten eingetragen. Das iſt
in Kürze der Sachverhalt, den wir privater Mittheilung verdanken.
Jn welchen Zeitungen die Pächter des Reſtaurationsbetriebes
inſeriren, hat natürlich mit der ganzen Sache nichts zu thun und
geht der Geſellſchaft nicht das Mindeſte an. Der Vorwurf
gegen die Geſellſchaft, daß zu ihren Publikationsorganen auch eit
ſozialdemokratiſches Blatt Zaphe iſt alſo heute durchaus nicht be
gründet die Geſellſchaft hat vielmehr ein nach dieſer Richtung hin
vorgekommenes Verſehen alsbald ausgemerzt.

Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen. Dienstag den
18. Juni um 4 Uhr Nachmittags findet im „Roſenthal“ (Weiden
plan 4) die diesmonatliche religiöſe Verſammlung für Angeſtellte des
Gaſtwirthegewerbes ſtatt, in welcher die Herren Paſtor Simſa und
Vikar Overhof Anſprechen halten werden. Jeder dem Gaſtwirths.
gewerbe Angehörige iſt eingeladen. Der Eintritt iſt frei.

Wohnnungen für Ansſtellungsbeſucher. Die nach hier
geklommenen Landwirthe c. ſind ſämmtlich untergebracht in Hotels,
Gaſthöfen und bei Privaten. Es ſollen noch verſchiedene Hundert
Betten zur Verfügung des Wobhnungs- Ausſchuſſes ſtehen, der während
der Tage der Ausſtellung ſich am Eingang in den Perſonenbahnhof
links inſtallirt hat und hier bereitwilligſt Auskunft ertheilt.

Zur Beachtung für alle Diejenigen, welche bei Beſprechung
ihrer Manipulationen in der Preſſe ſofort mit Berichtigungen oder
gar mit gerichtlichen Klagen anrücken, diene Folgendes: Ein
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(namentlich einem vierbeinigen Hoffen wir, daß die unſrigen Redakteur war kürzlich angeklagt, eine Berliner Vankfirma, die

e e eS h et

Halle a. S. Marktplatz 2 u, Z.
Srösstes Waarenficus adisen

für Kleiderstoſſo in Wolle, Halbwollo und Halbseide, Seidenstoffe jeglicher Irt, Wasehstolfe, Damen- Hädehen- u. Knaben-

Lonfection, Dawmenputz, Weisswaaren, Posamenten, Kurzwagron, Leinen und Baumwollenwaaren, Wäsche Ausstattungen,

Tricotagen, Gardinen Teppiehe, Nöbelstoſte, Tisehdecken, Reise-, Sohlat- u. Steppdecken ete, a.

T Verkauf zu festen, aus er gewöhnlich hilliſgen Preisen, T
Wegen vorgerGekter Saison

bedeutende Preis rmässi gang
säznarntklic ter Saisone Artikel.



nannte „Ratenlooſe“ unter der verlockenden AnprerC ſoviel Geldtreffer!“ vertreibt, beleidigt zu v r
keinem Blatte geſchrieben hatte, es handle ſich dei den
welche den Käufern ver Ratenlooſe gemacht würden um nichts
weiter als Schwindel; die zu leiſtenden Zahlungen ſtänden in
keinem Verhältniß zu dem Gebotenen, das für die Ratenlooſe ausge
r Geld ſei alſo ſo gut wie verloren. Die Firma eriebte mit
hrer Klage gegen den Redakteur einen kläglichen Reinfall. Das
Gericht ſtellte feſt, daß der Redakteur vollſtändig derechtigt war, die
Ratenlooſe ſo zu kennzeichnen, wie er es gelban habe, denn die
Ankündigungen der Firma ſeien thatſächlich ſchwindelhaft. Sehr
erfreulich iſt aber weiter, daß das Gericht, welches den Angeklagten
e das Urtheil unter Anderem in foigendem trefflichen Satze

ete:
„Es muß der Preſſe das Recht eingeräumt werden, öffentliche

Mißſtände, ſchwindelhafte Anpreiſungen zur Kenniniß des Publikums
zu bringen und davor zu warnen. Das kann naturgemä
nur mit ſcharfen und den Kern der Sache treffen
den Worten geſchehen.“

Dieſe richterliche Entſcheidung wird in den Kreiſen des ver
ndigen Pudlikums ſowohl als auch der Zeitungsverleger mit großer
enugthuung begrüßt.

Das Walhallatheater beſchließt heute (Sonnabend) ſeinen
n glänzenden Spielplan und beginnt morgen einen neuen,
verhältnißmäßig ſehr kurzen, nur acht Abende umfaſſenden Spielplan.
Vom 24. Juni an bleibt das Theater geſchloſſen.

re Die Theilnebmer der StadtFernjprecheinrichtung in Oranienbaum in Anhalt ſind zum Sprech
verkehr mit Halle und Ammendorf Radewell zugelaſſen. Die Sprech
gebühr beträgt 50 Pfg.

Ein Portemonnaie mit 325,80 Mark Jnbalt fand geſtern
Nachmittag gegen 6x Uhr der Arbeiter Adolf Reichardt, Eichendorffſeet e wöbnhaſt. got ditin dunditäc Geiſinreß. 43. Die Ver
liererin war Frau General-Major von Ranke. Der Finder zeigte
den Fund ſofort auf der Revierwache an und wurde dieſer der Ver
liererin zugeſtellt. Der Finder erhielt 20 Mark Belohnung.

Die Leiche eines neugeborenen Kindes wurde geſtern
Abend auf Lehmann's Felſen von der Ebefrau Emilie Vauhardt geb.
Pretzſch, Felſenſtr. 5 wohnhaft, aufgefunden. Die kleine Leiche war
in braunes Packpapier eingewickelt und mit Bindfaden feſt verſchnürt;
ſie wurde nach der Leichenhalle in der Friedenſtraßze gebracht.

Unfall. Geſtern Abend gegen 11 Uhr fiel der Metallwaaren
fabrikant Karl Schmidt, Laurentiusſtraße 7, beim Verlaſſen eines
Straßenbahnwagens vor dem Grundſtück Geiſtſtr. 34 ſo unglücklich
auf den Hinterkopf, daß er ſich einige Verletzungen zuzog und für
einige Minuten beſinnungslos war. Er wurde durch den Polizei
Sergean en Ziem und Drogueriebeſitzer Curt Siebenhüner fort
getragen, kam jedoch nach einiger Zeit zu ſich, ſodaß er mit Hülfe
der oben Genannten nach Hauſe gehen konnte.

Von der Strafe. Geſtern früh gegen 8 Uhr fuhr
der Motorwagen 27 der Straßenbahn an der Ecke der Alten Pro
menade und Großen Steinſtraße von hinten auf einen mit Sand be
ladenen Laſtwagen des Fuhrunternehmers Eberius. Der Motor
wagen, welcher nach dem Bahnhof fuhr, wurde an der linken Seite
des Vorderperrons leicht beſchädigt.

Durchſchnittsmarktpreiſe des heutigen LVochenmarktes.
et ailverkauf.)

Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,00 Mk. Aepfel, 1 Modl. 0,50--1,20 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25 Pfa. Gänſe, pro Stück 4-6 Mk.
Reue Kartoffeln, 5 Ltr. 1,00 Mk. Enten, pro Stck. 3,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10--20 Pfg. Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Blumenkohl, pro St. 40--50 Pfg. Häbnchen, pro St. 2,50 Mk.
Schoten, 2 Liter 20 Pfg. Tauben, vro Stück 40 Vfg.
Salat, grüner, 1 St. 3-5 Pfg. Karpfen, vro Pfd. 1,10 Mk.
Spargel, ſtark., pro Pfd. 50-55 Pf. Hecht, pro Pfd. 0,90 Mk.
Spargel, ſchw., pro Pfd. 30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Gurken, 1 Stück 20--40 Pfg. Weißſiſch, pro Pfd. 30 35 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 20 25 Pfg. Butter, pro Stück 55-—65 Pfg.
Erdbeeren, 1 Ltr. 50-60 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg.
Kirſchen, 1 Ltr. 30 Pfg. Eier, vro Mandel 90 Pfg.
MRohrrüben, pro Mdl. 10--25 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 60-80 Pf.
Sellerie, pro Stück 5--10 Pfg. Hammelfleiſch, p. Vfd. 60 70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--90 Pfg.
Rettige, pro Stück 5 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 60 -70 Pfg.

Erdbeerwein. Mancher würde ſich den Genuß einer guten
Erddeerbowle verſagen, oder wenigſtens nicht ſo oft geſtatten können,
wenn nicht für einen geeigneten Erſatz für fiiſche Erdbeeren geſorgt
wäre. Der Zuſatz guten Erdbeerweines oder guten Edbeerſektes, wie
er z. B. von der Freiherrl. v. Frieſen'ſchen Gartendirektion in Rötha
hergeſtellt wird, oder beſſer Beides zuſammen, zu Moſel, Aepfel
oder ſonſtigem leichten Weine liefert eine ſehr gromatiſche, gut
ſchmeckende und wohlbekömmliche Bowle.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Eine Repertoirveränderung iſt

inſofern beabſichtigt, als am Dienstag „Der Generalfeld
oberſi“, am Mittwoch „Die blonde Kathrein“ wiederholt
werden, da Herr v. Wildenbruch beabſichtigt, einer Vorſtellung des
„Generalfeldoberſt“ in nächſter Woche beizuwohnen.

Permanente Gemäldeausſtellung von Tauſch u. Groſſe.
Jn Julie Wolfthorn, die 13 Werke ihrer Hand zur Aus
ſtellung gebracht hat, begrüßen wir ein ſtarkes Talent. Welche
wunderbare Perſpektive bietet ihr „Herbſtabend“ und „Herbſt“, wie
entzückend iſt der Waſſerſpiegel wiedergegeben, wie vortrefflich löſt
ſich die roth gekleidete Frauengeſtalt in dem erſtgenannten Bilde
von dem Hintergrunde los. wirkt ihre „Nömerin“,
überaus lebenswahr das lebensgroße Damenporträt, auch an dem

chen“ kann man ſeine helle Freude haben. Karl Storch
ieferte drei packende figürliche Darſtellungen „Nach dem ſiſchzug
Sommerabend“ und „Jn der Küche“, außerdem ein „Motiv ausHolſtein“ Wilhelm Feld mann zwei ſtimmungsvolle Land

ſchaften „Wenn der Nebel ſteigt“ und „Mondaufgang am See“,
ſodaß nunmehr die Berliner Seceſſion durch ſieben ihrer
Mitglieder, die nicht weniger als 44 Werke ihrer Hand ausgeſtellt
haben, vertreten iſt.

Vermiſchtes.
Aus dem vunkelſten Rom. Man ſchreibt von dort: In jenen

dunklen und engen Gaſſen, welche an den Corſo Vittorio Emannele
grenzen, wohin weder Sonne noch Mond dringt, hat ſich zwiſchen
zwei unſauberen Geſellen und einer Dirne eine furchtbare Szene
abgeſpielt. Giovanning, ein 22jähriges Mädchen, das aber ſchon
eit Jahren ihrem niederen Gewerbe nachgeht, war der ewigenFigel ihres Attilio ſatt geworden und hatte einen neuen Be-

ſchützer, der den ſchönen Namen Bernardo führte, Herz und
Geldtaſche Da aber dieſer eine noch unſanftere Fauſtführte als ein Vorgänger, ſo kehrte ſie zu dem etwas zarteren
Attilio zurück. Die Folge davon war, daß, als der verſchmähte
Bernardo eines Abends das Pärchen traf, Bernardo den Attil:o
zum „Bauernduell“ forderte. Als aber Vernardo von Attilio den
zwölften Dolchſtoß empfangen, ſtürzte er ſich wüthend auf Gio
vannina und ſtieß ihr das Eiſen ins Herz, auf daß auch der ver
haßte Nebenbuhler nicht mehr des Mädchens bleibe. Beim
dumpfen Fall des Körpers flohen beide, ſo gut ſie es vermochte
denn beide waren verwundet. Eine halbe Stunde ſpäter fand eine

atrouille den Leichnam. Und am nächſten Tage bereits hatte diePellet den Mörder ausfindig gemacht, der jedoch in Folge ſeiner

gahlreich erlittenen Wunden ebenfalls im Sterben liegt.
Von einer furchtbaren Blutthat in der bergiſchen Hauptſtadt

wird uns im Anſchluß an unſere kurze Meldung noch Folgendes
berichtet: Die Vorſtadt Etterbeck, die in ähnlicher Beziehung ſchon
zu recht traurtger Berühmtheit gelangt iſt, war wieder einmal der
Schauplatz eines abſcheulichen Mordes, deſſen nähere Umſtände
darauf hindenten, daß es ſich um die That eines Wahnſinni-

egen handelt. Ja der Rue de l'Etang wohnte das Ehepaar Demey,

der Mann iſt Verſicherungsagent, während eine 17jährige Tochter
ſich in einem religiöſen Penſionat befindet. Die Mutter war bei
ihr am Nachmittag Zu Beſuch geweſen. Als ſie Abends heimkehrie,
brach ein heftiger Streit zwiſchen den Gatten aus, wohl um dieſer
Tochter willen, welche die Mutter ihrem Gatten zum Trotz zur
Nonne machen wollte. Der Streit dauerte bis tief in die Nach
Seitdem ſah man die Frau Demey nicht mehr; man nahm an, daß
ſie vor den Brutalitäten des Mannes ſich zu hren Verwandten
nach Verviers geflüchtet hätte. Dasſelbe ſagte Demeh auch ſeinem
Hausnachbar Daoauyx, als ihn dieſer fragte, ob aus ſeinem Zimmer
nicht ein furchtbarer Geruch käme. Demehy hatte bleich und zitterndgeantwortet, ihm ſei in der Nacht ſehr ſchlecht geweſen. Als dann
der Geruch immer unerträglicher wurde, ging er darauf ſchließlich
doch zur Polizei. Bei der nun folgenden Unterſuchung entdeckte
man in einem großen Koffer den bis auf die Knochen zer
hackten Rüunpf eines Frauenkörvers in vorg?-
ſchrittener Verweſung. Nach und nach fand man in Blechbüchſen.
Handkoffern, Schachteln die übrigen Theile, in einer zur Auf
bewahrung von Bonbons dienenden Blechbüchſe ſchließlich den
gräßlich zerqueiſchten Kopf der 42 jährigen Frau Demeyh. Der
Mörder war geſtändig. Er hatte Nachts die Frau von hinten durch
einen Stich in den Hals halb getödtet und dann durch Schläge mit
dem Hammer das Todeswerk vollendet. Man fand denn auch im
Zimmer des Demey Gift, mit dem er nach ſeiner Behauptung ſich
ſelbſt das Leben t.ehmen wollte, ſobald er alle Leichentheile glücklich
aus dem Hauſe geſchafft haben würde. Seitdem im Jahre 1877
der Trödler Mesdag in Antwerpen auf ähnliche Weiſe ſeine Fra i
umgebracht hat, iſt eine ſo grauenhafte Zerſtückelung eines menſch
lichen Leichnams wie dieſe in Belgien nicht geſchehen.

Jm Eiſenbahnzuge geſtorben. Jm Schnellzug von Berliv,
der 12 Uhr 17 Minuten geſtern in Hannover eintraf, fand man die
Leiche eines anſtändig gekleideten Herrn. Nach den vorhandenen
Briefen ſcheint es der Lehrer Oberdiek zu ſein, der ſich auf der
Fahrt nach Hamm befand. Ein Herzſchlag ſcheint die Todes
urſache zu ſein.

Vom Sturme entführt. Der „L.-A.“ meldet: Profeſſor
Virchow in Berlin wurde auf dem Wege nach ſeiner Wohnung
von einem Windſtoße gepackt und mir ſolcher Heftigkeit
gegen einen Baum geſchleudert, Laß er über dem
linken Auge eine ziemlich tiefe Stirnwunde erlitt. Eine
ernſte Bedeutung hat der Unfall aber nicht.

Familiendrama. Der Arbeiter Johann Vrockob aus Fleder-
born bei Neu Stettin mißhandelte im Rauſche ſeine Frau. Als
ſein 19jähriger Sohn Hermann der Mutter zu Hilfe eilte, griff
der Vater zum Meſſer und erſtach den eigenen Sohn.
Während Hermann als ordentlicher und arbeitſamer Menſch ge
ſchildert wird, iſt der alte Brockob als Trunkenbold bekannt.

Koſtbare Svitzenſammlungen. Die von der Königin
Viktoria von England hinterlaſſene Sammlung alte r
koſtbarer Spitzen hat einen Werth von 1 500 000 Marr.
Nicht ganz ſo hoch, aber immer noch auf 1250000 Mk. wird von
Kennern der Svetzenſchaz der Familie Aſtor geſchätzk,
während das Milliardärhaus der Vanderbilts üver
2 000 000 Mk. in den feinſten und ſeltenſten Spitzengeweben an-
gelegt hat.

Alois Tſchurtſchenthaler, Großinduſtrielle und Begründer
der Bozener Conſerveninduſtrie, iſt in Folge eines Schlagceifalles
geſtorben er war allen Hochtouriſten bekannt als einer der Haupt
lieferanten des Proviants in den Alpenhütten.

Von ruſſiſchen Grenzſoldaten erſchoſſen wurde eine ruſſiſche
Frau auf preußiſchem Boden bei Woſchnek. Ein ruſſiſcher Offizier
und eine preußiſche Kommiſſion aus Lublinitz ſind mit der Unker
ſuchung beſchäftigt.

Verheerende Brände in der Umgebung Laibachs verur-
ſachten ſeit Wochen eine wahre Panik. Nun ermittelte die Gen-
darmerie als den Brandſtifter einen 11jährigen Hirten Namens
Franz Pinter.

Coloniſirung Braſiliens? Sécolo erhält ans Rio de Ja
nei ro eine Meldung von der Begründung eines deut
ſchen Syndikates, welches die Coloniſirung der Provinzen
Rio Grande und Sampaolo im großen Stil betreiben will. Das
Kapital ſoll 25 Millionen betragen.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich auf der Wilhelms
höher Allee in Kaſſei am Wilhelmshöher Platz. In dem letzten Zuge
der elektriſchen Straßenbahn war ein Herr eingeſtiegen, der auf dem
Hinterperron des Motorwagens Platz nahm. Kurz vor der Halteſtelle
ſprang der Paſſagier ab, gerade als der Schaffner mit Geldwechſeln
im Jnneren des Wagens beſchäftigt war und auf den Paſſagier auf
dem Hinterperron nicht achten konnte. Dieſer ſtürzte und gerieth
unter den Anhängewagen. Der Zug wurde ſofort auf das Signal
des Schaffners zum Stehen gebracht und mit Hilfe der Fahrgäſte
wurde der Anhängewagen aufgehoben und der Unglückliche zerfetzt
und blutend unter dieſem hervorgezogen. Die Verletzungen waren
ſo ſchwer, daß er noch während des Verbindens ſeinen Geiſt aufgab.
Die beiden Beine waren ihm faſt vollſtändig abgefahren, ebenſo war
r Wagen ihm über den Körper gegangen. Der Uebverfahrene heißt

aum.
Großfeuer auf den Petersburger Werftanlagen. Ein

Schadenfeuer, wie es in ähnlicher Ausdehnung die ruſſiſche Haupt
ſtadt ſeit dem großen Brande von 1862 nicht geſehen hat, würhet,
wie wir ſchon mitgetheilt haben zur Zeit im dortigen Galeeren-
hafen. Wir erhalten über das Fenuer, das bisher noch nicht ge
löſcht werden konnte und bereits jetzt einen Schaden von mehr als
20 Mill. Mark erzeugt hat, noch die Meldung aus Petersburg:
Eine furchtbare Feuersbrunſt wüthet im hieſigen Galeerenhafen.
Zwar begann das Feuer im Helling, wo der Panzerkreuzer
„Witjas“ im Bau liegt, deſſen Holztheile im Moment in Flammen
aufgingen. Sämmtliche Feuerkommandos, ſowie die Reſerve
war thätig. Doch iſt der „Witjas“ bereits total vernichtet und
nichts wie eine ſchwimmende Stahlmaſſe iſt von ihm übrig ge
blieben. Tauſend werthvolle Zeichnungen und Dokuümente ſind
mit verbrannt. Zum Glück gelang es, das zunächſt bedrohte
Panzerſchiff „Orel“ zu retten. Das Feuer ergriff darauf die
Proviantinſel, alles darauf Befindliche vernichtend. Der Marine
miniſter Tyrtow weilte ſtundenlang an der Unglücksſtätte. Viele
Feuerwehrleute erlitten Brandwunden, die ſchwerſten Brand
meiſter Schideikin. Das Feuer zog ſeinen Herd im Umkreiſe von
vier Werft. Der Schaden wird oberflächlich auf zehn Millionen
Rubel veranſchlagt, ihn tragen das Marine- und Kriegs-
miniſterium. Der Brand wüthet noch fort.

Ein ſenſationeller Selbſtmord wird aus Petersburg gemeldet:
Der vielfache Millionär und Fabrikbeſitzer Alczewitz aus Charkot
hatte ſich in einem Anfall von Geiſtesſtörung vor einen Eiſenbahn
zug geworfen, wo er auf der Stelle getödtet wurde. Die Regierung
beſchloß, die Verwaltung ſeiner großen Etabliſſements ſelbſt in
die Hand zu nehmen, um einem Nothſtande in der Arbeiter
Bevölkerung vorzubeugen.

Wozu der Lärm
Was zetert die Times, die alte, ſo
Jn Worten ſcharf und gehäſſig?
Sie ſchilt auf Reuter und ſein Bureat
Und nennt ihn unzuverläſſig.

Was hat der Arme gethan? Nun ja,
Er hat mal wieder gelogen,
Er hat einen Sieg in Südafrika
Sich aus den Fingern geſogen,

Wie viele Burxen kalt gemacht
Auf blutigem Felde lagen,
Wie viele Gefangne man eingebracht,
Er wußt es genau zu ſagen.

Die Zahl der Patronen gab er an
Gewiſſenhaft und der Gewehre,
Der Ochſen und Schafe auch, die man
Erbeutet zu Englands Ehre.
Das nahm gedruckt ſo nett ſich aus,

Erquicklich war es zu leſen,

Nur ſtellte leider ſich bald heraus,
Daß alles Schwindel geweſen.
Der brave Reuter mußte alsbald
Sich ſelber dementiren;
Das muß er oft, drum läßt es ihn kalt
Und kann ihn nicht geniren.

Was ſoll darum das Mordsgeſchrei
Um einen ſolchen Bettel?
Lügt ſelbſt nicht täglich friſch, froh, frei
Die Times, die greuliche Vettel?
Lügt Chamberlain tagtäglich nicht
Jn unverſchämter Weiſe?
Lügt mit dem ehrlichſten Geſicht
Lord Salisburhy nicht, der greiſe?
Sie alle lügen nach Britenbrauch
Und täglich ungeſcheuter,
Weshalb ſoll da nicht lügen auch
Der ehrenwerthe Reuter

(Kuadderadatjch.)

Letzte Draht und Fernuſprech Nachrichten.
omburg v. d. H., 15. Juni. Der Kaiſer traf heuteSorn ſag hier ein und fuhr in Begleitung des General

Adjutanten von Scholl zum Schloß.
Stettin, 15. Juni. (Wollmarkti). Die Zufuhr be

trägt ungefähr 500 Centner gegen 400 Centner im Vorjahre.Als gäuſer waren faſt nur Händler vorzugsweiſe aus Berlin

erſchienen. Die Stimmung war flau, das Geſchäft ging ſehr
ſchleppend von ſtatten. Der Preisabſchlag gegen 1900 betrug
30——35 Mark. Die Wäſchen erwieſen ſich als befriedigend.
Der Markt wird im Laufe des Vormittags geräumt werden.

Petersburg, 15. Juni. Bei einer t im
Parke von ZarskojeSelo ſtürzte das Automobil um,
worin die Großfürſtin Maria Paulowna und der
Großfürſt Cyrilli ſaßen. Die Großfürſtin trug
r d vte Kontuſionen davon. Das Befinden iſt be

iedigend.
New-York, 15. Juni. Ein amerikaniſches Trans

portſchiff legte ſich im Dock bei Brooklyn auf die Seite.
Es 3 autet, daß eine Perſon getödtet und 30 ſchwer verwundet
wurden.

Wetterbericht vom 15. Juni 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

s 3 as S 7s Name der a 2 sBeobachtungs 78 Windſtärke Weiter S

S ation ge s5 s 8 S e0

1Stornoway 763,4 WNW] ſchwach bedeckt 7,80
2 Blackſod 766,61 N leicht bedeckt 10,00
3Shields 762,4 N ſehr leicht wolkig 9,40
4Scilly 763,01 N ſchwach (halbbedeckt] 13,30

5 le d'Aix 7 n 76 Paris R 7 a7UVliſſingen 760,0 N leicht wolkig 13,08Helder 758,81 N leicht halbbedeckt] 12,609 754,2 NNW mäßig bedeckt 8,4010 Skudesnaes 756,3 NNVW ſtark wolkig 9,60
11Skagen 754,0 8W ſehr leicht beiter 12,10
12 Kopenhagen 755,3 S W leicht Regen 12,5
13 Karlſtad 754,8 8 leicht b deckt 12,2014 Stockholm 755,0 8 leicht wolkenlos 16,30
15 Wisdy 756,7 W mäßig halbbedeckt] 14,00
16 Haparanda 749,5 W NW leicht Nebel 7,80
17 Vorkum 757,0 NN W mäßig bedeckt 11,90
18 Keitum 754,4 NW ſchwach bedeckt 11,30
19 Hamburg 755,2 W W leicht wolkfig 11,80
20 Swinemünde 755,11 W leicht Regen 13,40
21Rügenwalder

münde 755,7 080 leicht wolkig 15,2
22Neufahrwaſſer 756,7 8 leicht g. 16,2023 Memel 757,7 880 leicht oedeckt 14,00
24 Münſter (Weſtf.)] 756,91 W ſehr leicht bedeckt 10,80
25 Hannover 755,9 S W leicht bedeckt 11,20
26 Berlin 754,6 88W ſehr leicht bedeckt 14,00
27 Chemnitz 755,5 80 ſehr leicht bedeckt 13,30
28 Breslau 756,51 80 leicht Regen 13,00
29 Metz 759,91 N leicht heiter 10,8030 Frankfurt a. M. 757,9 N leicht bedeckt 11,60
31 Karlsruhe 757,9 NO ſchwach bedeckt 13,20
32 München 757,7 Windſtiu windſlill Regen 11,80
33 gen 763,3 NW ſchwach heiter 11,1034 Vodö 750,7 88 W mäßig wolkig 5,00
35 Riga 758,61 8SW ſehr leicht bedeckt 13,60

Hamburg, 15. Juni, 9 Uhr 35 Min. Vorm. Maximum (über
765 mw) weſtlich von Jrland, über Nord und Centraleuropa niedriger,
gleichmäßig vertheilter Luftdruck. Jn Deutſchland kühl, veränderlich,
ſtellenweiſe Regen. Meiſt kühles und veränderliches Wetter wahr

ſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Wetterbericht.

W. Magdeburg, 15, Juni.
Wetterbericht vom 14. Juni, Abends 112/, Uhr.

Es erſtreckte ſich am Vormittag ein umfangreiches Gebiet
niederen Druckes von Nordeuropa bis zur Biscayaſee und es
befanden ſich in demſelben zwei Depreſſionen über Finnland
und der Nordſee. Bei vorwiegend Winden aus Süden bis
Südweſten errhe in Deutſchland veränderliches, im Oſten
noch theilweiſe heiteres, am Tage meiſt etwas wärmeres
Wetter, im Nordweſten mit Regen. Weil ſich niederer Drud
bis weit nach Südweſten erſtreckte, die Störung aber außerdem
nordoſtwärts vordringen wird, ſo iſt allgemeinerer Regen in
den nächſten Tagen zu erwarten.

„Voransſichtliches Wetter am 16. Juni. Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, in der Temperatur wenig veränderkes
Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 17. Juni. Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, etwas wärmeres Wetter mit etwas
Regen. Stellenweiſe Gewitter.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Reutomiſchel, 12. Juni. (Bericht des Hopfenbauvereins.)
Hopfen. Der Stand der Hopfenanlagen im hieſigen Anbaugebtet
iſt im Allgemeinen zufriedenſtellend. Namentlich hat die anfänglich
zanttige Witterung zur Entwickelung der Pflanze nicht unweſentlich
eigetragen. Jndeß dürfte die weitere Entwickelung der a

durch das ſeit einiger Zeit anhaltende trockene Wetter nachtheil
ehe werden. Die Anbaufiäche iſt dieſelbe wie in den Vor

ren.
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55 Gr. Ulrichstrasse 55.

Verkauf einfacher und eleganter

S Schuhwaaren S
zu besonders billigen, aber streng festen Preisen,

Aufmerksame und streng
reelle Bedienung.

l uS

Erosse Auswahl in

farbigen Schuhen

und Stiefeln
Sport-Schuhen

Reise-Schuhen

Haus-Schuhen.

okLanguages, Sternstr, t

Engliseh, Französiseh, Italienisech.
Nur gepr., nationale Lehbrerinnen.
Während des Unterrichtes hört
und spricht der Schüler nur die
Sprache, die er zu erlernen wünscht.

Prospekte kostenfrei. [4969

Jandwirthen
empfehlen gut empfohlene

und tüchtige Beamte als

Inſpektoren, Verwalter u.

Rechnungsführer.

Prstes Sprach-Ingtitut

The Berlitz Methode
Scehulstr. 3/4.

Englisch, Französiseh, Italieniseh.
Nur gepr. nationale Lehrerinnen.

Während des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die Sprache,
die er zu erlernen wünscht.
Iernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.

Gegründet 1897.
Frequenz bis 1900 900 Soh.
Stagtl. couc. Lehranſtalt

für land wirthſchaftliche Buchführung
und Rechnungsweſen,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 53.
Gründliche Ausbildung in Buch-

führung, Selöſteinſchätzung, Amts-
u. Standesamtsgeſchäften, Molkerei-
rechnung, Feldmeſſen, Stenographie,
Maſchinenſchreiben und Korreſpon-
denz. Honorar mäßig. Gratis-
Stellennachw. Viele Anerkennungs-
ſchreiben von Chefs über auszebildete
Beamte. Näheres durch [867

e und geſuchte

Stellen. ce W e See eWirthſchaftsbeamter,
27 J. alt, ſucht z. 1. Juli cr. Stell.
Gefl. Off. unt. L. II. 25 poſtl.
Ganers b. Münſterberg i. Schleſ.

Nachweis koſtenfrei.

Landwirthſch.

Beamten -Verein

Halle a. S.
Gegr. 1879.
Direktor

R. Falkenberg.
Zum baldigen Antritt ſuche ich

für meine hieſige Wirthſchaft einen

Iuſpektor,
der ſchon längere Jahre in größeren

hſchaften als erſter Be
amter thätig war.
Amtsralh C. Wenmtzel,

Teutſchenthal.
Fandw. Rieuſtbolen,

nur deutſchredende Leute, als:
Stallſchweizer,

energiſcher

Feldverwalter

VerwalterGeſuqh.
Einen prakt. Oekonomie-Ver-

walter ſucht z. 1. Juli u. erbitt.
Abſchr. d. Zeugn. u. Gehaltsanſpr.

W. Bunge,
Stadtgut Taucha, b. Leipzig.
Empf. den Herren Landiwv. z. jed.

Zeit verh. und led. Stallſchweizer.
Ehrler's Schweizerburean,

Leipzigerſtr. 81.
Verwalter, Sof- und Feild-

Aufſeher, Spiritus Vreuuer,
Gärtner Diener, Kutſcher,
Schmiede, Stellmacher, Schäfer,
Oberſchw., Knechte Arbeiter
familien, Laudwirthſchafterinn.
finden Stellung durch [8974
Friedrich Orosze, Stellennachweis,

Marktplatz

Sofort
10 Kolporkeure
in der Ausſtellung für lohnenden
Artikel geſucht. [8892
Hall. Aktienbier-Brauerei.

Eine in allen Zweigen des land
wirthſchaftlichen Haushalts erfahrene

Wirthſchafterin
zum 165. Juli geſucht. Zeugniß-
abſchriften mit Photographie einzu
ſenden an Frau J. Krauschitz,
Rittergut Seebach, Kreis
Langenſalza. [8696

Louiſe Pärwinkel, Halle a. S
Merſeburgerſtr. 8.

Telephon: 2565.

Dienſtboten erhalte

Proſpekt gratis.
Ordentliches

Dienftnädchen
verlangt z. Juli Apoth. Baum,n täglich koſten-

frei gute Stellen. (8012 Berlin, Jagowſir. 13. Reiſegeld.

Zum 1. Jnli wird ein älterer

geſucht für Rüben- und Rüben-
ſamenbau. Gehalt 5-600 Mk.
Offerten unter Z. 8914 an die S
Exped. d. Zig. (8914

9

Toilette-Gegens
als

äncke,

Zahn-, Kopfſ- und Kleiderbürsten,
Sehwämme, Schwammhalter,
vweutel, T. Sckildpattfrisirkämme, Frisir-
Iampen und Frisireisen bis zu den olegantesten,

Hand- und Relsespiegel ete., ete,
ompfiehblt

Gr. Ulrichstr. 6. F. A. Patz,
e

Schwamm-
e
r 2

e
S

S Empfehle: Z.

Fernſprecher 920.

Nähe der Vahn herrſchaftliche

Parterre-Wohnung,
ſehr gut zu Bureauzwecken ge
eignet, mit Niederlagsräumen und
Stallung per
miethen. Zu erfragen

Jnſpektoren, Verwalter, Amts
ſekretäre, Hofmeiſter, Aufſeher, Gärtner,

Schweizer uſw. uſw. (8950
W I 7 Künhn, K l. Ulrichſtr. Z.

Geb. 19 J.jung. Mädchen, t
welches bisber zu Hauſe war, in
allen wirthſch. ſowie Handarb. erfah.,
ſucht in beſſ. Hauſe Stelle als Stütze
bei Familienanſchl. b. I. od. 15. Juli.
Off. erb. u. L. a. poſtl. Croſſen G.

Verwieth

groſſer Laden nebſt Stube zu ver
miethen und 1. Oktober zu beziehen.

Näheres Königſtraße 18.

Ausſtellung!!
1 Zimmer mit 2 Betten noch frei.

Gr. Ulrichſtr. 40, I. [8815
Freundliche

Sommerwohnunga. Harz

finden noch 3--4 Perſonen. Näh.
7 am 18. d. Mis., Abends

Uhr im [8848„Rothen Roß“, Leipzigerſtraße.

Magdeburgerſtraße 23.

orgtr. 8,
Manſardenſtube, Vad,

Mädchenkammer, große Küche und
Zubehör 1. Oktober zu vermiethen.

ch

Die früher von Herrn von der
Heyden Rynſch, jetzt von Herrn
Rechtsanwalt Dr. e benutzte
große herrſchaftliche Wohnung
Advokatenweg 37, I., Ecke Rei-
chardtſtraße, iſt von Anfang Mai ab
od. ſpäter zu vermiethen. Die Wohnung
beſteht aus 12 Zimmern mit Zu
behör, Balkon und Garten. Preis

2600 Mark. [6623Möbl. Zimmer zur Ausſt., vill,

1--6 Betten. Schmeerſtr. 22, Lad.

Geſucht zum 1. 10. 1901
herrſchaftlihe Wohnung

v. 6--8 Stub. u. Zubeh. Angeb. u.
8.0. 9847 an Rudoif Mosso, Brüderſtr.

Erich eine,
Goldscimeect,

Geiststrasse G5,nächste Nähe der Gr. Ulrichstr.

Reichhaltige Lager
Kleiner AndenkKen,

sowie
Hochzeits- und Pathengeschenko

bei billigster Preisstellung.

e

Schirm fabrikF. Z. Heinzel
Halle a. S., Feipzigerſtr. 98

bietet Großartiges in

Sonnen-Sohirmen
und

Regen-Seohirmen

unerreichte Auswahl,
konkurrenzloſe Preiſe,

eigene Fabrikate.
Ferre

S
ff. geſchnitzt, paſſend für

Landwirthe.
Größte Answahl in Halle a. S.

Faniſieinaſriſſen.

Verlobt: Frl. Emmy Bruckiſch
m. Hrn. prakt. Arzt Dr. wed,
Max Zenker (Lipine). Frl.
Hedwig v. Lüneburg m. Hrn.
Hauptmann Otto v. Berger
(Leipzig). Frl. Chriſtine vonSchwen m. Zrn. Major Heinrich

Trip (Köln). Miß Alice Hunter
Brown m. Hrn. Leutnant Botho
v. Naſo Königsberg i. Pr.).

Verebhelicht: Hr. Pfarrer
Moritz Clauß m. Frl. Margarethe
Andrich (Leipzig).

Geboren: Eine Tochter:
Hrn. Staatsanwalt Sieburg
(Celle). Hrn. Paſtor Hans
Bartels (Helmſtedt). Hrn. Major
Hinko Frhr. v. Lüttwitz (Coburg).

Geſtorden: Hr. Baumeiſter
Hugo Nawrath (Charlottenburg).
Hr. Jngen. Willy Jungbluth
Greslau). Hr. Landwirtl, Walter
Fingerhuth (Stendal). Hr. Karl

aufler (Deſſau). Hr. Königl.
reuß. Forſtaſſeſſor und Ober

leutnant der Landwehr Jäget
Fritz Otto Carl v. Oehlſchläger
(Leipzig). Fr. Roſalie Binder
nagel (Erfurt). Fr. Anna Merten

Erfurt). r. Emmyrahm (Deſſau). Frl. Anna
roß (Erfurt). Fr. Marie

Feidmann (Eilsleben). Frl. Gretel

s- Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.

Heute Nachmittag 4 Uhr entſchlief ſanft unſere liebe Groß
mutter, Schwieger und Urgroßmutter,

Frau verw. Dr, Sophie Junkelmann
geb. Weise

im 93. Lebensjahre.
Dies allen Verwandten und Freunden zur Nachricht.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Magdeburg, Buzen i. Rumänien.
Die Beerdigung ſindet Montag, den 17. Juni, Nachmittags

2 Uhr auf dem Stadtgottesacker ſtatt.

Sitzler (Brandenburg a. H.).
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Sonntag,

Von der Landwirthſchaftlichen Ausſtellung
in Halle a. S.

Se. Durchlaucht der Fürſt zu Stolberg-Wernige-
rode, der derzeitige Präſident der Deutſchen Landwirthſchafts-
Geſellſchaft, hat am Dienstag, den 11. d. M., in der „Landſchaft“
hierſelbſt Wohnung genommen, und zwar hat ihm der General
Landſchafts Direktor Herr Dr. Freiherr v. Guſtedt-Berſſel
ſeine Dienſtwohnung zur Verfügung geſtellt. Jn dieſer iſt auch

Se. Königl. Hoheit Prinz Friedrich Heinrich am
13. d. M., unmittelbar nach ſeiner Ankunft, Vormittags gegen
10 Uhr abgeſtiegen und hat bei Se. Durchlaucht dem Fürſten das
Frühſtück eingenommen. Se. Durchlaucht verbleibt bis zum Mon-

tag in Halle und giebt am Sonntag in der Loge „Zu den
fünf Thürmen“ einen Bierabend, zu welchem er eine
große Anzahl von Einladungen hat ergehen laſſen.

Die Verſammlung der Obſt- und Weinbau- Abtheilung am
geſtrigen Freitag eröffnete der Vorſitzende, Herr Landesökonomie-
rath Goethe-Geiſenheim und weiſt darauf hin, daß der Zuwachs
nach der letzten Zählung etwa 60 Millionen beträgt,
wodurch das enttäuſchende Bild etwas gemildert wird.
Vor Allem ſei es aber nöthig, auf die Winterfeſtigkeit der Bäume
zu achten, da der Winter 1879/80 und auch der letzte bewieſen
haben, wie ſchwer der Obſtbau darunter leidet und die Fortſchritte
wieder aufgehoben werden.

Ueber den „Kirſchen- und Zwetiſchenbau in
Th üringe n berichtete Herr Oekonomierath Garcke
Wittgendorf. Vor Allem waren es die Steinobſtbäume, welche von
den Vorfahren hier in beſonderer Weiſe gepflegt wurden und für
dieſe iſt auch Thüringen in hervorragender Weiſe geeignet;
namentlich der Süßkirſche trägt der Boden Thüringens zumeiſt
Rechnung. Hohe freie Lage, kalkhaltiger, feſter, trockener Unter
grund und gemäßigtes Klima befördern den Kirſchenbau durchaus.
Auch mit den Zwetſchen verhält es ſich ebenſo, Kernobſt war
früher nicht ſo beliebt, neuerdings iſt das aber anders geworden.

Die größeren der alten Kirſchanlagen ſind in den erſten Jahr
zehnten des 19. Jahrhunderts gemacht. Bei den Pflaumenbäumen
iſt die Materialbeſchaffung leichter, man kann ſogar Kerne ſäen,
erhält aber auf den ſo gezogenen Bäumen ſo verſchiedene Früchte,
daß eine Veredelung unbedingt nöthig wird. Der Abſatz war
rüher ein örtlicher und vollzog ſich leicht; mit den Eiſenbahnen iſt
für Kirſchen ſchwieriger geworden; für die Pflaumen können die

Händler nicht ſo leicht Abweiſungsgründe finden, darum iſt das
Geſchäft hier beſſer. Die Thüringer Bauerpflaume werde in
Bezug auf das Aroma von keiner anderen erreicht.

Der Vortrag des Herrn ſtädtiſchen Gärtners Grau-
Magdeburg „Die Abſchätzung der Obſtbäume“ wurde
von der Verhandlung abgeſetzt, um für die nächſte Sitzung die
Frage eingehender behandeln zu können. Der Berichterſtatter hat
aber die zwei folgenden Beſchlußanträge eingebracht: 1. Jn An
betracht deſſen, daß auf dem Gebiete der Abſchätzung der Obſt-
bäume noch große Unklarheit herrſcht, indem wohl Schemata auf
geſtellt ſind, die wohl dem Fachmann eine Handhabe bieten, nicht
aber Ergebniſſe thatſächlicher Abſchätzungen vorliegen, ſo erſucht die
Verſgmmlung den Abtheilungsvorſtand, eine Aufforderung an die
deutſchen Fachleute dahin ergehen zu laſſen, denſelben Mit
theilungen aber thatſächlich erfolgte Obſtbaumabſchätzungen zu
kommen laſſen zu wollen, unter genauer Abſchätzung der Bäume
nach Alter, Art und Beſchaffenheit der Verhältniſſe. 2. Auf dem
wichtigen Gebiet des gelderwerbenden Obſtbaues, der Unkoſten
und Ertragsberechnung von Obſtpflanzungen iſt in der Obſtbau
litteratur nichts vorhanden. Dieſe Lücke iſt um ſo fühlbarer, als
durch das Fehlen einer kaufmänniſchen Berechnungsweiſe über die
Einträglichkeit des landwirthſchaftlichen Obſtbaues ein Haupt
förderungsmittel für die Verbreitung des Obſtbaues nicht in An
wendung gebracht werden kann. Die Verſammlung erſucht daher
den Abtheilungsvorſtand, eine Aufforderung an die deutſchen Oſt
züchter dahin ergehen zu laſſen, denſelben möglichſt eingehend Un
koſten und Ertragsberechnungen ſowohl von Hoch- als Halbſtäm
men als auch Zwergobſtanlagen einzuſenden. Dieſe Theſen wer
den von der Verſammlung angenommen. Darauf giebt Herr
Jedakteur und Techniker für Obſtbau und Obſtverwerthung

m 7 a r Vorführungenine über ie f Dre erettuyso vor Hrugt
An die Verſammlung ſchloß ſich ein Ausflm itz unter Führung des e See n Hir
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Die Verſammlung der SaatzuchtAbtheilung, die ebenfalls
gelern ſtaktfand, wurde von dem Vorſitzenden, Oekonomierath
BeſfelerWeende, um 124 Uhr eröffnet. Nach Erledigung
des geſchäftlichen Theiles erſtattete Herr Profeſſor Dr. Edle r
Jena den Bericht über die „Getreideanbauverſuche
des Jahres 1900 ſowie die rn der Verſuch e. Nit der Ernte 1900 ſind die ſeit mehreren Jahren
durchgeführten Anbauverſuche mit Sommerweigzenſorten ſowohl wie
mit Winterweizenſorten zum Abſchluß gekommen. Ueber die Er
gebniſſe beider Verſuchsreihen wird binnen Kurzem ein ausführ

2. Beilage zu Nr. 277 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

licher Bericht veröffentlicht werden. Hier ſeien mir die wichtigſten
Ergebniſſe kurz mitgetheilt: Die Sommerweizen-An-
bauverſuche erſtreckten ſich über die Jahre 1898, 1899 und
1900 und ſchließen ſich eng an die gleichen Verſuche der Jahre
1894-—-1897 an. Leider war die Betheiligung an dieſen Ver-
ſuchen nicht ſo groß, daß die Zahl der brauchbaren Verſuche die
Ergebniſſe ſicherſtellt. Es wurden in den drei Jahren im Ganzen
74 Verſuche angeſtellt, über die 55 Berichte geliefert ſind; von
dieſen 55 Verſuchen mußten 25 als nicht einwandfrei ausgeſchieden
werden, ſodaß die Ergebniſſe von 30 brauchbaren Verſuchen aus
drei Jahren vorliegen.

Geprüft wurden Nos, Rother Schlanſtedter, Galiziſcher
Kolben, Strubes Graunen, Lupitzer Sand, Lohraer, Jdener,
Ontario- und Oregon-Sommerweizen. Ontario- und
Oregon-S.W., zwei von Woltmann aus Nord Amerika ein
geführte Sorten blieben in dem Ertrage dermaßen hinter allen
anderen Sorten zurück, daß ein Vergleich mit dieſen ohne Störung
des Bildes nicht möglich iſt. Von allen Sorten lieferte der
Rothe Schlanſtedter S.W. auf den beſſeren, nicht trockenen
Böden und in nicht zu trockenen Jahren bei frühzeitiger Beſtellung
die höchſten Kornerträge; auch ſeine Stroherträge ſind hoch.
Nos-S.W. ſtellt dieſelben Anforderungen an die Wachsthums-
bedingungen, nur in noch höherem Grade; unter ungünſtigeren
Verhältniſſen, beſonders bei ſpäter Saat und kalter Frühjahrs-
witterung und ebenſo auf trockeneren Böden und in trockenen Lagen
übertrifft der Galiziſche Kolben-S.W. die beiden vor-
genannten Sorten im Körnerertrage erheblich. Stubes
Grannen- S. W. ſteht dem Galiziſchen Kolben in den An-
forderungen ſowohl als in den Kornerträgen nahe, iſt noch be
ſcheidener in ſeinem Waſſerbedürfniſſe und verdient deshalb auf
trockenen Böden den Vorzug vor dieſem. Lupitzer SandS. W.
iſt am beſcheidenſten in ſeinen Anſprüchen; er bedarf beſonders
nur geringer Waſſermengen und eignet ſich deshalb für den leich-
ten, trockenen Boden. Seine Stroherträge ſind die geeringſten, da
her iſt das Stroh ſchwach, ſodaß Lager bei üppigem Wachsthum
ſehr leicht eintritt. Die Winterweizen-Anbauver-ſuche, die von 1897/98 bis 1899/1900 durchgeführt ſind, ſoll-
ten die Frage beantworten, welche Sorten ſich für diejenigen
Böden und Lagen am beſten eignen, für die der Anbau des
SquareheadWeizens nicht ſicher iſt. Angebaut wurden Molds
red prolific-z, Dividenden-, Urtoba-, Löhmer, Epp, Criewener-,
Kotelower und Frankenſteiner Winterweizen. Zieht man die Ver-
ſuche aller drei Jahre in Betracht, ſo ſind die Kornerträge
am höchſten geweſen bei Molds red prolific; ihm ſtehen am nächſten
Löhmer und Dividenden, wenig unter dem Mittelertrage ſtehen
Urtoba und Epp, während Criewener Nr. 55 und beſonders
Kotelower und Frankenſteiner weit hinter dem Mittelertrage zu-
rückbleiben. Criewener Nr. 104 iſt nur im letzten Jahre ange-
baut, ſodaß er mit den übrigen Sorten nicht unmittelbar ver-
glichen werden kann. Jm mittleren Strohertrage ſteht an
erſter Stelle der Dividenden, dann folgt Frankenſteiner, in der
Mitte ſtehen Löhmer, Molds red prolofic und Criewener Nr. 55;
die geringſten Strohmengen haben im Mittel Kotelower und Epp
geliefert. Bezüglich der Winterfeſtigkeit zeigten ſich am
widerſtandsfähigſten Löhmer, Epp und Frankenſteiner, dann folg-
ten Criewener Nr. 104 und Dividenden.
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Die Lupinen-Anbauverſuche des Jahres 1900
haben beſonders durch die Frühlingsfröſte dermaßen gelitten, daß
nur eine verſchwindend kleine Zahl zum Abſchluß gebracht werden
konnte. Die Ergebniſſe dieſer ſtimmen mit denen früherer Jahre
überein. An den im Herbſt 1899 aufgenommenen Roggen-
Anbaubverſuchen betheiligten ſich 56 Landwirthe. 25 der
angeſtellten Verſuche lieferten brauchbare Ergebniſſe. Nach dieſen
ſteht im Kornertrage unter allen zehn geprüften Sorten
obenan v. Lochows Petkuſer; über dem Jahresmittel ſtehen ferner
im Kornertrage Verbeſſerter Zeeländer, Norddeutſcher Champagner
AltPeleſchkener und Probſteier, während das Jahresmittel nicht
erreichen Walkenhäuſer, Beſtehorns Rieſen, Ruſſiſcher Rieſen-
Stauden, Pirnaer und Schlanſtedter. Der Strohertrag zeigt
dieſelbe Reihenfolge der Sorten. Jn der Winterfeſtigkeit
zeigten ſich nicht unerhebliche Unterſchiede. Jn den beiden letzten
Wintern haben Probſteier, Walkenhäuſer und Nordd. Champagner
am wenigſten gelitten, Am ſchlechteſten haben Schlanſtedter und
Verbeſſerter Zeeländer den Winter überſtanden. Die Roggenan-
bauverſuche werden fortgeſetzt, und zwar in 65 Wirthſchaften mit
390 Theilſtücken.

Neu eingeleitet ſind in dieſem Frühjahre Haferanbauverſuche.
Ueber die Beſtockung des Getreides als züchte-

riſches Moment berichtet Herr Amtsrath Dr. Rimpau-
Schlanſtedt. Redner empfiehlt zunächſt alte bewährte Züchtungs-
verfahren beizubehalten, aber verſuchsweiſe auch mal einen Stamm
mit ſchwacher Beſtockung zu züchten und ſeinen Ertrag mit anderen
zu vergleichen. Unter Punkt 6 der Tagesordnung „Zucker-
rübenzüchtung“ giebt der Berichterſtatter Profeſſor
Dr. v. Rümker- Breslau einen Ueberblick über die hauptſäch-
lichſten ſeit 1894 gemachten Fortſchritte auf dem Gebiete. Ueber-
blickt man das ganze Gebiet, ſo fällt folgendes in die Augen:
1. Die Oeſterreicher ſtehen in der wiſſenſchaftlichen Förderung
der Zuckerrübenzüchtung zur Zeit obenan. 2. Die chemiſche und
techniſche Seite der Ausleſe iſt in den letzten ſieben Jahren ziem-
lich unverändert geblieben.

Z
Flügel.

üthner

r Anhalt und Thüringen,

3. Die phyſiologiſche und biologiſche
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Seite hat weitere Fortſchritte gemacht. 4. Die Hauptarbeit iſt auf
den Rübenſamen ſelbſt und auf die Arten der Vermehrung des
werthvollen Elitematerials verwendet worden.

An dieſen kurzen Ueberblick ſchließt Redner dann eine kurze
Darſtellung des Ganges der techniſchen Ausübung der Rüben-
züchtung: Ausleſen nach dem Aeußeren von Blattwerk und Wurzel,
das Einmieten, Beginn der Selektion, Gewichtsbeſtimmung, Po
lariſation, Klaſſifikation, Beſtimmung des Saftgehaltes, Wieder-
einmieten, Auspflanzen der Eliten (etwa auch Theilung der
Supraeliten), Familienzucht uſw. 8

Feſtkonzert im Zoologiſchen Garten. Das geſtern Abend im
„Zoologiſchen Garten“ veranſtaltete Jnſtrumen-
tal- und Vokal- Konzert hat bei den nach vielen Hun-
derten zählenden Beſuchern gewiß den Eindruck hoher Befriedi
gung zurückgelaſſen. Mit den Darbietungen unſerer ausge
zeichneten 36e r Regiments-Kapelle, die unter der
Leitung des Königlichen Muſikdirektors Herrn Wiegert na
mentlich mit Wagner's „Tannhäuſer“Ouverkure, Weber's
„Eurhyanthe“Ouverture und einer großen Fantaſie aus Wagners
„Siegfried“ Hervorragendes leiſtete, wechſelten die Vorträge eines
aus ca. 200 Sängern gebildeten Männerchores,
für welchen ſich der Lehrer Geſangverein (Dirigent:
Herr Königl. Univerſitäts-Muſikdirektor Profeſſor O. Reubke),
die Halleſche Liedertafel (Dirigent: Herr Lehrer
Lebe) und der Männergeſangverein „Sang und Klang“
(Dirigent: Herr Kapellmeiſter Hugo Hache) zur Verfügung ge
ſtellt hatten, in angenehmſter Weiſe ab. Die Leiſtungsfähigkeit
der genannten drei erſten hieſigen Männergeſangvereinigungen
trat auch geſtern wieder in das hellſte Licht. Herrliche Klangfülle
und prächtig ſchattirter Vortrag bildeten die Merkmale aller Dar-
bietungen, ſodaß die ſämmtlichen Chorgeſänge einen wirklichen
Kunſtgenuß gewährten und die Hörer zu ſtürmiſchen Beifallskund
gebungen fortriſſen. Schubert's „Die Nacht“, das Faßbender'ſche
Preislied: „Das deutſche Lied“, das Rob. Franz'ſche Rheinwein
lied und Marſchners „Frei wie des Adlers mächtiges Gefieder“
auf der einen Seite und die den Volksliedcharakter betonenden
Chorlieder von Mendelsſohn, Zöllner, Stade auf der anderen
Seite bildeten aber auch ein abwechſelungsreich und vornehm zu
gleich gewähltes Programm, um deſſen Abwickelung ſich die oben
genannten Herren Dirigenten in gleicher Weiſe verdient machten

Sport und Jagd.
B. Für die Prinz Aribert-Regatta, welche am Sonntag, den

30. Juni auf der Elbe bei Roßlau ſtattfindet, iſt am 13. Juni
Abends Nennungsſchluß eingetreten. Es ſind von 15 Vereinen im
ganzen 54 Boote mit 287 Ruderern gemeldet worden, erheblich mehr
als im vorigen Jahre. Da zu zwei Rennen nur je eine Anmeldung
vorlag, fallen dieſe aus, und es werden alſo neun Rennen r
An der Regatta nehmen theil: 11 Hallenſer (4 Ruderklub, 3 Ruder
verein, 4 Nelſon), 10 Magdeburger, 10 Deſſauer, S Leipziger,
7 Dresdener, 3 Roßlauer, 2 Calbenſer, 2 Raguhner Boote 1 Bern-
burger Voot.

Der in Braunſchweig kagende deutſch öſterreichiſche
Rad und Motorfahrer-Schutzverband der jetzt 30 000 Mit-
glieder zählt, ſetzte den nächſten Kartelltag für Mai 1902 in
Hannover feſt.
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Guſtav AdolfFeſt.

Der Guſtav Adolf Verein der
Ephorie Gerbſtedt gedenkt, ſo Gott
will, ſein Jahresfeſt am 23 Juni
d. Js. in Schwittersdorf zu
feiern. Der Feſtgottesdienſt in der
dortigen Kirche beginnt Nachmittags
3x Uhr. Die Feſtpredigt hat Herr
Paſtor Deſſer-Höhnſtedt übernom-
men. Die Nachverſammlung, in
welcher mehrere Redner Anſprachen
halten werden, findet in dem Garten
des Albers'ſchen Gaſthauſes ſtatt.
Der Poſaunenchor der Herren
Geiſtlichen und Lehrer der
Ephorie wird ſowohl im Feſt-
gottesdienſte, als auch in der Nach
vrerſammlung mitwirken.

Vom Guten das Beste
bieten wir nach wie vor mit unseren täglich frisch

gerösteten wohlschmeckenden Kaffee's,
das Pfund zu 90 Pfg., 1I,--, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80, 2,

Jede Preislage, auch die kleinste, ist ergiebig, aromatisch und von feinem Geschmack.

Ghocoladen Gonfitüren Biscuits
in reicher Auswahl zu billigsten Preisen,.

Alle Freunde der Guſtav Adolfs-
Sache werden zu dieſem Feſte hier-
mit herzlich eingeladen.

Beeſenſtedt, den 13. Juni 1901.
Der Vorſtand

J. A. Moering, Pfarrer.
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Griwilt-Yolley, ſowie die große t 9Die Generalverſammlung vom 3. Juni ds. Js. hat beſchkoſſen,

Bismarckſäule am ſämmtlichen hieſigen Baukhäuſern und der Geſchäftsſtelle desAlte Promenade 8.
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Aktien- Geſellſchaft.

Der unterzeichnete Vorſtand beabſichtigt, für die auf dem hohen Petersberge zu errichtende g ichen Gartens, bezeich ſichtigt, f Kunstsalon Assmamnn lnmeldungen werden an den Kaſſen des Zoologiſchen Gartens, bei

Die ſämmtlichen Vereinsmitglieder, ſowie alle ſonſtigen Verehrer des Altreichskanzlers werden Braunschweig. Herzreld.
hierdurch ergebenſt eingeladen, ſich zu dieſer We recht zahlreich einzufin den. mee eAuf dem z r 7 zu e r u dort eintreffenden Zuge Dölkauer eeine Anzahl von Wagen zur Fahrt nach dem Petersberge bereit ſtehen. Wissjs omsſest. Kolonigl Hae arsGleichzeitig geſtatten wir uns nochmals darauf aufmerkſam zu machen, daß Looſe der von
uns veranſtalteten Lotterie zum Beſten der Bismarckſäule durch folgende Geſchäfte zu beziehen ſind:

Carl Herold, Gr. Steinſtraße 88, Franz Reuter, Leipzigerſtraße 58, Steinbrecher
Jasper, Marktplatz 1 und Scharrenſtraße 1, Pettrich Kopseh, Schmeerſtraße 20, KrügerSperhech, Gr. Steinſtraße 1/2, Köhler Poetsch, Geiſtſtraße 32 und Ludwig Wucherer

ſtraße 75, Louis Heise, Bernburgerſtraße 16, Gustav Noritz, Gr. Steinſtraße 71, Wratzke
Steiger, Poſtſtraße 1, Buchhandlung von Anton, Barfüßerſtraße 1, Papierhandlung von

Pritschow, Bernburgerſtraße 28, Raue, Delikateßgeſchäft, Geiſtſtraße 33.
Ein Theil der zur Verlooſung gelangenden Gewinne ſind in dem Geſchäfte von FriedrichArnold, hierſelbſt, &r Ulrichſtraße 10, ausgeſtellt.

Halle a. S., den 14. Juni 1901.
Der Vorſtand

des Vereins zur Errichtung einer Bismarcks äule
auf dem hohen Petersberge.

z Am Sonntag, den 23. Juni
J (III. n. Trin.) ſoll, ſo Gott

J will, unſer diesjähriges

Miſſionsfeſt
J ſtattfinden. Daſſelbe wird im
J Gräflichen Park zu

Dölkau
und beginnt Nachmitt.

3 Uhr. Die Predigt hält Herr
J Paſtor Meiss mer aus

Weßmar, den Bericht Herr
Konſiſtorialrath D. Dalton
J aus Berlin. [8908J Alle Miſſionsfreunde ſind

herzlich eingeladen
Der Vorstand.

e Ec axl Hisenmgräer,“
Neu-Ouinea-

Cigarren

von Krosigk, Landrath, Dienemann, Paſtor, Knoche, Gutsbeſitzer, Lehmann, Kom.Rath, n evolle a. S. Stumsdorf. Wallwih. Halle a. S. Post-Versand.Matz, Baurath, Wagner, Oberamtmann, Weydemann, Ober-PolizeiJnſpektor, S D. x ne
z SHalle a. S. Petersberg. Halle a. S. 24./6. 12. L. F. T.Raumann's Nähmaſchinen Sommerfriſche Fantenburg

Herrlichster Punkt des Harzes. Bahnstation. birekte Billets
Wildemann im Har-, m geeignetſten bei Bahnſtation Dornburg a. d. S. eine der ſchönſten SommerfriſchenNaumann's Nähmaſchine e en h et See eKunſtſtickerei. klimatiſch günſtig abgeſchloſſene Lage inmitten großer, bis dicht an den

Höhenkurort, 500 Meter über dem Meeresspiegel.

Villa Marie em Wwe. d Jnh Ort herantretenden Waldungen. Gute Verpflegung. Billige Preiſe.r Otto GisekeNachf., ogeat enur Jan nern Poſt Telegraph. Ruhe. Einfachheit. Keine w

3 W Kurtaxe. Von Halle in 2 reichbar.Hötel und Pension. Grosses Restaurant Halle a. S., Brüderſtraße 1. Maetunſt uns Proſrelte geren erreichbar d
8e Reparatur Werkſtatt aller Syſteme. Vewähre Theilzahlung. 9725] BI. Küchler., Bürgermeiſter.
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Kranke,

kce,

sindNaumann s Fahrräder
besten.

die Otto Giscke Nach wen veb,
Lager in Staffelräicler (ettenlos), Wanderer-, Panther-, Opel-, Triumph-Fahrräcdier,

Vertreter der Motorwagenfabrik de Dietrich Co., Niederbronn. Motorwagen zu Probefahrten in Betrieb.

Halle S., Brüderstr.
am Markt.

Fernsprecher 952.

Reparatur-Werkstatt.

C. A. Boegelsacik,
Gr. VIriehstrasse 18 VFeruasprecher 714

ewpliehblt

fertige Kleider
wollene Kleiderstoffe,

Waschstoffe, Seidenstoffe, Costum-Röcke, Blousen,
Morgenröcke, Unterröcke.

Anfertigung nach Maass. Anfertigung nach Maass.

Magdehurger-
strasse 66.

Gr. Ulrichstrasse 40.
KIlektrische Bahnverbindung (rothe W'agen).

Rendez-vous deutscher ILandwirthe!
ff. Weine.

Oscar Brauer-
Vorzügliche Küche,

Inh.

Winter garren,
Während der land wirtheeh. Ausstellumg täglich Abends:

Grosses Extra-Militär-Concert.

h L

Nähe des
Centralhahnhofes.

elektriſch en

S „Jm Reiche desder Töne“. Die Kauſmann-
S Truppe ſechs Perſonen), akrobatiſche
i Bravour-

wegen vorgerückter Saison, theils für balben Werthb,
darunter.Kchirmlabelt Fritz Behrens,

Raäfahrbahn 6Giseke, Dessauerstrasse 2 (Platz Aktienbrauerei). 4 Grosse Auswahl in Zubehörtheilen.

Räumungs- Ausverkauf
Sonnenschirmmen

theils sogar
Ergebenst empfohlen

Gr. Steinstrasse 85,
Ecke Neunhäuser.

Skadt- -Theaker

Halle a.
Sonntag, den en 16. J Juni 1901,

Abends 74 Uhr.
2. Geſammt- Gaſtſpiel dese Großherzogl. Hoftheaters Weimar

mit eigenen Dekorationen,
Coſtümen c.

S Zum zweiten Male S
Der Generalfeldoberſt.

Schauſpiel in 4 Aufzügen von
Ernſt von Wildenbruch.

Regie Herr Weiſer.
S Kaſſenöffn. 68 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende 108/, Uhr.
Montag: Die blonde Kathrein.

e Walballa- Theater.
Direktion: Riehazrä Rubert,

Sonnabend, den 15. JuniLetztes Anftreten!
Mr. Jean Baron mit ſeiner

Ausſtattungs Scene
Lichtes und

Radfahrer.

George
und Kunſt

Die Geſellſchaft
Stellg. excentriſche Verwand-

lungs-Reck-Pantomimiſten. Mr.
eanLoro, muſikaliſcher Burlesk-

Komödiant. The New VorkK-
S 6lrIs, amerik. Tanzſängerinnen.

Frl. TilIIy Guschlbauer,

Manterga ten
Tienstag, den 18. Juni er.

Gross. Ahend-Goncerte
der vollſt. Kapelle des Juf.Regts. Prinz Friedrich Franz II.
v. MecklenburgSchwerin, (A. Braudenburgiſches) Nr. 24.

Königl. Mufikdirektor 6. Heinichen.
Entree 50 Pfg. Vorverkauf 40 Pfg. bei 7r S

Stoy e und imW

z Zum Schultheiss
Poststrasse 5, part I. u. II., vis-à-vis d. neuen Kaiserdenkmal.

Restaurant T. Ranges.
Ausschank der beliebten Schultheiss-Biere.

Weine nur guter Häuser. Reichhaltige Speisenkarte. Diners 2-3 Uhr
nach Wahſ. Zur Ausstellung alle Saisondelicatessen.

Hochachtend F. Urhan, Oekonomw.

Cafe Marktschloss.

Schönste Lage am MarkKtplIatz.
Elegantes VerkKehrslokal.

Tag und Nacht geöffnet.

111111111
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a Schützenhof vor der Haide. S
Ausſchank von Freyberghbräu. a

75 Sountag, den 16. Juni er.. Nachm. von Uhr

Grosses Congert,
Zaenhe. Großes Kränzchen.

R Es ladet ergebenſt ein C. W. KIages. S

Geseillschaftshaus Diemitz.
r Ge 16. Juni von, 3x Uhr ab:

Großes Geſellſchafts-Kränzchen,
wozu freundl. einladet Fr. Lutz mann.Für vorzügliche intenſibe Beleuchtung der Gartenlokafitäten
dei eintretender Dunkelheit iſt beſtens Sorge getragen.

Mittwoch. 18.
R 6 Uhr, Anla ver ſtädt. Mittel

Stein brecher Jasper, Markt und Geiſtſtraße, Max e S

a 3 J d c y en d w. ce i ſche J e S

Jnnt, Nachm.

ſchule (Kloſterſtraße):

Recitation von
Georg Droescher
(Homer-Rhapſodie. Demetrius Reichs

2tagsſzene). Einlaßkarten Ich Kaſtellan Apollo- Theater.
Loologischor

Garten.

DinerJ am Sonntag, (6. Juni
Vorspeisen

S Suppe à la Rache
S Seezungenfilet, Sauce cardinal S

Roastheoef auf flamiänd. Art J

Rehhbraten
Compot und Salat
Gemisohtes Eis.

Butter und KSss.

2 (nfe Roland 4

Täglienh on
d Schlievsee“p.

Flotte Wiener Schrammeln
Muſik.

Anfang Nachm. 4 Uhr.

mm Coloſſal amüſant.
Rendez-vous

der faſhionagblen Welt?
Geöffnet bis früh 4 Uhr.

Operetten Soubrette.
e Jacques,. Bronn,

Geſangs und Charakter- Humoriſt.

S Excentrics.
S Soubrette.
S Humoriſt.

Sountag Vorm. 11

Herr
Original

Greenbanm“s
amerikaniſcher Bioskop mit ſeinen

TAules

S ſenſationellen lebenden Photo-
graphien. (8044Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Vormittags von X12 bis x2 Uhr

Frei-Concert.

Sommer-Varièetèé.

Nener Spielplan.
r. Tarsis, Gelenk-Phantaſt.

Gioconda Duo, SOriginal
Paula Grigattiä,
D'amour,

Ranab, Geſangsſpiel-Duettiſten.
Anfang des Concertes 7 Uhr und

der Vorſtellung 8 Uhr.
Bei ungünſtiger Witternng

im Theater-Sgale.

1x Uhr
Großes F rühſchoppen

Frei-Concert.
Jn Vorber eitung

Halle in Tyrol.
Große humoriſtiſches Enſemble.

Answärtige Theater.
Somme den 16. und Montag,

den 17. Juni 1901.
Leipzig (Neues Theater): Zar und

Zimmermann. Montag: Tann-
häuſer.

Leipzig (Altes Theater): Boccaccio.

Welt Panorama.
Gr. Ulrichſtr. 6, I.

Chima, Korena.
Vom 19. Juni b. 1. Sept. geſchloſſen.

Wo gehen wir hin
Nach Prinz Heinrich

Fritz Reuterſtraße,
Kronprinzeuſtr.-Ecke, vis-àä-vis der

neuen Landwirthſchaftskammer.

o Angenehmer Aufenthalt o
8679)] Hochachtend

Frau Lange.

„Aur an onehmen
Moselsäure“

Hoſmann's Weinstuben.
Erdbeer Bowle s

täglich ſriseh.
Alle BRowlens u.

Tisch W eine
empfiehlt in bester Qualität zu

soliden Preisen

Max EIofenanmm,
Weingrosshandlung und

Restaurant
Leiprigerstrasse No.

Eingang Kl. Sandberg.

Harry Arlon,Zahn-
kraftkünſtl. Ballet-Wusemble l
Barbarino. Elsa Rudolr e

Zoologiſcher z Gartens
S

Sountag, den 16.,Montag, den 17., n Mittwoch den 19. d. M.täglich zwei große Concerte

der berühmten Meininger Kapelle.
Juf.-Reg. Nr. 32. Dir. Lienpe.Anfang 4 u. 7x Uhr. Entree 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Bach WitteMorgen, Sonntag, früh 6 und Nachmittags 31 Uhr:

h a tGrosses llitär-Gongert
der Kapelle des Königl. Fäf. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Blumenthal (Magdeb.) Ar. 56.
Entree zum Früh Concert 20 Pfg.

Nachmittags-Concert 30 Pfg. O. Wiegert.II t

WinterMorgen, Sountag, Abend 8 Uhr:
WGroOSSes intär-Gongert

der Kapelle des Königl. füſ. Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 55.

Entré 350 Pfg. o. Wiegert.
Saaulscilossbrauerei.

Morgen (Sonnutag), den 16. Juni er.

Grosses e
O. Stöce el.Anfang 2 Uhr. Eutree 30 Pfg.

Sport HotelW n der Ausstel ung
Caglich 2 gr. Hünſtlerx-Vorſte tun

und an certe.

Anfang: Vorm. von 12 Uhr, Eutree 10 Pfg.Abends von 6-12 ühr, Eutre 30 Pfg.
Sonntag von Nachm. 3- i2 Uhr Nacht

e Gr. Speiſe-Reſtaurant.Warme Küche bis Nachts 1 Uhr.

Achtungsvoll

Rudolf Dietr ev
Inh. des Deutschen Kolonial-

auf er Ausstellung.
h

r r amHotel Tertpe,
Empteble:

Bejeuners Diners Sougers
Grosse Krebse, Iräsche Hommer m. Remoulade,

prima Caviar Malossol.
Strassburger Gänseleber-Pastete in Original-Terrine.

Forellen, sowie alle der Saison entsprechenden Speisen.

zKais ers ä l ess,
Sonntag Nachmittag 4 Uhr:

Große Künſtler Vorſtellung.
8 ſchneidige Damen 4 Komiker.

Grosse Speisekarte zu kleinen Preiſen.
Wönnstuben von ſranita inez Weinstuben von Franziska Winkel,

Alte Promenade 34, I Tr.Ewpfehle meine gut gepfleg gten Weine?!

8 Bowlen-Wein?! Bowlen-Selst 53 D. O.nenßestaurant „2 Thürme“, Geiststrasse rasse 33.
Empfehle ff. Mittagstiſch von 12 bis 2k Uhr. Früh und

Abends Stamm. ff. Banerfches Pilsner, ff. Nonnenbräu.
Erg ebenſt eG. Sohoke.

02090



Als pesouders vortheilhaften

empfehlt

für Blusen und Kleider
Gelegenheitskauf Foulard u.

im Preise sehr zurüäückgesetat

Bronohiol-Cigaretten“
geſ. geſchützt Nr. 43 751. Präparat
nach Dr. Abbot. Erhältlich in vier

Miſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck.
Preis per 10 Stck. 6,50, 0,75,
1,00 und 1,50 Mk.
GeneralDepot für Halle a. S.

Apotheke

zum Deutſchen Kaiſer,
Glanchagerſtraße I.

Bronchiol Geſellſchaft in. b. H.
Berlin W. 7.

Beſtandtheile: Blätter der
Tabakspflanze, Cannabis indica,
Datura stramonium, Anisg
Salpeter. (8940

Nordſeebad

Langeoog,
Hotel Hüne.

Proſpekte frei.

S v Vſtſo n 4 Stunde v.Oſtſeebad Banſin, Heringsdorf.

anerk. ſchönſte Lage d. Jnſ. Uſedom,
direkt an u. im Wald. Br. ſteinfr.
Strand, angezw. Badeleben. 50 eleg.
Villen. Proſp. d. d. Vorſtand d. Bades.

Stahlbad u. Luftkurort

Bibra i. Thür.
Altbewährte Heilquellen, reizende

„2ſundeLage, unmittelbar am Walde.
Mäßige Preiſe. Proſpekte und
Auskunft durch die (8036

Städtiſche Bade-Direhtion.

Weinböhla i. Sachſ.,
geſund und freundl. geleg., ausge
dehnter, aufblüh. Villenort, Stadt
fernſprecheinr., gute Poſt u. Bahn
verb. nach Berlin und dem nahen
Dresden u. Meißen. Bill. Grund
beſ. u. bill. Wohnungen, ausgedehnte
nahe Waldungen, nahe idyll. Aus
flugsorte. Für Geſelligkeit neue
ausreich Lokale mit guter Verpfleg.,
NAerzte, Apotheke, Badeanſt. Gefl.
Anfr. über verkäufl. Villen, ſowie S
Miethwohnungen beantw. koſtenlos
die Nachweisſtelle des Gemeinn.
Vereins d. E. Kupky. Hauptſir. 29

Vorſchrift für

W
Sommergetränk.

Infolge doppelter Entölung eignet ſich unſer Kakao, insbeſondere die Marke
„Doppelkakao“, vorzüglich zur Herſtellung eines in den heißen Sommertagen hoch
willkommenen kalten Kakaogetränkes.

Re ichardt's Dop pe lkak n efert nicht aur einen vorzüglichen

Eiskakao, ſondern bietet auch kalt mit Selters u. Zucker
genoſſen ein zugleich erfriſchendes wie nahrhaftes Sommergetränk.

Reichardtkakao wird auf Verlangen die Zubereitungs

kälten Selters-Kakao

Jedem Käufer von

Se

Pfennig 1,40, Caos 1,60,
Economia 1,80, Sanitas 2,

Poſtverſand bei 10 Mk. franko.

Verkaufsſtellen in Malle:

Schillerſtr. 57 (Fernſpr. 2299),
nahe dem Landwirthſchaftl. Jnſtitut.

Gr. Ulrichſtraße 4——5
(Fernſpr. 1361),

Nähe Markt und Kleinſchmieden.

Kakao-Comp agnie

Theodor Reichardt,
fabrik Hamhburg-Wandshek.

Be e c 43 h ee e
d aVor den bevorſtehenden W G Gempfehlen wir dringend, Mobiliar, Werthgegenstände u. Baargeld gegen

MWinbrachebbiebstakal
bei der Aachener unch Münchener
Feuer-Versicherungs-Gesellschaft
zu verſichern. Die Bedingungen ſind Iäüberal u. rei von Härten.
Coupon-Irolizen für Hausbaltungen zahlen an

über bis zum Werthe von Jahresprämie
I. 5,000 I. 10,000 5.10.,000 20,000 10.15.000 30.,000 15.Proſpelte werden auf Wunſch Kostenrres zugeſandt. Auskunſt

ertheilen die Agenten der Geſellſchaft:
General-Agentur: v. Carls burg Geiger, Magdeburgerſtr. 49,
Haupt Agent M. Heuber, Gr. Ulrichſtr. 33/34, Robert
Marschall, Herderſir. 1, Haupt Agent Max Assmanmn,

Markt 11, III und L. Schmiedecke, Friedenſtr. 1.

ehe

Vissolhövecler Tafel Honig

besteht aus natürlichem Bienenhonig
und feinster Invert-Raffinade

Perselbe zeichnet

sich durch feines

Aroma und Wohl-

geschmack, Rolhen

T HNährwerth und Be-
kömmlichlhkeit aus.

Jedes Versandgefäss trägt diese Sohutzmarko. D
Zu haben in den meisten Colonialwaren- u. De atessengeschäften,

Herrſchaftl. Wohnung, Burgſtr. 43,
od. 6. Zimmer, Bad, große Veranda, herrliche Lage, 1250 bez.

1350 Mk. 1. Oktober zu vermiethen Näh. daſ. J. Eig.

e

S t T

Continental
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Für jedes Fahrrad die beſte Vereifung.
Man verlange ſtets dieſe Marke

kannover. S

die Rübeländer Tropfſteinhöhlen
werden bis Ende September d. J. täglich von 8 bis 1 Ühr Vor
mittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags

S Cantipantal Cagutohaue Buttanareha

Seidenhaus
astseide Georg Schwarzzenberger,

Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86.
—e—SF

Das Schüler-Pensionat v. Th. Starke,
Halie a. S., Neue Promenade 5

bietet gewissenhafte Erziehung. Arbeitsstunden m. geeigneter Nach-
hülfe, geräumige Wohnung in schöner Lage u. anerkannt gute Kost.

Badezimmer, Turngersthe. Empfenhlungen,
W. StarKe.

Machhülfe-instätut v. Th. Starke,
Neue Promenade 5.

Einzelunterricht und Nachhülfestunden im Deutschen, Lateinischen,
Griechischen, Französischen, Englischen, Rechnen u. i. d. Mathematik.

In den geweinschaftlichen Arbeitsstunden wird darauf gesehben,
dass jeder Schüler seine Schularbeiten gewissenhaft und sauber

J anfertigt. Dabei wird einem jeden die nöthige Anweisung zum
Lernen und zur Selbstthätigkeit, sowie die erforderliche Hülfe
zur Veberwindung von Schwierigkeiten geboten. (8750

Th. StavrKe.h

Sool- u, Moorbäder, Kohlensäure-Soolbädeer,
Douchen ete. verabreicht Wochentags von 6 Uhr früh bis 7 Ubr
Abends, Sonntags bis 1 Uhr Mittags Bad Wittekind.

Parkbad Act.-Ges., Halle a. S.
DBorothecnstr. 17, am VarkplIatz,

zwischen Kgl. Kliniken u. Hauptbahnhor,
verabreicht täglich

russische u. irisch-römische Bäder, Wasser-,
Soole-, Douche-,

sowie alle Arten mecdizinische Bäder.
Die Abtheilung für ürisch-römisehe Räder ist geöffnet:

tür Herren täglich von 9-12 Ubr Vormittags u. von 4-—8 Uhr
Nachmittags, für Bamen Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
112/44 Uhr Nachmittags.

Angen. Dampfbäder. z Gr. Ulrichſtr. 36,Grüudliche Maſſage. Fiseher, Nähe Alte Promenade

v Städtisthes Cisen-oor- Baden
Bannstation. Setarnfedeherg, Postvez. Hano.

relsgekrönt: Sächs.-Thitr. iadustrie- o. Gewords- Ausst.,
Vorrigl. Hrfolge bei Wio2at, kähera ne tössmass, Se rve- a e wen
Kranmtikare än. es Waidgoegence, Saison I. à al i Enäe Sopthr.
Prospokto und Auskunft dureb die Städte Nadks Vorgaltaaue e
nrcdegg ha Dr. in FohetelNordsesasorzüglicher grüner Strand. Kräſtige Seeluft. Neues Warmbad.

Apotheke im orte. Elektrisches Licht. Stete Gelegenheit zu Seefahrten,
Sseehunds- und Entenjagden. Watteonlaufen. 9

Prospekte Kostenfrei durch die Badodiroktion.

Sehönste Jommerſrigohe
Mitteldentſchlauds.

Königſt ein
i. Sächks. Schw eirz.

Volle Pension v. 6 an
bei vorzügl. Verpflegung. Proſpekte gratis

t S a

s5 V e SHa a 82 8 am HBarzUegirhaus und Familien-Pension auf Grundlage echristlicher Hausordnung
ist in diesem Jahre vom I. VAaü an geöffnet und wird erst hndeoktober
geschlössecn werden, um sowohl im beginneuden, wie im ausgehenden
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lieben Gästen bebaglicho
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldthale am
Hagenbach geiegenen 3 Uäuser: das gross Logirhaus, die
Thalmnühle und dio vergrösgerte Villa Waldrriceden
gewähren etwa 100 Versonen alle Bequemlichkeit des Wobnens in
ungestörter Ruhe. Die Preise für volle Pension (Wohnung und
Beköstigung) borechnen wir je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk.
an; Familien geniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen.
aus Eagenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Theile
des Unterbarzes, etwa 20 Min. von Bahnstation Gernrode a. HI,
ontfernt, von wo aus im Sommer der Verkehr mit dem Hause darch
Omnibus vermittelt wird. Wögiliehst zeitige Anmoldungen,
namentlich für die Sommermonate, sowie Anfragen und Gesuche um
Zustellung von Prospokton sind zu richten an die Vorsteherin
Frl. Riüs. Klee, Haus Hagenthal b. Gernrode a. II.brillant elektriſch berenchret

und unter dem Geleit ſachkundiger Führer gezeigt.

die Hermannshöhle
enthält eine große, wunderbar ſchöne

Kryſtallkammer
mit Tropfſteingebilden, die einzig in ihrer Art daſt

mit Parkhaus und Liundenhaus.
An drei Seiten vom Walde eingeſchloſſen, bevorzugte La Penſionen in
und außer dem Hauſe. Eigene Jagd n. Fiſcherei.

Werdseebad TLangeoos.
„Der Führer duroh die Nordsee-Insel ngeoog ogiebt eingebendſie Auskunft über alle Verhältniſſe dieſes sehönsten Rordfeedades und

wird uwsonst und vostkrei verſandt durch Director Hiedrich Becker in Esens,

zu Obersalzhbrunn i. Schl.
wird retlicherselts empfohlen gegen Mieren- und Blasenleiden, Gries- und
Stelnbesehwerden, Diabetes (Auckerkrankheit), die verschiedenen Formen der
Gicht, sowie Gelenkrheunmatismus. Ferner gegen Katarrhaligeho

Affeetionen des Kehblkopfes und der Lungen, gegen Magen- und DarmKatarrhe.
Dio Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandiungen und Apotheken a

beziehen. Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco.

Be und elegramint Adresse Kronenquelle Salz brunn

Helmbold Co., Hauptniederlage der Kronen
m

Ziegenkopf bei Blankenburg a. H.
Hotel und Penſion,

30 Minuten von Blankenburg, mitten im Walde gelegen, ſchönſter
Ausſichtspunkt der Unterharzes, Luftkurort J. Ranges. Penſion 5 Mk.
3783 1,50--2,00 Mk. Poſt und Telegraph im Hauſe.
7170) A. Kühne, Beſitzer.
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Eonntag, Beilage zu Nr. 27 der Halleſchen Zeitung 16. Jnni 1901
Landeszeitnung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Dehh ca v
Bund der Landwirthe.

Am Montag, den 17. Juni, Vormittags 10 Uhr findet eine
Verſammlung der Delegirten und Vertrauensmänner im Hotel „Stadt
Hamburg“ zu Halle a. S., Stein und PoſtſtraßenEcke, ſtatt,

7 Tagesordnung:22
1. Eröffnung der Verſammlung durch den Provinzialvorſitzenden Herrn

7 Schirmer-Neuhans.2. Geſchäftsbericht.
3. Beſprechung über Bezirksverſammlungen in allen Theilen der Provinz

Sachſen und des Herzogthums Anhalt für künftigen Herbſt und Winter.
4. Berathung über die im nächſten Herdſt vorzunehmende Agikation

durch Wanderredner in den einzelnen Kreiſen.
5. Beſprechung der heutigen wirthſchaftspolitiſchen Lage der Landwirth-

Rohrplattenkoffer, empfehlen en sehr reicher Aus Wie Beſchlüßfaſſung über eine Reſolution bezüglich des neuen

an Referent: der Bundesvorfitzende Herr Dr. Roesicke-kaltenkoſſer, Handkoffer D. ſtemd glied des Reichstagesun rn I em en 6. Maßnahmen bei einer etwaigen Auflöſung des

S J J geordnetenhauſes.S 27 Seicke, n ash, Wolf en U. B attöst, Referent: der Vundesdirektor Herr Dr. Diederieh Hahn-
mit n A J Berlin, Mitglied des Reichstages und des Hauſes der Abgeordneten.Zu dieſer Verſammlung haben alle in Halle anweſenden Mitgliedercullölusen ohne 72 e 2 en Zutritt und werden hierdurch freundlichſt eingeladen.

Ber Provinzialvorstand.Aleiderröcke, i S h eHand, Touriſten und J ZoDamentaſchen, Jackenſte leider un 2Wasciſt leider, L an ung W t G
Ruckfäcke, Plaidrieme Montag Abend S Uhr veranſtaltet dieh Krasomann Anterrödkte, Damenplaids, Deutseh soziale Partei

kg Pestabemel19 Schmeerſtraße 19 Akuandsecfſiuſie, 777 tel, Sckirme, n der „Saalſchloſbrauerei“. Der R.-Abg. Liebermann von

Fabrik von Reiſekoffern und Sonnenverg ſpricht über das Thema:e Neiseſiüite „Der deutſche Bauer und ſeine Feinde.

v Lev

r W däe een
re S

ginyausaa ar

F-, Alle deutſch-ſozialen Männer und Frauen ſind herzlichſt eingeladen.z. Döll An der Untenſiet 1. e Se billigen Preisen c ertas Commers Tomitee.
In Oldisleben, einen der ſchönſt

grizgenen Orte Thüringens am
Zuße ver Sachſenburg, Nähe des
Koffbänſers, iſt ein gut eingerichtetes

Wohnhaus,
enthaltend 6 Zimmer, Küche, Keller,

S Maumburger Braunkohlen-
Aktien-Gesellschaft,

Die Herren Aktionäre werden hierdurch zu derAuf Co.B, Hoden und Veranda, m. Obſt- u. e am Dienstag, den 9. Juli d. Js., Nachmittagsde Gemüſegarten ſofort zu verkaufen. 4x Uhr im hieſtgen „Rathskeller“ ſtattfindendenSpottpreis 6000 Mk. Beſonders eh beſit 9der auct a r Halle a. S., Gr. Steinstrasse 86/87. 30 ordentlichen GeneralVerſammlung
ſchäft s i irr r o den c e e unter Hinweis auf nachſtehende Tagesordnung eingeladen.Hefttzer Meru Eugel, Oldis- W e 8 S S Tagesordnung.

Mittheilung des Geſchäftsberichtes,leben i. Th. (2885 I.en 2. Vorlegung der Jahresrechnung und Antrag auf Ertheilung derEntlaſtung.
3. Beſtimmung der Vertheilung des Reingewinnes,
4. Wahl zum Aufſichtsrath.

e e S h S I S S e e W zVon den meisten Fremden besucht!
Gegen Hinterlegung der Aktien oder der nach S 9 des (eſell

6 S ſchaftsverkrages ausgefertigten Urkunden ſind im Geſellſchaftsbureau

J er n 7 die Eintrittskarten bis zum Sonnabend, den 6. Juli, Nachmittagsa z Leipzigerstr. 90.
aDauer ne jelwaaren-Ausstellun

t 2

4x Uhr in Empfang zu nehmen.
Naumburg a. S., den 14. Juni 1901.

Der Vorſtand. Der Auffichtsrath.Mann. Meißner. Richter.e

Franz raeger,h
d
e

m

9rösstfes Special-Hescäft Hoflicferant,
Weingrosskandlung

Rannisehe Strasse 23
fiir Andenſten, Guxus- und Salanterie-2Bauaren, e

See e o c ceeècèeèèSgòr war (am Alten Markt),Rigekel-Kaffee-Services bester Qualität, r äh ä: ferasprech Ansohlass No. 500.

on S Specialität:bo S Heine VIosel- umncl

3 S orGeneine.z Preislisten gratis und Franko,n. sile zI, J n S Meine Wein Stubenr

in 3 halte zum regen Besuch angelegentlichstn e S empfohlen.Haus- und Küchengeräthe,
Poststrasse 9/10.

Berlin W. V. den 3. Juni. 1901.
Kruppſir. 6.

Täglich
5 frische Erdhbeer-Bowle.

eeeeereeeeeerrrrene
n e dea An die e SS

Döt Fabrik e rG Suer Hartstein r 9 G. m. h. H. e 2 i 5 e r aHalle a. S. Martinsberg 9. a Sochreib- u. Kaufmännisches VnterrichtsinstitutDie uns am 1. Juni zugegangenen 10 Kaltſandſteine prüften wir, dem geſchätzten Auf reohtfertigt voll das ihm entgegen- von Franz Wehmoer, Halle a. S., Poſiſtraſze I.
trage vom 23. Mai entſprechend, auf ihre Druckfeſtigkeif. Es ergab ſich im Durchſchnitt von 10 Proben gebrachte Vertrauen und ist von Einzelunterricht in Schöuſchrift, kaufm. u. landwirthſch.
üne Druckfeſtigkeit von 240O. I LKg pro qem. Stets gieichmässig guter Qualität. Buchführnng, Nechnen, Stenographie, Maſchinenſchreiben und

chachtungzvoll u r Sprachen, in Handeiskorreſpondenz der mod. Sprachen Deutſch,Hochachtungsvo Maschinen, Formen, Engliſch, Franzöſiſch, Spauiſch, Ruſſiſch, Jtalieniſch c.

Chemiſches Caboratorinm für Thonindnſtrie. Geräthe S Fgez. Prof. Dr. H. Seger und E. Kramer. zur Einrichtung für Bäckerei S 2 8 S
9 Conditorei und Küche e ehe e e eBezugnehmend auf obiges Zeugniß bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß wir unſeren Betrieb liefert die Fabrik von e e eaufgenommen haben und unſere Hartſteine u. Hartſteinverblender zum Kauf beſtens empfohlen halten. a 3 t Sommer in jedem Stil, ein und mehrfardig,

Die r und Fener Beſtändigkeit der unter Hochdruck hergeſtellten Hartſteine d. Jla dſteine iſt vielfach erprobt und thatſächlich erwieſen. Zeugniſſe hierüber ſtehen Jutereſaneg Rexnvurg, 4 u uststr. 7. Küchenöfen und Kochheerde.

erfügung. e etWal a. S zen 8 Juni 1901. Preunneſſelblätter, G6fenfabrix C. BeMartinsberg 9. getrocknet, ſtengelfrei, kauft U. b n znn O
3 z Dr. F. Wilheimi, Chem. Fahr., Großes Muſterlager. Scharrenſtraße 8. ernſprecher 2308.Dölauer Hartstein-Fabrik, e. m. h. H. Zeipnin- Ae nd Lilerſenhe 3. I Sabritate mehrſec prinnt Tante Geg Medaill.



5 empfehlt

Male a. S.
zahlreichen,

Betriebe der Kraſtcentrale dienende

aller neuester Construction aufmerksam.
Amtlich nachgewiesener Kohlen Verbraucheiner Wolf'sehen 12pferdä, Dreschlocomobile
Kl. Z.

I. G2 o.Kohlenverbrauch einer Woltf'schen
100 pferd. Patent-Helssdampf-

Compound- Locomobile
O, 618 Ko per offective Pferde-

2 Kraft und Stundoe.

2 re t

a gubverg Bugkau

ersucht um gefällige Besichtigung seiner in

Manderausstellung der Bentschen
Landwirtsch.-Gesellsehart ausgeetellten

e Locomobilen,
sowie Bresgenmagehinen und anderen Gegenstände und wacht besonders auf die rn uns

Patent- Heisscampf- Compound Locomobile

vom 13. 18. Juni auf der

uheraid Hahn De
enthält keinen Theer oder Asphalt, braucht nicht getheert zu werden, kropft nicht aus bei ärgſter
Sonnenhitze, iſt waſſerundurchläſſig, ſehr elaſtiſch, ſäurebeſtändig. Das Eindecken

geſchieht auf kaltem Wege, ſehr einfach und preiswerth. Auch zur Jſolirung von gKellern, Tunneln c.

hat ſich Ruberoid ſeit 20 Jahren bewährth.
Refer. u. A. hier Ziegeleibeſ. H. Ströfer, Dölauer Hartſteinfabr., Dachdeckmſtr. Bornschein, Behörden e.

Hrucral Vertreter Walter Wort von e 60.

Rollen à 20 qm

Wo ahnen und Leitungsmaste
aus Vorzügichen, geraden Hölzern des Schwarzwaldes und der bayerischen Forsten gewonnen,

imprägnirt nach den Bedingungen der Reichspostverwaltung.

Disenbahnschwell enjeder Holzart, beliebiger Dimensionen, getrünkt oder ungeträünkt, günstig gelageri für Bahn- und
Wasserbeförderung, empfehlen

S Gebr. Himmelsbach, vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, in Freiburg i. B.
c 5166)- Holzhandlung a r iwprägar- Anstaſtop.

Von Patent KROPMNM,
J von der Wissenschaft einem empfohlen.

Vielfaeh preisgekrönt.

d

e

MICHFILTER, Patent KROPHNEE,
zu besic Nu gen auf der

Wander Ausstellung der D. L. G.
zu Halle a. S.u dem Stande des Hauses

Ed. Ahlborn, Hildesheim.
II CHFILTER, Patent KROEHNKE,

zu besichtigen auf der
Wandèr- Ausstellung der D. L. -G.

zu Halle a. S.
auf dem Stande der
Holler'schen (ARILSHÜTTB, Rendsburg,

Reihe 68. Stand 258.,

)MIL CHFILTBER, Patent KROEHNKE,
reinigen Milch einwandsfrei Jede Hausfrau Verweigero
Markt- und Kindermilch, die nicht durch KEROBEMER I

FRHKCHMBEIEEMR gereinigt ist.

S Milchfilter, Patent Kroehnke,
Auskunft ertheilt auf Verlangen gern

ACTIEN-GESEILILSCIIA4FT der Moller'schen
CARILSHÜTTE, RRENDSBURG.

Wander-Ausstellung der D. L.-G. zu Halſe a. S.
Reihe 68, Stand 258.

D.

m W

D d o O

e

3

C

S

Anzeige.
Wührend der vom 13. bis 18. Juni in Halle a. S. statttöndenden

Landwirthschaftlichen Wanderausstellung werde ieh in Halle, Merse-
burgerstrasse 147, pt., durch Herrn Landschaftstaxator Max Korge-
Berlin vertreten sein, welcher den Herren Retlektanten mit geeigneten
Anstehungen von Gütern in jeder Bodenbeschaffenheit und Grösso
zur Verfügung steht.

Sehr vortheilhaft habe ich einige

Rüben- und Brennerei-Güter
abzugeben.

Besichtigungen der betr. Besitzungen können sofort von Halle
aus vorgenommen werden.

Louis Kronheim,
Ansiedelungsburean für Posen, Ost- und Westpreussen.

Bromberg., Posenerstrasse I. Berlin, Albrechtstrasse 19.

Hauptgeschäft: alle a. S. 2. Gesechüft:
lnttenety 2. Südfriedbot. Dessauerstr. 2. Nordfriedhof

T Fernsprecher No. 506, W

Wendenburg, r

sauberster Ausſüh rung. solide Preise.Krösstes Lager am Platz.

Hprabdenſemäler

eckemchnbeeh,

Melassefutter
offerirt billigſt [7046Errnil Veigzt,

Halle, Thomaſinsſtraſze 1.
—ZDZT

5 Ludwig
Carl erueen 62,
empfiehlt fener- u. diebesſichere
Geld n. Zoknmenten-Schränke
neueſter Konſtruktion von 160 bis

1000 c. Stets großes Lager.

Veſte kurzgeflückte

I an R üenn
kauft zu höchſten Preiſen

Gr. 7.

Steinmüller-Ueberhitzer
D. R. P.

Für Kessel jeclen Systems gecignet.

C. Steinmüller, Gummershbach, Rneinprovinz.
Grösste re Beuntschlamäs. Gegründet 1874.

Prets von W d I. ſeselsehaſt 1898.

Gebr. Welger,
Seehausen, Kr. W. u. Wolfenbüttel.

Ballenpressen,
total Eisenbau für Heu, Stroh und dergl., seitlich und in
gerader Linie mit der Dreschmaschine aufzustellen, mit
selhstthätiger Strohzuführung und Nachsohüttelvorrichtung.
Binden mit Drahbt oder Schnur. Bedienung nur 2 Personen.

I. Preis, grosse goldene Medaille
Appingedäam (Holland) 1899.

Langstrohpressen
aus Eisen und Stahl.

Selbstthätige Strohzuführung und Nachsehüttehvorriehtung,
binden mit Bindegarn jeder Art,

Zusammenhängen der Ballen ausgesehlossen.

Bedienung gefahrios und vor Stauh geschützt unter-
halb der Presse

durch 1 Person
Anerkannt bewäbrte Konstruktion, lejchter Gang, grösste

Dauerhaftigkeit.

A. Feinste Reſferenzen!

R.

D.

Herogengas
Beleuchtung, Heizung und Kraftzwechke.

Vertreter für Provinz Sachſen:

Ernst Vieweg,
Halle a. S Fernruf 755.Landwirthſchaftliche Jnsſtellnung

Reihe 10, Stand 93.

69069 e e ezübenſamen- Reinigungs

parat

c cm TD. R.P. angemeldet durch Gebrauchs-

muſter geſchützt, hauf jeder DampfDreſchmaſchine leicht Anzuoringen, reinigt den
Rübenſamen vollſtändig, liefert marktfertige Waare.

Jn Betrieb zu beſichtigen auf der
Wanderausſtellung der D. L.-G. in Halle vom 13.--19. Juni
auf Stand von36ARRETT SMITH co

Magdeburg-Buckan,

seeese es e 08F. Oels. Wagenfabrik begr. 1850.
Breslau, Hummerei 42. SsStettin, Am Kömgsthor 2.

Luxus- und Gebrauchs- Wagen
jeder Art, Fabrikate ersten Ranges, neuester Form, zu wüssigenPreisen. Auf der Wander-Ausstellung der D. L. G. Halle a. S. in
eigenem Ausstehlungszelt, bei der Fischeroi- Ansstelung. am Bahn-

gleis mit grossartiger Auswahl vertreten.
Importirter ungarischer

Sandlüufer auf Stabl-,
Holz- und Gumwi-

Federung. Leichtestes
Geführt, unverwüstlich,

poe belegant

Mark 550 600.
Veuestes Musterbueh

portofrei.Eine hohhherrſchaf iche Villa

mit großem Garten in hervorragend geſunder, maleriſch ſchöner
Wohnlage, unweit des Stadt-Theaters, habe ich im Auftrage d

04verkaufen,

Richarc Wiegerse,
Sternſtraße 2.

N.
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Wegen Platzmangels auf der Ausstellung der Beutschen Laumcdweirt-
schaftsGesellschafſt in Ralke a, s. befindet sich meine

Aerestellunmg
Merseburger Strasse No. 1I55.
Otto Ieitsch, alle San

Fabrik für
Cransporteinrichtungen für jedes Quantum,

alle Terrainverhältnisse und Cntfernungen.
Dreissigjührige Specialitäten:

feldbahnen, Hängebahnen, Luftseilhahnen,
Grubenbahnen, Elevatoren, Gloeisseiſhahnen,fahbrikhbahnen, Trans sporteure, Koettenbahnen,

m Letzte Auszeichnung: Goldene Medaille Leipzig 1897.
Neue bahnbrechende Erfindungen bisherigen onstructionen überlegen.

Snorme en an u
a e e eS. un a2 J a e e3 a c 4 t JS ne e ez e

Landwirthſchaftliche

Wander Ausſtellung
Falle a. S., 13. bis 18. Juni 1901.

Pferde, Rinder, Schafe, Schweine, Ziegen, Fische,
Kaninchen, e Sienen, Samenu. Pfilanzen, Bauerwaaren, Mo

Wein, Dünge- u. Futtermittel,
Preiſe 125000 Mk., 52 Ehrengaben, 340 Preismünzen.

Eintrittspreise: Dauerkarten 10 Mk. 16., 17.
je 1 Mk.

u. 18.

kerei Erzeugnisse,
Maschinen und Geröthe, auch neue Erfindungen

Täglich Wor führung von Thieren,
Juni

Deutſche LandwirthſchaftsGeſelſchaft.

W. Rosenbaum,

Breslau l.
Gesohirr- und Sättelfabrik,

Grosse Auswahl aller Arten
Pferdegeschirre, Sättel

Und Stall-Utensilien,
Jagd- und Reise-Requisiten

in gediegenster reeller Ausführung.

Auf der Landwirthsohaftehen
Aussteillung vertreten: Stand 217.

Bremshberge,
Aufzüge,

Fahrstühle.

rn n S nanGoldene Medaille Beutches Favrivne? ars 19090. d
wicht zu vergleichen mit leichten austündisehen KIaschimen. S

o a c für Getreide,GrasEinen sehenScohleifsteine, Rechen,Driſlmaschinen Dreschmaschinen
„Hallensis“, für Damwpf-, Göpel-

patentirt. Schubringsystem, und Handbetrieb,Hackmaschinen, Futterbereitungs-
sümmtliche Maschinen zur maschinen.Rüben- und

Kartoſſeleultur. AckerwalzenLocomohilen, und alle sonstigen land-T Nirthbschaftl. MaschinenGönpel. und GerätheKataloge uwsonst und in garantirt guterpostfrei. 2 S Aust ü h rungab ri K 1a m äwir n na Fuliener maschinen
W. Z. ü m mn ern a nnm e Co. A. G., Halie a. S.

73777 en in C. W ne z g.e S S S e z e S e

5 und anderen Apparate e zu machen.

e oggenlangſtren
e und gut gebundenen Breitdruſch,

e auch Prefßſtroh, kauft ſtets

Technisches Bureau Magdeburg.

Hams Herzfel alt.
Halle a. S., Bergſtraße 7.

HKomplette elektriſche Beleuchtungs und Kraftübe rtragungsanlagen für

land wirthſchaftliche Betriebre.
FE Telephon- und elektriſche Signalanlagen jeder Art.

W Wir geſtatten uns, auf unſere gemeinſchaftliche Schauſtellung auf der Land-
wirthſchaftlichen Ausſtellung in Halle a.Kraftübertragungs-, Beleuchtungs- und Heizanlage, ſowie auf die ausg

e Melnr jährigein un W i erbeſter Bau und Duugetatr, 952 Kalk, von Autoritäten empfohlen,

offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von

Alte Promenade la.R. Schrader. Halle a. S. Komptvoir:

G. SCHUIz
Magdeburg-NeustacktMaseh nen fabrik u. Eisengiesserei

empfehlt als „Speciafität

Glattstrohpressen
in vollendetster Construction mit und ohne Vorrichtung.
um das Stroh vor dem PEinpressen zu sieben und sgelhbst-
thätig zu glätten. Nur hierdurch ist bestes Glattstroh

zu erzielen!

w 7 4 e Daue n.
Te ine rin Maſehinenfabrik u. Eifengießerei.E. Halle, r. 50,51.

Spezialität: Dampfmaſchinen

bei 1200 Pferdekr. mit patent.
Schieberſteuerung und Ventil-
ſteuerung.
über 1300 Stück. Dampfkeſſel,
Dampfpumpen, Luftpumpen,
Kompreſſoren, Dampf- und

S Lufthaſpel, Transmiſſionen,
e Condenſationen, Eiſenguß

aller Art.
kompletten
nach meinen oder eingeſandten
Modellen,
Seilſcheiben
c. in Rohguß oder fertig bear-

S beitet. Prämiirt auf ſämmtlichenbeſchickten Ausſtellungen: Merſeburg 1865, Halle 1881, Leipzig 1897. VPreisliſten poſt- u. koſtenfrei.

ElS-Erhal
Moclell zu einer Eis- Hütte

x

Gegründet 1856.

mit Vorrathsraum ſür Speisen u. Getränke:
D. Land w. Ausstellung in Halle a. S.

Erzeugnisse: Reihe 2 (Halle) No. 268.

Bayer. Torfstreu- u. Mullewerk,
Haspelmoor, Oberbayern.

NB. Am Stande sind Banpläne Ciär
hütten gratis erhältlich.

Bish. Produktion

Spezialität: Guß zu
Dampfmaſchinen

Schwungräder,
Riemſcheiben Bis-

e

S., Stand 89, beſtehend aus einer elektriſchen
eſtellten Telephone

Inſtallations-Burean f. Siemens K Hat ske A.-G.,

c.

da

Ohne Concurrenz! D. R. P. D. R. G. M. Ohne Concurrenz!

Grachtinig und seitlich aufstehhare

Ballenpressen

Dampf- Dresch-Apparate,
nach meinen lang jährigen praktischen Erfahrungen fürgrösste Leistungen und in stürkster Bauart vbergestent.

Absolut reiner Drusch!

earien S W

portofrei und unentgeltlich.

für Gras, Klee und Getreide,

S aommee Bann vent i gen breidre Kartoffelerntemaschinen,N J Die Ballen werden selbstthätig in gleiche Neu! „Brenoreu! Längen getheilt ſattsiro e W den es Fabrikat.haruek-l okomobi eel U. jjeterb PoaHochdruck-Lokomobilen tör Göy be iriheen ain modernster Construetion, mit verbessertew ausziehbaren Peuts ehe 1895 m
Röhrenkessel, der sich, ohne auszuzieben, leicht reinigen lässt. Penw u wit gen y ſo

Beste und sparsamste Lokomobiſe der Neuzeit rota ng w. m jtexe spe en

S e i

Dyriest's Ramstertabletten
gefüllt mit Schwefelkohlenſtoff in luftdicht verſchloſſenen Blechdoſen ſind Feinste Referenzen.
ein vorzügliches Mittel zur Vertilgung der Hamſter. 1 d
für 100 Hamſterbaue 4 Mark 50 Pfennig 10 Doſen 40 Mk.olberſtadt. J. Briest, Hart *4867)

Beste Reinigung und Sortirung des Getreides. Vertreten auf der Ausstellung der D. L. G.
Vorzüglichstes Material Sauberste und aceurateste südlich vom rn r 5 r er an a

Arbeit e e s Fabrikanten der rühmlichſt bekannten SaxoniaAls vorzügliches Baumaterial empfehlen unſeren

pulverisirten dementh alt
v Billigete Tagespreise,

U. Roth's Dampfziegelei und Cementfabrik,
Cönnern a. S.

Mähmaſchinen,

Potschappel bei Dresden.

Stand 57.Schuppen No. 5,
Fernſprecher 13. z

e äääMähmaschinen

Getreide-

Wanderausstellung der D. L.-G., Halle a. S.,
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rwoſlene und seſdene Kleiderstoffe,
Gostume, Jackets, Gapes, Spitzen Umhänge,

Stauhmäntel, Kleiderröcke, Blusen, Unterröcke.

W

e

à

Jeder am Lager beſndliehe Gegenstand ist mit billigster Preisangabe deutlieh fersehen; hierdureh wird der Einkauf sehr
erleichtert und ist Jeder, auch der Nichtkenner, vor Vertheuerung gesehützt-
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e

S S t.

e

Gr. Ulrichstrasse 23.

goeetehrthier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten S
r Wirkt nicht berauſchend.

iätetiſches Nahrungsmittel für
Blutarme, ſchwächliche Frauen und
Kinder. Wirkt nicht magenſäuernd,
daher für

Nur aus beſtem Malz und Hopfen
gebhraut. Beſonders geeignet, mit
anderen Bieren, Milch oder Selter-
waſſer getrunken zu werden. Seit
Jahrhunderten Tafelgetränk bei der
berühmten SchaffermahlzeitimHauſe
Seefahrt in Bremen. Allein echt zu
beziehen in Originalkiſten t
und reſp. ale- Flaſchen aus der
Brauerei Wilh. Remmer,

Bremen.

See r S e e
rm o e uc e

ocknet über Nacht ſchön

Rothe Krem Hrogerie
Ernst Jentzseh,

31 Leipzigerſtraße 31.
85 Stück prima haibengl.

Glaceehandſchuhße
Reithandſchuhe
Stoffhandſchuhe

mypſiehlt preiswerth

Gustav WVehage
24 Leipzigerſtraße 24.

Mageukranke und S
Reconvalescenten zu empfehlen.

ſ6627

S iS hart und glänzend und iſt e

Weine der Firma auf der Ausstellung der L.-ß.

dohannes Grün
MWeinbau und Weinhandel,

Halle a. S. und Winkel i. Rheingau,
Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold v. Preussen.

Geschäftshaus u. Wein- Restaurant Halle a. S.

Durch direkten Einkauf der Trauben
Prodneentenkeller im Rhein- und Moſelweinland, ebenſo durch das nuverſtenerte
Lager in Bordeanx- und anderen ausländiſchen Weinen bietet die Firma Johannes
Grün (ſeit 1852 beſtehend) den Privaten ſowohl als auch geſellſchaftlichen Vereinigungen,
Reſtaurateuren und Wiederverkäufern mindeſtens dieſelben Vortheile als jede andere aus-
wärtige Firma in den VProduktionsländern u. dergl.

wawam
Oeir u Grün's Weingutsbesitz und Kellereien, Schloss Johannisberg.

Rhein-, Mosel-, Saar- und Pfalz Weine,RKothe Südtiroier und französ,. Burgunder
eigener Kelterung.

Bordeauxweine Medieinaiweine.
Dessertweing Schaumweine.

hampagner feine Spirituosen und
Liqueure

im Ju- und Auslande und ganzer

Wer

I yiea-Aolzwolle-Binden
Hartmmann's Gesundheits-Binden
Einlagekissen zum Biana-Gürtel
Marweedes Moos binden
Waschbare Monatsbinden
Gürtel zu 40, 50, 80 Pf., 2, 3, 5, Mk.

e eden Mittwoch CGorsetwäsche.

Schmeerstrasse 2.
Damen- und Kinder-Corſets.

zu 18 Pfg.Brüſſeler Corſetten, Rarke P. B. Otto Sutter,
Alle Arten Verſaunudt-Geſchäft.Grſundhrits-Corſets u. Reform-Leibchen.

Umſtandscorſets, Rährcorſets, ſeibbinden.
Geradehalter für herauwachſende Mädqhen.

Leibbindencorsets. Gurtecorsets für ſtarke Damen.
Specialcorset „Hip Spring“ u. Corsets vorne gerade“,

neneste FVagon.

Corsetsehoner,
Untertaiien,

rumpfnalfter.

r v

W
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V Pothels

zu den günſtigſten Bedingungen gewährt.
W ertheilt der Vertreter der Geſellſchaft für Halle a. S.

Hugo Klanunke,

S zur erſten Stelle auf Hausgrundſtücke in Halle a. S. werden
von der

T d

re S

Nähere Auskunft

Martinſiraße 11.

Kirschen,
Täglich friſch gebrochene Kirſchen

verſende jedes Quantum
Poſikolli) in nur geſunde, trans

zu Tagespreiſen. Aufträge werden
bald möglichſt erledigt, jedoch ohne
Verbindung auf ganz beſtimmteZeit, da bei naſſem Veiter nicht

verſandt wird. Preis pro Pfd.
Größte Auswahl in

Rheinfelden (Baden).

i Dtzd. Mark 75

t 1,30 z Jd 1.50 von 5 Dizd. an
à Packet Preisermäßigung.
à Stück 50, 75 Pfg.

wen

c

verwende unſere ſeit Jahren bewährte

Fußboden-Lackfarbe.
Dieſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den

ſchönſten Glanz.

à Pfund 75E. waſther's Nacehf.,
Foritzzwinger l und Steinweg 26.

(außer v
portfähiger Waare per Nachnahme S

[8327

ſemölde-Husstellung

im Volksschulsaale Neue Promenade 13
vom 24. Mai bis 7. Juli 1901.

m Geöffnet von 170-6 Uhr Abends,
Eintritt 50 Pf., Mittwoch, Sonnabend u. Sonntag von 1 Uhr an 25 P.

Mitglieder rei
Jede Woche neue Gemälde.

Photogr. Atelier Pfacf,
Geiststrasse 47.

Lichtenhainer Krug.
Anfertigung aller Arten

Photographien
in moderner Fassung. Aufnahmen von Gruppen,
Architekturen u. Haschlinen in nur guter u.
sauberer Ausführung bei coulanten Preisen,

Atelier stets geöffnet, auch Sonntags.
Hochachtungsvoll

8805 L. Pa.
Mein Comptoir nebſt Wohnung

befinden ſich jetzt Königſtraße 14, J.

Bruno Brenneceke,8881] Fabrik chem.techn. Produkte-

August
e

e. aelt, alle,
Leipziger Str. 8.

Kaffee-Groß-Röſterei.
S Die Röſtung meiner Kaffees erfolgt durch die
De ansſchließliche Wirkung eines auf ca. 1000

Grad erhitzten, vorher durch patentirten Luft
reinigungsapparat

gereinigten heißen Windſtromes.
Durch den hierdurch erzielten, bisher unerreicht ſchnellen S

Umbildungsprozeß der Grundſtoffe der Kaffeebohnen werden
deren werthvollſten Stoffe

das aromatisehe Kaffeeöl, das Coffein
u. die Kaffeegerbsäure

in einer überraſchenden Fülle und Feinheit auf-
geſchloſſen und dem Röſtkaffee durch Fernhalten aller ſchäd-
lichen Einflüſſe in ganz hervorragender Weiſe
liehlicher Geſchmack Reinheit u. Bekömmlichkeit

verliehen.
Bitte, verfuchen Sie

Apelt's Sirocco- Kaffee
in den Special-Sorten zu

200, 180, 160, 140, 120, 100 Pfg. das Pfund.
Prompter Versandt nach auswärts

von 9 Prund ab Franeceo.
Beſtellungen am Platze werden umgehend frei Haus

ausgeführt.

Größte und beſt eingerichteteFahrräder Reparthit Werte

S Eigene Emaillirung. Verniekelung.
Otto Giseke Machf., osear Sehnt,

Ferſgeber Halle 5., Brüderſtr.

Grosses Lager exotischer Vögel,
Papageien, Harzer Kanagrien Roller, Vogelkäfige, alle
Sorten Vogelfutter, Schildkröten, Laubfröſche, Froſchhäufer,

Aquarium u. Tuffſtein Grotten empfiehlt
8611] Carl Zeidler, am Leipziger Thurm,.
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Sonnrag, 4. Beilage zu Nr. 277 der Halleſchen Zeitung

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Weſenitz (Saalkr.), 14. Juni. (Skelettfun d.) Jn der

giesgrube des Herrn Landwirths Schumann hier wurde in geringer
Tiefe ein menſchliches Skelett aufgefunden. Es rührte von einer
erwachſenen Perſon her und war noch gut erhalten. Urnen oder
Waffen fanden ſich nicht vor. Da auch bei den Ausſchachtungs
arbeiten der vorüberführenden Straße und auch beim Aufgraben von
Kartoffelmieten derartige Funde gemacht worden ſind, ſcheint es,
daß ſich auf den Aeckern eine Begräbnißſtätte befunden hat.

g. Bennewitz (Saalkr.), 14. Juni. (Der hieſigeScheunenberand) iſt nicht auf Böswilligkeit, ſondern auf Fahr
läſſigkeit eines Knaben zurückzuführen, welcher ſich in der Scheune
zu ſchaffen machte, dabei ein Streichholz anbrannte und dasſelbe
unbedacht wegwarf.

g. Burgliebenan (Kr. Merſeburg), 14. Juni. (Der Waſſer-
ſtand) der Elſter iſt jetzt ein ſo niedriger, wie er nur ſelten im
trockenen Hochſommer beobachtet wird. Die eigentliche Waſſerrine be
ſindet ſich in der Mitte des Flußbettes, während ſich an den Ufern
häufig Schlamm und Sandbänke hinziehen. Sollten ſchlechte Ab
flußwäſſer jetzt in den Fluß gerathen, wie dies bei ähnlichem Waſſer-
ſtande 1890 geſchah, ſo wäre ein Abſterben der Fiſche wie damals
unausbleiblich. Ueberhaupt iſt der Fiſchbeſtand der Elſter nicht
wieder zu der Höhe gelangt, wie er vordem war.

J Wittenberg 14. Juni. (Ein alterthümliches
Portal.) Am Markt Nr. 3, in früheren Jahrhunderten Nr. 17,
teht ein ſehr großes Haus, augenſcheinlich fürſtlichen Urſprungs, das
eins der ſchönſten alterthümlichen Portale hier hat. Das Portal
iſt im Rundbogenſtil von Sandſtein ausgeführt, iſt reich orna-
mentirt, hat rechts und links die in alter Zeit üblichen Sitzſteine
und über jeden derſelben ein Wappen. Das eine Wappenſchild iſt
durch einen Regenbogen in zwei Theile getheilt, in derem oberen
zwei Sterne, im unteren Theil ein Stern ſichtbar iſt; das andere
Wappenſchild zeigt ein S in einem C, durch welche Buchſtaben ein
Lilienſtab geht. Das Merkwürdigſte an dem Portal, das übrigens
im Lauf der Zeiten zu einem der Wahrzeichen von Wittenberg ge
worden, iſt ſeine Krönung, die eine frei ſchwebende Sanduhr, ein
auf einem Todtenkopf ſchlafendes Kind und die Jnſchrift „hodie
wihi, gras tibi“ trägt. Das Haus, welches um die Wende des 16.
und 17. Jahrhunderts dem berühmten Buchhändler Samuel Seel-
fiſch gehörte, der auch 30 Jahre lang Bürgermeiſter von Wittenberg
war, wird jetzt umgebaut und ſoll das Portal den im Erdgeſchoß
einzurichtenden Läden geopfert werden. Der Kummer der gebildeteren
Bürgerſchaft über den drohenden Verluſt iſt ſo groß, daß der
Magiſtrat von der letzten Stadtverordneten Verſammlung gebeten
worden iſt, thunlichſt für Erhaltung des Portals einzutreten, was
derſelbe auch verſprochen hat, wozu er aber leider nichts thun kann,
als das Portal zu erwerben, um es vielleicht an der Rückſeite des
gegenüberſtehenden Rathhauſes einmauern zu laſſen. Damit würde
freilich der hiſtoriſche Werth des Portals erheblich ſinken.

m. Müihlberg, 14. Juni. (Johann Gottlieb Fichte.
Entlaufener Knabe.) Der große Philoſoph Johann Gott-

lieb Fichte, dem in Berlin ein Denkmal geſetzt werden ſoll, iſt ein
Großonkel des hieſigen Kaufm. R. Fichte. Hier wurde ein aus Spaar
ſtammender zwölfjähriger Knabe aufgegriffen, welcher aus der Schule
fortgelaufen war und ſich bereits 8 Tage umhergetrieben hatte. Durch
ſeinen Vater, den Handelsmann A. Riemer, wurde der Junge geſtern
abgeholt.

Jeſſen, 13. Juni. (Leichenfund.) Heute erſt iſt die
Leiche des Töchterchens der hieſigen Winzer Meyerſchen Ehbeleute,
das im Februar d. J. auf dem Nachhauſewege von der Schule das
Eis des Elſterfluſſes betrat, dort einbrach und ertrank, nicht weit
von der Unglücksſtelle gefunden worden. Der von dem Kinde
getragene Schultorniſter lag einige Schritte abſeits. An den Kleidern
und dem in den Schulbüchern verzeichneten Namen wurde die Leiche
erkannt.

Stößen, 14. Juni. (Gräberfund). Beim Graben von
Ziegelerde iſt man hier wiederum auf vorgeſchichtliche Grabſtätten
geſtoßen. Schon vor Jahren ſind an dieſer Stelle Steinwaffen und
Thiergeweihe in größerer Anzahl gefunden worden. Jn den jetzt
bloßgelegten Grabſtätten haben ſich Knochenreſte, Urnenſcherben und
Waffen gefunden. Unter dieſen iſt ein geſchlagener (nicht geſchliffener)
Feuerſtein, dem man durch Abſplitterung die zweckdienliche Form
gegeben haben mag. Manche dieſer Gegenſtände wurden in ſogenannten
Steinkammern gefunden. Dieſe Kammern beſtanden aus geſchichteten
Steinen, von denen einige Steinplatten ausgegraben ſind. Dieſe
Kammern enthalten gewöhnlich Skelette die Todten ſind während
der ganzen Steinzeit unverbrannt und meiſt in hockender Stellung
begraben worden. Steinerne Beile, Hämmer c. wurden ihnen mit
gegeben. Auch davon ſind Ueberreſte gefunden worden, u. A. auch
ein durchbohrter kleiner Rundſtein, der die Form einer größeren
Perle hat.

j. Zeitz, 14. Juni. (Kreiserweiterung. Vertretung.) Es ſoll beabſichtigt ſein, die Ortſchaften Groß und
Klein-Pötewitz, Wetterzeube, Podebuls und Schlackweda, welche
gegenwärtig zum Kreiſe Weißenfels gehören, wegen ihrer großen
Entfernung von der Kreisſtadt dem Kreiſe Zeitz zuzutheilen.
Der Kgl. Förſter Herr Kutzner in Goßra iſt bis auf Weiteres mit
der Vertretung der Oberförſterſtelle Zeitz beauftragt.
O Schuellroda, 14. Juni. (Goldene h Das
Johann Karl Schulze'ſche Ehepaar hier feierte unter Antheilnahme
der ganzen Gemeinde ſeine goldene Hochzeit. Nachmittags begab es
ſich in feſtlichem Zuge, an dem auch der Ortspfarrer und Gemeinde
kirchenrath theilnahmen, in die Kirche. Unterwegs bildete der Krieger
verein Spalier, der, als das Jubelpaar erſchien, das Gewehr präſen-
tirte. Nach der kirchlichen Feier beglückwünſchte der Gemeindekirchenrath
die Jubilare in deren Wohnung und überreichte im Namen Sr.
Majeſtät ein Feſtgeſchenk. Auch ſonſt waren die dargebrachten
Ehrungen, Geſchenke und Glückwünſche ſehr zahlreich

W. Frankenhauſen a. K., 14. Juni. (Das Nationalfeſt)
auf dem Kyffhäuſer am 22, Juli wird der „Frankenhäuſer Zeitung“
zufolge auf der Wieſe zwiſchen Kyffhäuſer und Rathsfeld (an der
ſogenannten Udersleber Ecke) abgehalten werden. Der Kern der
Feſtlichkeiten ſoll, wie bereits früher berichtet, nach dem Vorſchlage
des Oberregiſſeurs Frey-Berlin die Aufführung des Feſtſpiels
„Hohenzollern“ mit einem für den Feſttag eigens gedichteten Vorſpiele
„Varbaroſſa“ bilden.

N. Mühlhanſen i. Th., 14. Juni. (Der Thüringer
Feuerwehrtag) wird am 6. und 7. Juli in Mühlhauſen ab
gehalten werden. Zur Feſtſtellung der Berathungspunkte findet am
16. d. Mts. in Leinefelde eine Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt.

Wernigerode, 13. Juni. (Ausſtellung für Koch
kunſt und Gaſtwirthſchaftsweſen.) Unter dem Protektorat
der Fürſtin Marie zu Stolberg-Wernigerode wird vom 27. September
dis 2. Oktober hier in den Räumen des „Kurhauſes“ eine Ausſtellung
ſern anſt. Nahrungsmittel und gaſtwirthſchaftliche Bedarfsartikel
attfinden.

d. Wernigerode, 14. Juni. (Die 11. Konferenz der
deutſchechriſtlichen Studentenvereinigung) wird
unter ſtarker Betheiligung der Halleſchen Univerſität vom 7. bis

Auguſt in Wernigerode a. H- ſtattfinden. Als Redner
treken auf Profeſſor Dr. Kähler-Halle, Miſſionsinſpektor Michaelis,

r. Karl Heim, Regierungs-Landmeſſer Poettner-Soeſt und General
Leutnant von ViebahnStettin.

Sommern, 13. Juni. (Einführung.) Durch Landrath
don Pieſchel erfolgte die Einführung des neuen Bürgermeiſters
Henning. Nachmittags fand zu Ehren des neuen Bürgermeiſters ein
Feſtmahl ſtatt.

b. Groß -Ballerſtedt, 14. Juni. (Wieder ein Eiſenbahn-Projekt) In unſerer Gegend ſcheint man ſich für ein
altes Eiſenbahn Projekt wieder erwärmen zu wollen. Das iſt
der Plan das Land zwiſchen Goldbeck und Callehne zu er

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anh
ſchließen. Den Hauptvortheil würde natürlich die Huücker
fabrik Goldbeck von der eventuellen Bahn haben, für die ein Land-
ſtrich mit fruchtbarem Boden erſchloſſen werden würde. Die
Bahn war in folgender Linienführung gedacht: Goldbeck,
Petersmark, Polkau, Kl.- und Gr.-Ballerſtedt, Fleſſanu, Rönne
beck, Orpensdorf, Gladigau, Boock, Kleinau, Deſſau und
Callehne-Velgau. Mit beſonderem Vortheil würde dieſe Bahn
noch benutzt werden von den öſtlich derſelben gelegenen Ortſchaften
Sanne, Kerkuhn, Heiligenfelde, Coſſebau, Einwinkel, Kl. und Gr.
Roſſau, Storbeck, Erxleben, Möckern, von weſtlicher Seite von Lohne,
Schmerſau, Natterheide, Wollenrade, Graevenitz, RochauSchwarzen
hagen, Ziegenhagen und Häſewig. Jn den Dörfern Gr. und Kl.
Ballerſtedt wohnen Aktionäre der Zuckerfabrik Goldbeck, ſie würden auch
wohl dem Projekte ohne Weiteres zuſtimmen, Heiligenfelde, Coſſebau,
Einwinkel, Storbeck, Möckern Erxleben, Lohne, Schmerſau u. ſ. w.
würden natürlich ſofort zur intenſiven Wirtihſchaft übergehen. Die
Strecke ſelbſt betrüge nur 34 Klm., berührt aber faſt nur guten,
rübenfähigen Boden. Da ſie eine Verbindungsbahn und keine
Konkurrenzbahn wäre, ſo würde ſie zweifellos vom Herrn Miniſter
auch als normalſpurig genehmigt werden. Die Verbindung mit
Arendſee würde ſich leicht bewerkſtelligen laſſen und es erhielte die
Stadt dann eine Normalſpurbahn, deren Vortheil natürlich ein un
geheurer iſt. Man hätte Anſchluß an zwei Staatsbahnen. Die Ge-
ſammtkoſten der Bauſumme würden die Koſten der Kleinbahn
StendalArendſee bei Weitem nicht erreichen, trotz der Normalſpur.
Ein Komitee iſt mit den Vorarbeiten beſchäftigt.

Deſſau, 13. Juni. (Perſonalien.) Staatsanwalt
Dr. Mann in Deſſau iſt als Amtsrichter an das hieſige Amts
gritt Gerichtsaſſeſor Voche in Bernburg als Amktsrichter nach
doßlau, Amtsrichter Albert in Roßlau an das Amtsgericht in

Cöthen und Gerichtsaſſeſſor Kluge in Bernburg als Ametsrichter
nach Sandersleben verſetzt, ſowie Amtsrichter Krumbach in Sanders-
r zum Landrichter bei dem Landgericht in Deſſau befördert
worden.

Vernbnurg, 13. Juni. (Die fortgeſetzten Aus
grabungen am Schneiderberge) bei Baalberge, der ſeitens
des Vereins für Geſchichte und Alterthum photographiſch aufgenommen
iſt, laſſen mit Beſtimmtheit ein befriedigendes Ergebniß erhoffen.
Nach Freilegung eines gewaltigen Steinblocks ſtieß man heute auf
ein 14 Meter langes Steinkiſtengrab, in dem man ein Gerippe in
hockender Stellung und eine Urne fand. Da man auf weitere werth-
volle Funde rechnet, wurde Profeſſor Höfer von der Entdeckung tele-
graphiſch benachrichtigt ſeine Ankunft wird für morgen erwartet.

g. Radegaſt, 14. Juni. (Eine alte Jnſchrift), welche
die Zuſtände am Ende des 30fährigen Krieges charakteriſirt, noch
deutlich leſerlich iſt und aus dem Jahre 1645 ſtammt befindet ſich
auf einem Denkſtein in der Nähe unſeres Städtchens und lautet:

Behüt uns Gott vor ſchlechter Zeit,
Vor Maurer und Zimmerleut,
Kroaten, Slovaken und Schwed. Geſind.
Und Alles, was den Bauern ſchind.
Vor Advokaten und ſchwerer Noth
Dann rufen wir gelobt ſei Gott.

Altenburg, 14. Juni. (Bahneröffnung.) Jm Bezirk
der königlich ſächſiſchen Stagtseiſenbahnen wird am 15. d. Mts. die
24,89 km lange normalſpurige Nebeneiſenbahn Altenburg-Langen-
leuba-Oberhain mit den Stationen Kotteritz, Klauſa, Ehrenhain,
Boderitz i. S.-A., Wieſebach, Beiern-Langenleuba, Seinbach i. S. A.
und Wernsdorf bei Penig für den Geſammtverkehr eröffnet.

Weimar, 13. Juni. (Eiſenbahnvorlagen.) Demauf den 17. Juni einberufenen Landtage werden die mit der preußiſchen
degierung vereinbarten Eiſenbahnverträge unterbreitet ſie erſtrecken

ſich auf die Linien Eiſenberg--Bürgel--Porſtendorf mit Anſchluß an
Jena--Gerſtungen--Vacha Hünfeld mit Abzweigung nach Geiſa,
Uebernahme der Feldbahn Salzungen--Vacha (die normalſpurig aus-
gebaut wird) und der Strecke Dorndorf-- Kaltennordheim derſelben
Bahn) durch Preußen. Für letztere Bahn zahlt Preußen an Weimar
1103 000 Mk., wogegen letzteres an Preußen 600000 Mk. Zuſchuß
zu den vorgenannten Linien zahlt.

W. Jenag, 13. Juni. (Aufhebung der Steuerfreiheit.
Miniſterkonferen z.) Der Gemeinderath hat in der heutigen
Sitzung den Vertrag mit den Regierungen betreffend die Aufhebung
der Steuerfreiheit der Univerſitätslehrer und Beamten genehmigt.
Für die Jnkraftſetzung dieſes Vertrages iſt vorläufig der 1. Januar
1902 in Ausſicht genommen. Zu der an dieſem Sonnabend hier
ſtaitfindenden Miniſterkonferenz werden eintreffen: die Miniſter
Rothe Weimar, v. Helldorf Altenburg, v. Heim Meiningen. Aus
Gotha wird Miniſter Hentig erwartet.

Eiſenach 13. Juni. (Chineſiſche Kanonen.) Der
Kaiſer hat der Marine und Kolonialausſtellung, die am Sonntag
bier eröffnet werden ſoll zwei in den Takuforts erbeutete chineſiſche
Kanonen überweiſen laſſen.

P Gotha, 14. Juni. (Beerenobſt Aus allen Theilen
des Thüringerwaldes kommt die erfreuliche Nochricht, daß in dieſem
Jahre eine reiche Waldbeeiernte zu erwarken iſt. Erdbeeren, Heidel-
beeren und Preiß elbeeren blühen. überall ſehr reichlich und zeigen
einen ſehr erfreulichen Fruchtanſatz. Die Heuernte hat ſchon in ver
ſchiedenen Theilen Thüringens begonnen und hat ebenfalls reichen

Ertrag. S sW. Hildburghauſen, 13. Juni. (Erfindung.) Dieſer
Tage weilte der Geh. Regierungsrath und vortragende Rath im
Reichsamt des Jnnern Dr. Springer im benachbarten Neuſiadt a. Renn-
ſteig, um ſich dort vom Chemiker Arlow eine neue Erfindung vor-
führen zu laſſen, die eine weniger geſundheitsſchädliche Herſtellung der
Zündhölzer ermöglicht. Die gemachten Verſuche haben befriedigt, und
dem Erfinder iſt gerathen worden ſich ſein Verfahren patentiren
zu laſſen.

Leipzig 14. Juni. Der internationale Ver-
legerkongreß) hat beſchloſſen das ſtändige Bureau zu be
auftragen bei der öſterreichiſchen und der ungariſchen Regierung
Schritte zum Beitritt derſelben zur Berner Konvention betreffend den
Schutz von Werken der Litteratur und Kunſt zu thun. Der Kongreß
erachtet ferner als einziges wirkſames Mittel zur Erhaltung und
Förderung eines kräftig organiſirten Sortimentsbuchhandels die
Verpflichtung, die von den Verlegern feſtgehaltenen Ladenpreiſe der
Bücher innezuhalten. Ferner wird eine internationale
Kommiſſion mit einem aus den Vorſitzenden der früheren
Tagungen beſtehenden geſchäftsführenden Ausſchuß beſtellt, dem ein
ſtändiges Bureau mit dem Sitz in Bern und ein General-
ſekretär zur Ausführung der Kongreßbeſchlüſſe beigegeben wird.
Henri Morel, Direktor des internationalen Amtes für geiſtiges
Eigenthum in Bern erbietet ſich zur Einrichtung des ſtändigen
Bureaus bis zur Ernennung des Generalſekretärs.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thegter.
Von der Univerſität Halle. Jubiläum. Am

Freitag, den 21. Juni 1901 feiert der namhafte Geſchichts
forſcher Herr Profeſſor Dr. Guſtav Hertzberg ſein
50jähriges Dozentenjubiläum. Aus dieſem Anlaß wird die
Studentenſchaft der hieſigen Univerſität demſelben eine
Ovation durch einen Fackel zug darbringen,

Profeſſor Dr. Guſtav Hertzberg iſt geboren am 19. Januar 1826
in Halle a. S., ſtudirte, auf dem Pädagogium daſelbſt vorbereitet,
in Halle und Leipzig zuerſt Theologie und ovrientaliſche
Sprachen, nachher Geſchichte, der er ſich dann gänzlich zuwandte.
Er habilitirte ſich am 21. Juni 1851 an der Univerſität
Halle für Geſchichte und war außerdem 1850 bis
1855 als Lehrer an dem Gymnaſium der Francke'ſchen Stiftungen
thätig. Zu Anfang des Jahres 1858 unterbrace er ſeine akademiſcheyatig

16. Juni 1901

alt nd Thüringen,
Thätigkeit, um bis zum April 1860 in Berlin die Redaktion
des „Preußiſchen Wochenblattes“ zu führen. Dann kehrte er als
außerordentlicher Profeſſor der Geſchichte an unſere Univerſität
zurück. Das Hauptgebiet ſeiner hiſtoriſchen Arbeit iſt die
alte Geſchichte. Seine Hauptſchriften ſind: Alcibiades, der
Staatsmann und Feldherr (Halle 1853) das Leben des Königs
Ageſilgos II. (daſ. 1856) die Geſchichte Griechenlands unter der
Herrſchaft der Römer (daſ. 1866 bis 1874, 3 Bände) Geſchichte
Griechenlands von der Urzeit bis zum Beginn des Mittelalters, und
Geſchichte Griechenlands im 19. Jahrhundert (in Erſch und Grubers
Encyklopädie, auch ſeparat, Leipzig 1870) Geſchichte Griechenlands
ſeit dem Abſterben des antiken Lebens bis zur Gegenwart
(Gotha 1876, 1 Band). Für die Halleſche „Jugendbibliothek“ lieferte
er eine Reihe von Beiträgen aus dieſem Gebiete als Feſtſchrift zur
zweiten Säkularfeier der Univerſität Halle 1894, ſowie für den
Thüringer-Sächſiſchen Geſchichts- und Alterthums-Vereins, deſſen
Vize Präſident Herr Prof. Dr. Hertzberg iſt, ſchrieb er: „Die Stadt
und Univerſität Halle a. S. im Jahre 1794“.

e

Ein Heine- Denkmal ſoll die Grabſtätte des Dichters
in Paris erhalten. Das Denkmal wird aus dem Ertrag einer
Sammlung errichtet werden.

Ueber eine Doppel-Première im Dresdner
Schauſpielhauſe, die geſtern Abend ſtattfand, berichtet man: Zwei
völlige Neuheiten, das von Wilhelm Schmidt, einem Grazer
Studenten, verfaßte dreiaktige Schauſpiel Mutter Land
ſtraße“ und die zweiaktige Lügenkomödie „Hockenjos“ von
Jakob Waſſermann, gelangten im Königlichen Schauſpiel
hauſe unter Lewingers Regie zur Aufführung. Erſt-
genanntes Stück, das alle Schwächen eines Erſtlingswerkes beſitzt,
aber auch viel Talent verräth, behandelt das alte Thema von der
Heimkehr des verlorenen Sohnes. Zweitgenanntes iſt eine ſehr ge
lungene Satire auf die Denkmalswuth unſerer Tage. Das Publikuw
ſpendete beiden anweſenden Dichtern ermunternden Beifall.

Gerichtszeitung.
B. Deſſan, 14. Juni. (Meineidige Sozialdemo-

kraten.) Der Viktualienhändler Voigt in Bernburg, Vertrauens-
mann der ſozialdemokratiſchen Partei, betreibt in Bernburg ein ſehr
flottgehendes Viktualiengeſchäft. Obwohl er keine Schankkonzeſſion
beſitzt, hat er häufig an ſeine Kunden Bier und Branntwein zum
ſofortigen Genuß im Laden verkauft. Dabei wurde er endlich
einmal gefaßt und gerichtlich beſtraft, obwohl er drei Zeugen auf
ſeiner Seite hatte, die beſchworen, bei ihrem oftmaligen Betreten
des Voigt'ſchen Ladens nie Bier getrunken oder es von Anderen
geſehen zu haben. Einem der drei Zeugen, dem Portier Häniche,
konnte ſofort nachgewieſen werden, daß er falſch geſchworen hatte
er wurde heute vom hieſigen Schwurgericht wegen fahrläſſigen
Falſcheides zu acht Monaten Gefängniß verurtheilt. Die beiden
Anderen, Arbeiter Müller und Hamel, ereilte gleichfalls heute ihrGeſchick, indem ſie im Gerichtsſaal wegen Heineides verhaftet

wurden, nachdem ſie ein faſt völliges Geſtändniß abgelegt hatten.

O Heiligenſtadt, 14. Juni. (Der berüchtigte Ein-
und Ausbrecher Bernhard Gille) aus Wilbich (Kreis
Heiligenſtadt), der ſeit Jahren in den verſchiedenſten Gegenden
Norddeutſchlands die Pfarrhaus- und Wärterbuden-
Einbrüche als Spezialität betreibt, ſtand heute vor den Schranken
der hieſigen Strafkammer, die wegen des großen Zeugenaufgebots
und der enormen Zuſchauerzahl ein ganz verändertes Gepräge hatte.
Der vielfach vorbeſtrafte Einbrecher wurde aus dem Zuchthauſe
Kaſſel-Wehlheiden, wo er z. Zt. eine mehrjährige ihm von der
Strafkammer zu Hanau auferlegte Freiheitsſtrafe verbüßt, vorgeführt.
Die heutige Anklage legte ihm ſieben Einbrüche zur Laſt. Gille
war am 26. Mai v. Js. aus dem Gefängniß zu Heiligenſtadt ent-
ſprungen brach ſchon am folgenden Tage in Wilbich (ſeinem
Heimathsorte) ein, um ſeine Sträflingskleidung ablegen zu können.
Er verſchaffte ſich einen Anzug, Strümpfe, Schuhe, Hut, fünf Würſte,
nahm noch einen goldenen Trauring mit und vollführte in der
Nacht zum 13. Juni drei Wärterbudeneinbrüche bei Schwebda,
Geismar und Lengenfeld. Ueberall fielen ihm kleine Geldbeträge
und allerlei Gebrauchsgegenſtände, vor Allem aber Brechwerkzeuge
in die Hände, die G. zu ſeinen Pfarrhauseinbrüchen gebrauchte
Es liegt Syſtem in Gilles Thätigkeit Nachts, wenn die Bahn
wärter nicht da ſind, demolirt G. deren Buden und an Sonntagen,
wenn Alles in der Kirche iſt, beraubt er dann die Pfarrhäuſer,
wobei er die in den Wärterbuden geſtohlenen Brechwerkzeuge
benutzt. Am 14. Juni, dem vorjährigen Fronleichnamsfeſte,
brach Gille in das Pfarrhaus zu Hüpſtedt ein, wo ihm
ca. 700 Mark Baargeld, eine Taſchenuhr mit Kette und eine
Geldbörſe mit 12 Mark Jnhalt zur Beute fielen. Jn der Nacht
vom 19. zum 20. Juni brach G. in die Halteſtelle zu Großbartloff
ein, ſtahl Geld und Werthſachen, vor Allem aber wieder Hand
werkezeug: eine Kreuzhacke. Damit ausgerüſtet, vollführte er
Sonntag, den 20. Juni, in der Frühe einen ſchweren Einbruch in
das Pfarrhaus zu Wachſtedt. Er unterſuchte alle Zimmer,
brach Tiſche und Pulte auf und nahm ca. 130 Mark Baargeld
mit. Der gefährliche Einbrecher wurde zu einer Geſammt-
ſtrafe von zwölf Jahren Zuchthaus, zehn Jahren
Ehrverluſt und Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt.

Leipzig, 14. Juni. Die Strafkammer des Landgerichts
verurtheilte die Privatſchullehrersehefrau Wille, die ihr Dienſtmädchen
fortgeſetzt in roheſter Weiſe gemißhandelt hatte, ſo daß es dem
Krankenhauſe zugeführt werden mußte, zu acht Monaten Gefängniß

v r n n rHirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin C., Rothes Schloß 2.

Prämiirt Dresden Vrar u. Feier Gewerbeausſtellung 1879.
C rämiirt mit der goldenen Medaille inReuer Erfolg: Frankreich 1897 und goldenen Medaille in

England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach preis
gekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren, Damen und Wäßſche-
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpeite gratis.

Die Direktion

Nach dem heutige

J Stande der Wissenschaft e
gachweisſieh das beste
Mittel zur Pflege

der Zähne d des Mundes.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

v von e

Zwei der hieſigen Stadtgemeinde gehörige, an der Poſtſtraße gegenüber dem Kaiſer Wilhelm Denkmal
und dem im Bau begriffenen Geſchäftshauſe für die Civil- Abtheilungen des Land und des Amts-Gerichts,
ſowie in unmittelbarer Nähe des Marktplatzes, des Ratbhauſes, der Oberpoſtdireltion und des Stadttheaters
hierſelbſt belegene Banſtellen von 440 und 346 qm Flächeninhalt ſollen öffentlich meiſtbietend verkauft
werden. Hierzu iſt Termin auf

Moittag, den 24. Juni d. Js., Vormittags 10 Uhr
im Zimmer 75 des Sparkaſſengebäudes Rathhausſtraße-1
Bietungsluſtige mit dem are'ffr u werden, daß die
Regiſtratur Rathhausſtraße 1
ſchriftlich äberſandt werden.

Halle a. S., den 7. Mai 1901.

1 Treppe anberaumt,
Bietungsbedingungen in der

I, Zimmer 78, zur Einſicht ausliezen auf Verlangen aber auch d

Der Magiſtrat. Staude.

welchem

agiſtrats-

Bekanntma
Oeffentliche

chung.Verpachtung.

Die der Stadt Halle a. S. gehörigen, im Saalkreiſe des Regierungs
bezirks Merſeburg, etwa 1 Stunde von Halle a. S. und 15 Minuten von
Ammendorf, welcher Ort durch Staatsbahn mit Halle a. S verbunden iſt
und in Kürze noch eine weitere Verbindung durch eine im Bau begriffene
elektriſche Bahn erhalten wird, belegenen

Rittergüter Beesen und Ammendorf,
deren Flächeninhalt 336 ha 66 ar 36
75 ar 73 qm Acker umfaßt, ſollen

m und darunter 235 ha
auſ 18 Jahre, u. zwar auf die Zeit

vom 24. Juni 1902 bis dahin 1920, öffentlich meiſtbietend v. rpachtet
werden.

er Abgabe von Pach geboten iſt Termin auf
ittwoch, den 7. August 1901, Vorm. 10 Uhrim Kommiſſionszimmer des Rathskeller gebäudes hier, 2 Treppen, anberaumt

worden.
Zu dieſem Termine werden Pachtbewerber hierdurch eingeladen mit

dem Bemerken, daß die Verpachtungs- Bedingungen in unſerem Bureau für
Grundeigenthum und auf dem Riltergute Beeſen zur Einſicht bereit liegen
und auch jederzeit von uns bezogen werden können.

Pachtbewerber, welche die Rittergüter und die zu denſelben gehörigen
Grundſtücke zu beſichtigen wünſchen,
Preſ. n wenden.

Halle a. S., den 12. Juni 1901.

wollen ſich an den jetzigen Pächter in

Der Magiſtrat.
Staude.

Am Sonntag, den 16. d. Mts. iſt das Betreten der Bahnſteige
des Staatsbahnhofs in Halle a. S. nur den Jnhabern von Fahrtaus-
weiſen geſtattet. Bahuſteigkarten ne ſie werden an dieſem
Tage überhaupt nicht verausgabt.
Königl. Eiſenbahn-Verkehrsinſpektion.Hall den 14. Juni Se

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

den Nachlaß des Direktors a.
Ruppert Mahortſchitſch iſt zur
Prüfung der nachträglich ange
meldeten Teryrgeny auf

den 28. Juni 1Mittags 12 ſie
anberaumt.
Halt a. S., den 10. Juni 1901.Groffe, Kanzleirath,
Gerichtsſchreiber des Königlichen

Amtsgerichts, Abtheilung 7.

Bekanntmachung.Der Maſchinenſabritet Herr
Hermann Bertram hier, Thor-ſtraße 61, hat uns 36 Brote zur
Vertheilung an Obdachloſe
übergeben, wofür wir hiermit
unſeren W ausſprechen.
Halle a. S., den 12. Juni 1901.Die Arwen Sir

Pütter.
Bekanntmachung.Zum 1. Oktober d. ein an hie

ſiger Volksſchule vorausſichtlich eine

W Lehrerſtelle Mwieder zu beſetzen. Das Einkommen
veträgt 35 Mk. Grundgehalt,
160 bezw. 200 Mk.
ſchädigun d Alterszulage in Höhe
von 160 Meldungen ſind bis
ſwäteſtens den 25. Juni d. Js. uns
einzureichen. (8939

Schafſtädt (Provinz Sachſen).
Der Magiſtrat.

VBebkannkmachung.

Am Freitag, den 21. d. M.,
ſindet im Auknhn

Vieh und
Pferdemarkt

891erſt den 13. Juni
Pie Polizei -Perwaltung.

Miethsent

5] mich ſofort zu verkau

dJagdverpachtung.
Die Ammendorfer Feldjagd,

D. ca. 500 Mig. groß, ſoll Mittwoch,
den 19. Juni er. Nachm. 4 Uhr
im Ochse'ſchen Gaſthauſe in
Ammendorf meiſtbiet. verp. werden.

Der Gemeindevorſteher.

StaatsdomänenCeſſion

in Thüringen.
Eine ſehr empfehlenswerthe, in

hoher Kultur befindliche Domäne,
an Großſtadt, Bahn und Zucker
fabrik gelegen, ca. 600 Morgen
prima Boden, iſt auf 12 Jahrewegen Todesfalles des Inhabers

ſofort zu cediren. Ernſtliche
Selbſtreflektanten erfahren Näheres
durch den mit der Ceſſion beauf-

tragten [8941Amtmann Albert Seeliger,
Weimar.

Guts- Verkauf.
Beabſ. m. Gut, 215 Morg.

groß, Acker u. Wieſen, 6 km
v. Braunſchweig geleg., mit
ſämmtl. lebend. u. todt. Juv.
(7 Pferde, 30 Stck. Rindv.,
150 Schafe 2e.) bei 60--
70000 Mk. Anuzahlg. bill. zu
verkaufen. Off. sub U. W.
9843 an RudolfMosse,
Halle a. S. (8836
Gutsverkauf.

Ein Gut mit 130 Morgen beſt
tlaſſigem Weizen- und Zuckerrüben-
Voden, gute Gebärde, Waſſerleitung
in Küche und Ställen, vollſtändiges
lebendes und todtes Jnventar,
wegen in 4 des Beſitzersbei 30 000 M durch

Theil
aber an einer Zuckerfabrik. Bei
lunfragen Marke für Rückporto

erbeten. Aug. Gebhardt, vereid.
J. V.: Caſſier. Auktionator in Querfurt

Gutsverkauf.
Ein am ſchönen Unſtrutthale

zwiſchen Naumburg und Laucha
belegenes Banerngut mit 160
Morgen beſtem Rüben u. Weizen
boden, herrſchaftlichen Wohn und
guten Wirthſchaftsgebäuden, will
ich mit ſämmtl. todten u. lebenden
Inventar als 5 Pferde, 24 Rinder,
20 Schweine, Federvieh, alle land
wirthſchaftlichen Maſchinen und
Ackergeräthe, Futter, Ernte und
andere Vorräthe wegen in Ruhe-
ſetzung des Beſitzers unter ſehr
günſtigen Bedingungen verkaufen
oder gegen nicht zu großes Zins-
haus oder Villa vertanſchen,
wenn außerdem baare Zahlung

[8550erfolgt.
Aug. Gebhar dt

vereidigt. Auctionat. i. Querfurt.

I Gutm. ca. 60 Mrg. Land, gut. Boden, in
der Nähe Nordhauſens, iſt m. Ernte

u. ſämmtl. Ackergeräthen, Vieh c.
Famillienverhältn. halber preiswerth
zu verkaufen. Angebote unter
A. V. 1238 an RudolfMosse, Nordhauſen.

Guts-Verkäufe.
Verſchiedene Güter in der Größe

von 45 Morgen b. Weimar, 108
und 170 b. Bad Schmiedeberg,
254 Morgen b. Zſchakan (Torgau),
260 Morgen b. Eilenburg, ſämt-
lich in beſter Kultur, guten Ge
bäuden und vollſtändigen Jnven-
tar ſind preiswerth zu verkaufen
und kann die Uebernahme ſofort
erfolgen. Nähere Auskunft ertheilt

Fritz Nabel, Halle a. S.,
Auguſtaſiraſßze 20, II.

Verkauf oder Tauſch.

Verkaufe in einem großen und

hof mit Saal, Vereins u. Logir-zimmer, Kegelbahn, 62 Morgen
guten Acker, 2 großen Gärten für
den Preis von 54000 Mk. Gebäude
ſehr gut. Vertauſche auch den-
ſelben mit einem e in der Um-
gegend von Halle a. S. in der
Größe von 80 120 Morgen.
Auskunft durch Fritz Nabel,Halle a. S., Auguſtaſtraße 20, r.

Ver pachtung!
Be rrpe mein in d. Prov.

Sachſen, 7 km von Nordhauſen
gelegenes Gut v. 1. Juii 1901
ab auf 12 Jahre zu Frra37
Geſammtfläche ca. 40 Hektar,
darunter 1 Hektar Wieſe, durch
weg klee- und rübenſamfähig.

Boden. Wirthſchaftsgeb. im beſt.
baul. Zuſtande. Das vorh.
lebende u. todte Jnventar iſt
nach n zu übernehmen. Zur
Uebernahme iſt ein verfügbares

erm. v. 20000 Mk. erforderl.
fferten unt. „Verpachtung“

hauptpoſtlagernd Nordhauſen

Landgut, 670 Mrg., m. Wald u.

reichen W gelegenen Gaſt Z.

Fahrzeugen.
Am Dienstag, den 18. Jnni

1901, 10 Uhr Vorm. ſollenauf dem Hofe der Kaſerne II am
Roßplatze zu Halle a. S.

Packkarren
öffentlich meiſtbietend, jedoch nicht
unter dem Taxwerthe, gegen Baar-
zahlung verkanft werden. [8893
III. Bataillon Füſilier-Regts.
Geu.Feldm. Graf Blumenthal

(Magdeb.) Nr. 36.

ne tnagd der Flur Geißel
röhlitz, 800 Morgen, 5 Minuten
vom Bahnhof Neu gr. Bedra der
Müchelner Bahn, ſoll

Mittwoch, den 19. Juni,
Nachm. 44 Uhr

im Gaſthauſe zu Gei ſelröhli
auf ſechs Jahre vom 1.. Juli 190
ad meiſtbietend verpachtet werden.

Zuckerfabrik Körbisdorf.
NB. Infolge Rücktritts der Ge

meinde Geißelröhlitz iſt die Jagd
nicht 800 Morgen, ſondern nur ca.
600 Morgen groß.

Ein sehr ſchönes Gut
zwiſchen Halle und Leipzig, 150 Morg.
guter Acker, Gebäude und Jnventar,
iſt krankheitshalber ſehr preiswerth zu
verkaufen. Näheres durch die Exped.
des „Wochenblattes“ in Schkenditz.

Sandguts-Perkanf.
Mein in ſchönſter Lage Thür.,

Bahnſtation, 10 Min. v. Reſidenz-ſtadt Weimar, 20 Min. von Jena
gelegenes Landgut ſoll erb
theilungshalber unt. d. günſtigſten

edingungen verk. werden. Das
Gut hat neue hochherrſchaftliche
Gebäude, 90 Morgen vorzügliches
Artland nebſt Wieſen und guten
Kulturlagen. 8500Lehrer SehunkKe,

Wellingen b. Weimar.
Mein wohlarrondirtes ſchulden-

a Gütchenvon o Morgen, davon Zucker-

rübenboden, hart an der Chauſſee,
Bahn und Kreisſtadt, mit ſchönem
Wohnhaus in altem Garten, vollem

nventar und guter Ernte beab-
ichtige ich wegen hohen Alters für
den billigen Preis von 25 000 Mk.,
aber mindeſtens 15 000 Mk. baarer

Anzahlung zu verkaufen. Nur

Adreſſe abgeben u. Ch. O. S. 66
poſtlagernd Marienburg, Weſtpr.

Villamit großem Garten, in nächſter
Nähe Wittekinds, billigſt zu ver
kaufen. Näheres bei 18564

Theod. Eberth,Mühlberg 100od. Gr. Ulrichſtr. 33, II.

Größeres L an d h a u 2
mit allem Komfort, nahe Merſeburg,
für längere Jahre zu vermiethen
mit oder ohne Gärten und J'ogd.

Offerten an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten Z. 84555.
ſerrſtaſtühe Beſihung

mit guten Gebäuden, Jnventar und
hoher Kultur ſof. zu kaufen. Bis zu
1500 090 Mk. Verkäufer können in
Verbindung treten Fr. Mauer,
Halle a. S., Frieſenſtr. 13, x.

Fleiſchereiverkauf.

In einer Kreisſtadt Anhalts von
23 000 Einwohnern gelegen, will ich
meine Fleiſcherei, altes, nachweis
lich gutes Geſchäft, krankheits-
halber ſofort verkaufen. Off. u.

8972 a. d. Exped. d. Zig. erb.
Eine gangbare

Schmiede
veränderungshalber zu verpachten
und ſofort zu übernehmen. Wo?
ſagt die Exped. d. Ztg. 8919

Fuchs Wallach,
ſtpreuß., [88137 Jahre alt, Figur, geſund und

fehlerfrei, ſteht zu verkaufen.

Koeh,Venndorf b. görbisdorf.

Jriſche Fuchsſtute,7 jähr, 1,65w, für mittleresGew., ſehr leicht zu
reiten, unter Dame auf Jagd und
vor der Front geg., preisw. verkäufl.
Näheres Art. „Kaferne, b. Futter
meiſter 1. Batterie.Goldfuchs, 72,
gut geritten, ſicher im Gewhr, zu

verkaufen. Preis 700 Mark.
Reitbahn Barfüßerſir. 16.

Verkauf von ausrangirten

ernſtliche Selbſtkäufer wollen ihre

zur Anſicht.

Zeitung erbeten.

Gutsverpachtuns der Nähe von Halle iſt ein ach ca. 500

den Gebäulichkeiten jetzt oder ſpäter unſer günſtigen
verpachten. Gefl. Offerten subd Z. 8902

g. en
Seditgln ean die See

(890

d rit
Wie in den Zetehen le wich dies

porte hannuover

und nehme Beſtellung auf ſo

Permauente Auswahl von
hannvverſchen u. oſtpreufziſchet

f riedrieh Tuchscherer

ſohlenſchon jetzt entgegen.

und Wagenpferden

a. S. Telephon 2230. 5,
Jahr größere Traus

m
hebr. Zeisinger aus
z. Z. wohnend

„Preussischer Hof
in Halle, nehmen Beſtellungen fürinnere Kühe, Färſen und Bulle

unter Garantie für reelle Bedienung u b e Preiſen entgege
Mitglied derBis ſeht über 600 reiſe u. Diplome,

Rambonillet- Stannſhifere Klepton,

8907)]

Telephon Kleptow.
Poſt und Bahnſtation Prenzlau. W

Der meiſtbietende „Jertauf von

Böcken
aus er hieſigen Vollblutherde findet am Freitag

den 19. Juli er. Nachmittags IZüchter: Oekonomierath Garl Schuſtz, Preuzlan.

Wagen anf Anmeldung Station Preuzlau.

Uhr ſtatt.

Mertz.Siröpohlro- Dort

Jährlingsböcke
meiner bewährten Voll
blutheerde ſtehen zum
Verkauf. [8030
M. Knauer,

Schwoitzſch bei Gröbers,

Auf Wunſch iſt Wagen an
Bahnhof Gröbers

21 Jahre alt,

Leipzigerſtraße 76 verkänflich.

W. Meise- Gutsbeſitzer und 6
in Konitz, Weſipr.

2 Weſſpreuſtjehe

Holländer Bullen,
eingetragen und gekört für das Weſtpr. hen h

deren Eltern erſte Preiſe bei der Ausſtellung derD. -G. erhalten, ſind im Gaſthofe „Rothes Roſ;“, Halle a. S.

tadtrath

Fuchsſtute
v. königl. Geſtüt Graditz m. Stamm-
baum zu verkaufen fFriesenstr. 5.

Habe noch einige gut erhaltene

Leiter und
Kaſtenwagen

preiswerth abzugeben, dieſelben
ſtehen auf dem Platze der Korn-
hausgenoſſenſchaft, Verlinertg

F. Karbaum, Domplatz 2.J

Zimmermann'ſcher fahrbarer

Dreſchappara
mit 23 Göpel, etwa25 30 Schock Getreide täg-

fort zu verkaufen.
Ziegelei Dölan b. Halle a. S.

Trottenſchnigel.
Releſe-Torſmehlſutter

zur prompten u. ſpäteren Lieferung
offerirt billigſt in Ladungen u
aller StationenWilhelm Thormeyen

Cöthen in Anhalt.
uchtſchweine,riſhire u tſchw liefert preis

billig z. verk. Off. u.er,8662 an die Exped. d Zig.

Fuhrwerke
werden angenommen.ver in hen Altersklaſſen ſtanko

jeder Bahnſtation [7912Domäne Schlotheim i. Thür. Sofort zu melden 8953
Gr. Ulrichſtraße 18, II.

licher Leiſtung, für 600 Mk. ſo

Trocheuſchuipe,

Lieferung ſofort oder bis ult,
Dezember ex., offerirt billigſt jeder

Station (8668H. Held Corbetha
Dampfdreschsatz60“,
9ztemobilen 8 u. 10pfd., Petroleum

Motore, 2 u. 5— 6pfd. Dampfanlagen
oöpfd, desgl. 6 8pfd., gebraucht

aber gut erhalten, ſteht billig zum

Verkauf. (8890Fr. Rrockel, Magdeburgerſtr.9.
200 Ctr. en vorjähriges

Wieſenhen,
200 Etr. geſundes
Hafer u, Gerſtenſtroh,
1000 Schock ſtarke

Ftrohſeile
verkauftRittergut Laue b. Deligihe

ogelbauer
nebſt Waldvögeln zu werten

Merſeburgerſtr. 25 a, I
*Fleiſchmehlfabrik hale s

a. Caueugerweg, Teleph.
Geruchloſe

Kadavern.
Kadaver aller Art werden jeder
zit in verſchloſſenen Wagen abgeholt.

ezahlung dem Werth entſpre den

ſofort. [86K. Voigt, Thierarzt-

Nr. 2
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